QUICKSTART
SACHSEN

Beratungs- und
Coachinginstrumentarium

fur Studienzweifelnde und -abbrechende
mit psychischen Belastungen und einem
besonders hohen Orientierungsbedarf

GEFORDERT VOM
Freistaat

% Bundesministerium SACHSEN
fur Bildung
und Forschung
Q Bundesagentur fiir Arbeit

Regionaldirektion Sachsen



QUICKSTART SACHSEN

Zur Arbeit mit dieser Handreichung:

Die hier vorliegende Handreichung ist wie ein Karteikarten-System aufgebaut. Dies bietet zum einen die Mdglichkeit, flexibel in den Inhalten nachzuschlagen
und diese bei Bedarf an entsprechender Stelle zu vertiefen. Zum anderen kdnnen die Karten im Baukastenprinzip individuell zusammengestellt werden und
lassen sich als Erinnerungsstitze selbst auch mit in eine Beratungssituation mitnehmen.

4 farbliche Reiter in der Kopfzeile helfen bei der Orientierung in den Kapiteln:

Grundlagen der Beratung von Modulares Coaching-Programm Tipps und Kniffe im Uberblick Alphabetische Ubersicht iiber
Studienzweifelnden und fiir die Beratung von Instrumente und Methoden in der
Studienabbrechenden mit Studienzweifelnden und Beratung von Studienzweifelnden

psychischen Belastungen und Studienabbrechenden mit und Studienabbrechenden
einem besonders hohen psychischen Belastungen

Orientierungsbedarf

Symbole und Markierungen in dieser Handreichung:
Auf Seite 4 finden Sie das Inhaltsverzeichnis. Die Kapiteltberschriften sind farblich gekennzeichnet. Zur Navigation kdnnen Sie von

jeder Seite dieser Handreichung durch Klicken auf das Symbol am linken unteren Seitenrand zum Inhaltsverzeichnis zurticksprin-
gen.
~ 5 Eine Glihbirne am Textrand markiert Tipps und Kniffe. Einige Dinge werden flr erfahrene Berater:innen bekannt sein, manches
Q weist aber vielleicht auch auf neue Zusammenhange hin. Ein Blick lohnt sich also.
@ Das Hakchen signalisiert die Darstellung eines Ablaufs zur Durchfiihrung von Beratungsinhalten und Methoden. Es sei an dieser

Stelle deutlich die Einladung ausgesprochen, mit den Ablaufen auch kreativ umzugehen.

Literaturempfehlungen sind mit einem hellgrauen Buch markiert. Die Empfehlungen dienen der Vertiefung des beschriebenen
Themas.
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A.1 Grundlegende Erkenntnisse zur Situation und Beratung von psychisch belasteten Studienzweifelnden und -abbrechenden

A1 Aktuelle Befunde zur Situation von psychisch belasteten bzw. erkrankten Studierenden

Gesamtgesellschaftlich bilden psychische Erkrankungen mittlerweile die zweithaufigste Ursache fiir Krankentage im Beruf laut der [ Deutschen Gesellschaft
Psychiatrie und Psychotherapie, Psychosomatik und Nervenheilkunde e.V.]in Deutschland. In der 6ffentlichen Wahrnehmung galten Studierende bislang
als eine weitgehend ,gesunde” Gruppe. Die [22. Sozialerhebung des Deutschen Studentenwerkes]von 2021zeigt jedoch deutlich, dass der Anteil Studieren-
der mit psychischen Erkrankungen auch weiterhin gestiegen ist: Gegenlber 2016 ist eine Zunahme um 18 Prozentpunkte zu verzeichnen. Unter allen Studie-
renden mit studienerschwerender Beeintrachtigung ist die psychische Erkrankung mittlerweile mit etwa 65 Prozent die mit groBem Abstand am weitesten
verbreitete (Kroher et al, 2023, S. 44).

Auch der [Barmer Arztreport 2018] fiir Sachsen zeigt einen Anstieg von psychischen Diagnosen bei Studierenden, mittlerweile sei jeder sechste (17 Prozent)
davon betroffen. Sie gehen davon aus, dass es kinftig noch deutlich mehr psychisch kranke junge Menschen geben wird, und fihren dies unter anderem
auf Zeit- und Leistungsdruck sowie finanzielle Sorgen und Zukunftsangste zurtck. Negative Auswirkungen auf die psychische Gesundheit der Studierenden
hatte zudem die Corona-Pandemie, auch Uber ihr offizielles Ende hinaus. Bei einer sachsischen Online-Befragung von knapp 5.500 Studierenden an sechs
Hochschulen im Friihjahr 2022 (Kohls et al 2023) gaben fast zwei Drittel aller Befragten klinisch relevante, also behandlungsbediirftige Krankheitszeichen
an, beispielsweise Symptome von Depressionen oder Angststorungen. Fast ein Finftel berichtete sogar Uber akute Suizidgedanken.

Die Studien zeigen, dass die Zielgruppe durch ein breites Spektrum an Erscheinungsformen der psychischen Belastung bis hin zur manifestierten psychi-
schen Erkrankung gekennzeichnet ist. Nach der bisherigen Datenlage ist davon auszugehen, dass der zahlenmaBig groBere Anteil der Zielgruppe nicht zwin-
gend bereits eine chronische psychische Erkrankung aufweist, jedoch durch Episoden psychischer Belastung mit Krankheitswert vielfaltig beeintrachtigt
ist, so dass sich die Komplexitat der Problemlage insgesamt im Studienverlauf erhoht hat. Fir Studierende mit als Behinderung anerkannter psychischer
Erkrankung ist ein vielfaltiges beeintrachtigungsspezifisches Beratungs- und Unterstlitzungsangebot bereits etabliert, das laut der [ best2-Studie ] 86 Pro-
zent der Studierenden mit studienerschwerenden Beeintrachtigungen auch kennen, doch lediglich ein Drittel bereits solche Angebote genutzt hat. Aber
auch fur alle anderen psychisch belasteten, aber nicht unbedingt diagnostizierten Studierenden sind niedrigschwellige Angebote an den jeweiligen Univer-
sitaten und Hochschulen mit psychologisch geschulten Expert:innen als Ansprechpartner:innen wichtig, wie Akteure in dem Feld, z.B. der [ Barmer Arztre-
port], betonen.


https://www.dgppn.de/schwerpunkte/zahlenundfakten.html
https://www.dgppn.de/schwerpunkte/zahlenundfakten.html
https://www.studierendenwerke.de/fileadmin/api/files/Soz22_Hauptbericht.pdf
https://www.barmer.de/presse/bundeslaender-aktuell/sachsen/arztreport-studierende-psyche-1064064
https://www.frontiersin.org/journals/psychiatry/articles/10.3389/fpsyt.2023.1122256/full
https://www.studierendenwerke.de/beitrag/beeintraechtigt-studieren-best2
https://www.barmer.de/presse/bundeslaender-aktuell/sachsen/arztreport-studierende-psyche-1064064
https://www.barmer.de/presse/bundeslaender-aktuell/sachsen/arztreport-studierende-psyche-1064064
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A.12 Beratung von Studienzweifelnden und -abbrechenden in den Jobstarter-Projekten ,Plan B” und ,Plan B(eruf)”

A.1.2.1 Psychische und korperliche Gesundheit als Merkmal von Ratsuchenden

Die Projekte ,Plan B - Durchstarten in eine berufliche Zukunft” sowie dessen Anschlussprojekt ,Plan (Beruf) - Perspektiven nach Studienabbruch”(innerhalb
des Bundesprogramms "JOBSTARTER) der KOWA Leipzig richteten sich an(potenzielle) Studienabbrechende, die sich fiir eine duale Ausbildung in der Region
Leipzig interessieren sowie an kleine und mittlere Unternehmen, die Studienabbrechende als Auszubildende gewinnen wollen. Der im Sinne der Nachhaltig-
keit der im Projekt gewonnenen Erfahrungen und Erkenntnisse entstandene [ Bericht | lenkt dabei den Blick auf die Themen Studienzweifel und Studienab-
bruch und soll anhand der aufbereiteten Ergebnisse eine Nachnutzung fur die Beratungslandschaft ermdglichen.

Im Zuge der Analyse zur Situation und Beratung von Studienzweifelnden und Studienabbrechenden am Standort Leipzig konnte festgestellt werden, dass
die psychische und korperliche Gesundheit der Ratsuchenden in beiden Projekten ein haufiges Thema war. Natirlich fihrte nicht in allen Fallen das Vorhan-
densein von psychischen und/oder kdrperlichen Beeintrachtigungen als Hauptursache dazu, dass ein Studienabbruch in Erwagung gezogen bzw. bereits
vollzogen wurde. Dennoch war dies haufig ein Anliegen der Ratsuchenden, welches fir den Beratungsverlauf oder eine Anschlussoption nach Studienab-
bruch zu beriicksichtigen war. Anhand der Dokumentation in den Projekten zeigt sich, dass tber ein Drittel der Ratsuchenden physische oder psychische
Beeintrachtigungen vorwiesen. Es kann davon ausgegangen werden, dass der Wert noch etwas hoher liegt, da die Ratsuchenden nicht dazu verpflichtet
waren, Auskunft dartiber zu geben. Zudem zeigte sich nach Einschatzung der Berater:innen ein starker Anstieg der psychischen Belastungen mit Aufkom-
men der Covid19-Pandemie ab Mitte Marz 2020, der sich in der Analyse, welche sich auf Daten bis Juni 2020 stutzt, nur ansatzweise widerspiegelt.

Innerhalb der Gruppe mit Belastungen (39% der Ratsuchenden) thematisierten Studienzweifelnde und -abbrechende am haufigsten von sich aus eine diag-
nostizierte psychische Erkrankung in der Beratung. Dabei reichte das Spektrum von Depressionen und Burn-Out Gber Angststorungen, Personlichkeitssto-
rungen bis hin zu Psychosen. Auch Suchterkrankungen, wie Drogenabhangigkeit oder Spielsucht, wurden thematisiert (vgl. Mann, S., Wiinsch, J., 2021, S.
10ff.).
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A.1.2.2 Zentrale Faktoren bei der Neuorientierung

Im Jahr 2020 wurde im Rahmen des Projekts ,Plan B(eruf) - Berufliche Perspektiven nach Studienabbruch” eine [ Expert:innenbefragung] mit Hilfe von of-
fenen Leitfragen zur Beratung von Studienzweifelnden und Studienabbrechenden durchgefiihrt (vgl. Mann, S., Wiinsch, J., 2021, S. 15, f.). Beantwortet wurden
die Fragen von zwei ehemaligen Beraterinnen sowie einer aktuellen Beraterin des Projekts ,Plan B(eruf)’ sowie von vier Berater:innen der Agentur fiir Arbeit
Leipzig, die im Rahmen ihrer Tatigkeit fur die Lebensbegleitende Berufsberatung ebenfalls regelmaBig Studienabbrechende bei der beruflichen Neuorien-
tierung unterstitzen.

Nach den Faktoren befragt, die die Berater:innen als besonders wichtig bei
der Entscheidung fiir eine Alternative zum (derzeitigem) Studium halten,

Damit tatsachlich eine Entscheidungsfindung stattfindet und weitere
Handlungen folgen, missen aus Sicht der Berater:innen zudem folgende

wurden folgende genannt:

Punkte gegeben sein bzw. berlcksichtigt werden:

»  Finanzierbarkeit' > Die psychische und physische Belastbarkeit muss beachtet werden.

»  Soziale Anerkennung? Die Angst vor einer weiteren ,falschen” Entscheidung muss genommen

»  Verwertbarkeit des Abschlusses, soziale Absicherung und eine positive Zu- werden.
kunftsperspektive, Anschlussperspektiven sind bekannt, Sicherheit des Ar- > Beiden Ratsuchenden miissen eine hohe Motivation oder ein hoher
beitsplatzes Leidensdruck vorhanden sein, um neue Wege zu gehen.

»  Entlastung vom empfundenen Leistungsdruck »  Esisthilfreich, wenn das Wissen vorhanden ist, dass es anderen ebenso

»  Mehr Struktur geht (Scham nehmen).

»  Mehr Praxis, etwas mit den Handen tun oder direkt mit Menschen arbeiten »  Die Einschatzung der Eltern und im Freundeskreis haben einen Einfluss.

»  EinBeruf, der den Interessen entspricht und eine Passung zu den Kompe- »  Die Ratsuchenden miissen das Gefiihl haben, gut informiert zu sein und alle
tenzen und Talenten hat und auch anspruchsvoll ist Optionen zu kennen.

» Zeitliche Komponente: Wie lange dauert es bis ich ans Ziel komme? Oft > Sie bendtigen ein klares und realistisches Bild von ihren Fahigkeiten und
Uberwiegt dabei der Wunsch nach einer schnellen Durchfiihrbarkeit Bediirfnissen sowie Vertrauen in die ,Richtigkeit” von Entscheidungen.
oder zumindest einem zeitlich definierbaren Ziel. > Die Alternative muss attraktiv und erreichbar erscheinen und eine

» Rahmenbedingungen wie Teilzeitmdglichkeiten, Vereinbarkeit mit psychi- geflhlte Verbesserung der eigenen Situation erwarten lassen.

schen und physischen Beeintrachtigungen, Erreichbarkeit (bevorzugt im
Leipziger Stadtgebiet) bzw. Ortsnahe, betriebliches Klima sowie die Maglich-
keit zur Vereinbarung von Familie und Beruf

"Hierzu gehdrt bspw. die Mdglichkeit, von einer Ausbildungsvergiitung leben zu kénnen oder auch die Entscheidung gegen eine schulische Ausbildung, da diese oft nicht finanzierbar ist.

2 Hierzu gehort auch die Frage, welcher Abschluss fiir den eigenen Selbstwert benétigt wird und welcher Beruf mit den eigenen Werten und Vorstellungen zusammenpasst.
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A.1.2.3 Beratungsformate und Beratungshdufigkeit

Formate, in denen Beratungen innerhalb der Jobstarter-Projekte ,Plan B” und ,Plan B(eruf)’ durchgefiihrt wurden, waren Einzelberatungen vor Ort, per E-
Mail oder per Telefon und, aufgrund der seit Marz 2020 aufgetretenen Corona-Pandemie, auch Beratungen via Video-Chat. Am haufigsten wurde seit 2018
eine Beratung vor Ort nachgefragt und in Anspruch genommen. Den meisten Studienzweifelnden und Studienabbrechenden war es wichtig, Gesprache per-
sonlich in einem geschitzten Raum fihren zu kdnnen. Dies ermdglichte das individuelle Eingehen auf die Themen und damit ein unterstitzendes Visuali-
sieren von Problemlagen und mdglichen Losungswegen. Im Zuge der Covid19-Pandemie waren zwischenzeitlich jedoch keine Vor-Ort-Beratungen mehr
maglich, weshalb zunachst auf Telefonberatungen umgestellt wurde und ab Juni 2020 konnten dann auch Video-Beratungen angeboten werden.

Beratungen per E-Mail erwiesen sich generell wahrend des Beratungsprozesses dann als geeignet, wenn bereits eine feste Ausbildungsoption ins Auge
gefasst wurde. Hier war es maoglich, auf Entwirfe von Bewerbungsunterlagen ortsungebunden eingehen zu kdnnen und damit den Ratsuchenden einen
schnellen Einstieg in den Beratungsprozess zu ermdglichen. In vielen Fallen waren mehrere Beratungen nétig, um die Studienzweifelnden und -abbrechen-
den in ihrer Entscheidungsfindung, der Suche nach einer geeigneten Alternative oder auch eines zukiinftigen Ausbildungsplatzes zu unterstiitzen. Im
Projekt ,Plan B(eruf) verteilten sich insgesamt 380 Beratungssitzungen auf 138 Ratsuchende (durchschnittlich 2,8 Beratungen pro Person). Lediglich rund
32 Prozent kamen nur einmal in die Beratung, meist weil sich das Anliegen in dieser einen Sitzung klaren lieB und ggf. an eine geeignetere Anlaufstelle
verwiesen wurde. Haufiger wurden jedoch mindestens zwei Beratungssitzungen pro Ratsuchende:r notig, wobei der zeitliche Umfang einer Sitzung im
Schnitt zwischen 60 und 90 Minuten dauerte (vgl. Mann, S., Wiinsch, J., 2021, S. 22 ff.).

Eine Teilgruppe der Ratsuchenden bendtigt einen langeren und intensiveren Beratungsprozess. Die Betroffenen bringen einen groBeren Rucksack an Prob-
lemen mit, welchen sie nicht (mehr) allein bearbeiten kénnen. Hier sind in der Regel mehrere Beratungstermine notwendig. (Fachliche) Informationen, die
den Ratsuchenden weitergegeben werden, bedurfen in solchen Fallen einer Einordnung gemeinsam mit den Ratsuchenden im Rahmen einer unterstitzen-
den und begleitenden Beratung. Geschieht dies nicht, kommt es haufig zu einem ,Beratungshopping”, bei dem alle Einrichtungen aufgesucht werden, die
potenziell Hilfe bieten konnten. Dies ist fiir die Ratsuchenden nicht hilfreich und belastet die Ressourcen der Beratungsstellen. Da in der Beratung auch
immer wieder psychische Belastungen zum Thema werden, ist zudem ein Wissen der Berater:innen um Auspragungen und Auswirkungen von psychischen
Belastungen und Erkrankungen sowie tiber magliche wichtige psychologische/arztliche Anlaufstellen von Noten.
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A.1.2.4 Verweisberatung

Im Zuge der Jobstarter-Projekte ,Plan B” und ,Plan B(eruf)’ wurde im Rahmen eines Leipziger Arbeitskreises eine [ Arbeitshilfe ,Passgenaue Beratung und
Verweisberatung fiir die Zielgruppe Studienzweifelnde und Studienabbrechende an Leipziger Hochschulen”] entwickelt, die allerdings nicht spezifisch fir
Studienzweifelnde und Studienabbrechende mit psychischen Belastungen ist. Hierbei wird vor allem auf folgende zentrale Punkte hingewiesen (vgl. KOWA
Leipzig, 2019, S. 2 ff.): Nicht immer ist es mdglich, als einzelne Beratungsstelle zu allen auftretenden Fragen beraten zu kdnnen, zumal die Anliegen von
Studienzweifelnden und Studienabbrechenden oft komplexer Natur sind und die Beratungsstellen verschiedene Schwerpunkte in ihrer Arbeit haben. Eine
Verweisberatung ist daher haufig eine sinnvolle MaBnahme, da es eine passgenaue Beratung durch Expert:innen ermdglicht. In ca. 40 Prozent der Bera-
tungsfélle der Jobstarter-Projekte ,Plan B” und ,Plan B(eruf)’ wurde eine Verweisbheratung im Beratungsprozess notwendig (vgl. Mann, S., Wiinsch, J., 2021,
S.24,1.). Dabei bedeutet Verweisberatung nicht immer, dass die ratsuchende Person nicht weiter von der urspriinglichen Anlaufstelle beraten wird. So kann
die Beratung durch eine andere Stelle zu einem konkreten Thema auch erganzend im Beratungsprozess genutzt werden. Aufgabe der Erstberatung ist dabei
die Analyse der Themen der ratsuchenden Person. So entsteht Klarheit, welche Beratungsstellen geeignet sind. Sogenannte ,Kettenverweise” von einer
Stelle zur nachsten und damit verbundenen Frustration kdnnen so vermieden werden.

Gerade bei Ratsuchenden mit psychischen Belastungen kann es bei einem Verweis an eine andere Beratungsstelle wichtig werden, eine intensivere
Begleitung im Verweisprozess anzubieten. Insbesondere fiir Ratsuchende mit psychischer Belastung bzw. Erkrankung stellen in manchen Phasen selbst
kleine Herausforderungen wie das selbstandige Aufsuchen einer weiteren unbekannten Beratungsperson eine im Augenblick scheinbar uniberwindliche
Hirde dar. Mitunter fehlt ihnen das Selbstvertrauen, sich eigenstandig bei einer weiteren Stelle zu melden. Wird eine andere Beratungsstelle als sinnvoll
erachtet, sollten den Ratsuchenden mdglichst konkrete Ansprechpartner:innen benannt werden (nicht nur Institutionen). Hierfiir hat es sich bewahrt, dass
sich viele Berater:innen, u.a. auch durch die Zusammenarbeit in einem regionalen Arbeitskreis, personlich kennen.

Ggf. sollte gemeinsam mit den Ratsuchenden selbst der Kontakt zur weiterfiihrenden und passgenauen Beratungsinstitution hergestellt werden. Um Angste
ab - und Motivation zur Inanspruchnahme des Verweises aufzubauen, sollte zudem gemeinsam mit den Ratsuchenden iberlegt werden, was ihnen an Infor-
mationen und Unterstiitzung mitgegeben werden kann. Dies kann z.B. auch das Vorformulieren von Fragen oder das Festhalten von wichtigen Eckpunkten
sein, die sich bestenfalls nach einem Weiterverweis beantworten lassen.

Als Faustregel kann angesehen werden: Abhangig davon wie stark die psychische Belastung aktuell die Situation der Ratsuchenden dominiert, sollte das
MaB an Unterstiitzung zum Ubergang in eine passgenaue weitere Beratung bemessen sein.
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A.12.5 Die Rolle der Eltern

Auf Grundlage der Erfahrungen in den Jobstarter-Projekte ,Plan B” und ,Plan B(eruf)’, als auch infolge der Befragung von externen Expert:innen in der Bera-
tung von Studienzweifelnden und Studienabbrechenden, konnte ein Einfluss der Eltern auf die Entscheidungen der Ratsuchenden beobachtet werden (vgl.
Mann, S., Wiinsch, J., 2021, S. 25). Eltern kénnen sowohl indirekt Einfluss nehmen, indem bestimmte Rollenbilder und Werte tradiert werden (Sozialisation)
als auch direkt, indem Entscheidungen beeinflusst werden, weil die Ratsuchenden das zulassen oder weil finanzielle Abhangigkeiten bestehen. Im negativen
Verstandnis kann der Einfluss der Eltern offenkundig hemmend wirken, indem sie konkrete Vorgaben fir Bildungswege machen oder einen Abbruch ableh-
nen, bis hin zum (angedrohten) Entzug der finanziellen Unterstlitzung. Zum Teil wirken sie aber auch verdeckt hemmend, indem Ratsuchende Erwartungen
entsprechen wollen, die teilweise nicht offen kommuniziert wurden und eher ,unter der Oberflache schwelen”. Dartber hinaus kdnnen Eltern jedoch auch
eine Ressource darstellen und unterstiitzend handeln, indem sie auf Beratungsmaglichkeiten hinweisen, gemeinsam recherchieren, Hinweise auf alterna-
tive Moglichkeiten geben und mental und finanziell helfen, relativ unabhangig von der getroffenen Entscheidung. Dann wirken sie sogar als Motor fir eine
Neuorientierung.

In der Befragung der Expert:innen wurde aber auch deutlich: mitunter werden eigene berufliche Erfahrungen und Werte der Eltern auf die Kinder projiziert.
Der Einfluss der Eltern sei dann am starksten, je geringer die Abnabelung vom Elternhaus sei. Daraus ergibt sich, dass der Einfluss bei einem jlngeren Alter
in der Regel groBer ist. Altere Studienabbrechende, die bereits seit lingerem eine eigene Wohnung haben, in einer Partnerschaft leben und vor allem solche,
die finanziell unabhangig sind, wirden weniger von den Eltern beeinflusst. Die Sozialisation durch das Elternhaus wirke aber auch hier nach.

Direkt in der Beratung haben sich zudem folgende Wirkungen beobachten lassen: Entscheidungen werden in der Regel den Eltern mitgeteilt und zum Teil
wird Uber die Inanspruchnahme der Beratung versucht, besonders kritischen Eltern gleich ,eine Lésung” zu prasentieren. Einige zdgern den Studienabbruch
aus Angst vor der Meinung der Eltern oder einer Ablehnung hinaus. Aber natlrlich gibt es auch hier das Gegenteilige: dass Eltern direkt in der Beratung als
mentale Stitze dienen, indem sie lhre Kinder bspw. zu den Gesprachen begleiten.
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A.2 Vom Umgang mit verschiedenen Kooperationsmustern in der Beratung

A21

Die drei Beziehungsmuster ,Kunde”, .Klagender” und ,Besucher”
Insoo Kim Berg und Steve de Shazer gelten als die Begrinder:innen der Idsungsfokussierten Kurzzeittherapie. Hierin entwickelte sich eine Dreiertypologie
von Beziehungsmustern zwischen Klient:in und Berater:in, die sich fir die beratende Praxis bewahrt hat. Wichtig ist an dieser Stelle zu betonen, dass es bei
diesen Beziehungsmustern nicht um eine Etikettierung geht. Sie soll vielmehr dabei unterstitzen, unterschiedliche Klient:innenauftrage zu erkennen und
zu reflektieren, um das beraterische Handeln passgenauer ausrichten zu kénnen. Nolle (2021) schreibt dazu: ,Um aus der Rolle des Beratenden gut an das
Erleben anzudocken, ist es wichtig zu beriicksichtigen, wie der Klient seine Wirklichkeit konstruiert und welche Veranderungsmotivation daraus erwachst”
(S. 39).
Folgende Klient:innen-Berater:innen-Beziehungen lassen sich demnach beschreiben (vgl. Willemse & von Ameln, 2018, S. 143 ff.):

LKund:in”

Klient:in hat ein klar umrissenes
Anliegen

bei der ratsuchenden Person be-
steht ein konkreter Wunsch nach
Veranderung

Klient:in sieht sich in einer aktiven
Rolle und Berater:in als Unterstiit-
zung

ein unmittelbares Arbeiten im Be-
ratungsprozess ist maglich

die Erarbeitung eines Ziels und der
nachfolgenden Schritte laufen zwi-
schen Klient:in und Berater:in ge-
meinsam Hand in Hand

.Klagende:r”

Klient:in kann das Problem detailliert und wiederkehrend be-
schreiben

Klient:in sieht sich aufgrund zuriickliegender Lebensumstéande
als ,Opfer der Umstande” und somit in einer passiven Rolle; die
Verantwortung fir eine Losung wird daher dem Umfeld zuge-
schrieben

folglich lautet der Auftrag an die beratende Person, dass diese
bestenfalls die Veranderung herbeifiihren soll

zunachst geht es also darum, der ratsuchenden Person Raum fir
Klagen zu geben und Wertschatzung gegeniiber bisherigen L6-
sungsversuchen entgegenzubringen

danach kann ein Perspektivwechsel angeregt werden (zunéchst
mit Fragen nach dem erstbesten Wunsch, welcher haufig nach-
vollziehbar, aber nicht erfillbar ist; im Anschluss mit Anregun-
gen zur zweitbesten Losung, die sich direkt auf das Handeln der
Klient:innen bezieht ,Das, was Sie beschreiben, hért sich aller-
dings wirklich schlimm an. Gibt es irgendetwas, das Sie tun
kdnnten, um die Situation wenigstens ein wenig zu verbessern?”
[Willemse & von Ameln, 2018, S. 144])

.Besucher:in”

Klient:in wird meist von anderen in die Beratung
geschickt

und hat selbst kein erkennbares Anliegen

es besteht kein Auftrag an den/die Berater:in

die Beziehung wirkt distanziert und ,wie auf Be-
such”

die beratende Person kann durch Fragen ermit-
teln, durch welche Personen die ratsuchende Per-
sonin die Beratung gekommen ist und welche Auf-
trage hier bestehen

ggf. kann die ratsuchende Person auch zur Schil-
derung ihrer Wahrnehmung der Situation eingela-
den werden um danach gemeinsam zu erarbeiten,
was stattdessen in der Beratung passieren kann;
wenn es das Beratungssetting erlaubt, ist auch
eine Arbeit mit der ratsuchenden Person und den
eigentlichen ,Auftraggeber:innen” mdglich (vgl.
Middendorf, 2019, S. 44)
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A.2.2 Von der Beratungsmotivation zur Veranderungsmotivation

Laut Sachse & Langens (2015, S. 97 ff.) haben Motivation und Motivierung im Psychotherapieprozess eine wesentliche Bedeutung. Sie geben zu bedenken,
dass in therapeutischen Settings nicht grundsatzlich davon ausgegangen werden kann, dass Klient:innen automatisch den Willen haben, etwas zu andern,
die Motivation also ausgepragt genug ist, aktivam Beratungsgeschehen mitzuarbeiten und Interventionen auch tatsachlich in eine Handlung zu Gberfihren.
Es kann also durchaus sein, dass Klient:innen aufgrund vielfaltiger Griinde zwar motiviert sind, in eine Therapie zu kommen, dies aber nicht mit einer Ande-
rungsmotivation gleichgesetzt werden kann. Sie sprechen sich also stark dafiir aus, dass die Aufgabe von Therapeut:innen vor allem darin liegt, Klient:innen
fur Veranderungsprozesse zu motivieren.

.Therapiemotivation ist lediglich die Motivation, eine Therapie aufzusuchen. [...] Anderungsmotivation ist die Motivation, aktiv etwas dafiir tun zu wollen,
dass sich der eigene Zustand oder das eigene System andert: Man will nicht nur, dass etwas ,anders wird”, man will etwas ,anders machen” (Sachse &
Langens, 2015, S. 101f.).

Diese Definitionen wurden fir die hier vorliegende Handreichung zur Beschreibung von fiinf mdglichen Kooperationsmustern in der Beratung adaptiert.
Demnach meint Beratungsmotivation hier ebenfalls zunachst die Motivation der Studienzweifelnden und -abbrechenden in die Beratung zu kommen. Sie
sagt aber noch nichts darlber aus, inwieweit Ratsuchende auch tatsachlich ins Handeln Gbergehen und aktiv etwas an ihrer Situation andern werden. Ver-
anderungsmotivation versteht sich also demnach als aktive Rolle der ratsuchenden Person, ,das eigene Leiden zu Gberwinden und die dafiir notwendigen
Veranderungen vorzunehmen” (Berking & Kowalsky, 2012, S. 13).

Berking und Kowalsky (2012) weisen in diesem Zusammenhang auf den Wert der motivierenden Gesprachsfiihrung zur Starkung der Veranderungsmoti-
vation hin. Dabei haben sich folgende Prinzipien im beraterischen Vorgehen etabliert (vgl. S. 19):

»  Empathie und Wertschatzung gegeniiber der ratsuchenden Person und dem Problem/bisheriger Ldsungsversuche

» Herausarbeiten von Diskrepanzen, vor allem von Ambivalenzen in aktuellen Verhaltensweisen und Wertevorstellungen (siehe auch Modul
8: Antreiber und Bremser aufdecken)

»  Widerstand umlenken, als erwartbaren Bestandteil der Veranderung annehmen, Ambivalenzen/innere Anteile (Kosten und Nutzen eines
Problems) erkennen (siehe auch Modul 8: Antreiber und Bremser aufdecken)

» Selbstwirksamkeit starken (siehe auch Exkurs: Selbstwirksamkeit starken - Ressourcen ankern)
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A.2.3 Die Grenzen der Beratung bei psychischer Belastung und Erkrankung

Studienzweifel und Studienabbruch sind haufig multifaktorielle Konstrukte, die auf verschiedenen Ursachen und Hintergriinden der Ratsuchenden basieren.
Daher sind oft mehrere Themen in der Beratung prasent. Nicht alle Themen kdnnen von einer Beratungsstelle abgedeckt werden, sei es, weil der fachinhalt-
liche Kontext der eigenen Institution die Fragen der Ratsuchenden nicht hinreichend beantworten kann, oder, weil psychische und/oder karperliche Prob-
lemlagen im Vordergrund stehen. Damit einhergehen also Grenzen in der Beratung, die einen sensiblen und bewussten Umgang der Berater:innen damit
erfordern.

Konnen bestimmte Fragen der Ratsuchenden nicht kompetent und rechtssicher beantwortet werden, ist es wichtig, diese Fragen an passende
Stellen weiterzugeben bzw. die Ratsuchenden an die erforderliche Beratungsinstitutionen zu verweisen. Als Unterstltzung haben sich hierbei Vernetzungs-
treffen oder Beratungslandkarten/-broschiiren zur passgenauen Verweisberatung erwiesen.

Zudem ist eine Abgrenzung zur Psychotherapie notwendig. Grundlegend gibt es natirlich Gemeinsamkeiten, die sowohl Beratung als auch Therapie einen.
Dies betrifft unter anderem Gesprachsfihrungstechniken oder auch angewandte Verfahren. Jedoch geht es im Beratungskontext vorrangig um eine All-
tagsbewaltigung sowie die Begleitung von Veranderungsprozessen. Im psychotherapeutischen Kontext geht es dabei weiterfiihnrend um die Behandlung
psychischer Erkrankungen (vgl. Kress, 2017, S. 27). Kress(2017) betont hierzu: ,Wéhrend Beratung an bereits vorhandene Bewaltigungsfahigkeiten des Indi-
viduums ankniipft, bauen therapeutische Verfahren diese erst (wieder) auf”(S. 27). Grenzen sollten in der Beratung von Studienzweifelnden und Studienab-
brechenden also da ganz klar gezogen werden, wo psychische Belastungen und Erkrankungen so im Vordergrund des Erlebens der Ratsuchenden stehen,
dass ihre Alltagsbewaltigung in hohem MaBe erschwert bzw. unmdglich ist. Im Exkurs: Umgang mit starker psychischer Belastung und/oder Suizidalitat
finden sich weiterfiihrende Anregungen und Hinweise.

Bei der beruflichen Orientierung von psychisch erkrankten Studienzweifelnden oder -abbrechenden kdnnen teilweise zudem sehr spezielle fachliche Fragen
im Beratungsgeschehen aufkommen. Spezielle auBeruniversitare Unterstiitzungsangebote gibt es dabei auch:

» beim Berufspsychologischen Service der Bundesagentur fiir Arbeit [ https://www.arbeitsagentur.de/ueber-uns/berufspsychologischer-service |

» auf der Seite [https://www.arbeitsagentur.de/menschen-mit-behinderungen/berufliche-rehabilitation] bzw. der [Deutschen Rentenversiche-
rung] oder auch der [Bundesarbeitsgemeinschaft Beruflicher Trainingszentren e.V.]

» den Integrationsfachamtern vor Ort [ https://www.bih.de/integrationsaemter/kontakt/ |
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A.2.4 Madgliche Kooperationsmuster in der Beratung von psychisch belasteten Studienzweifelnden und -abbrechenden

Die im Folgenden skizzierten 5 Kooperationsmuster basieren auf der Erfahrung und den Erkenntnissen aus der Beratung der Jobstarter-Projekte ,Plan B”
und ,Plan B(eruf)’, unter Riickbezug der eingangs beschriebenen fachlichen Literatur. Jedem Kooperationsmuster werden in den folgenden Abschnitten ab
S. 20 passende Module des Beratungsinstrumentariums zugeordnet sowie anhand eines Fallbeispiels ein bewahrtes Vorgehen beschrieben:

< A.2.4.1Die informationssuchende Beziehung

< A.2.4.2 Die orientierungssuchende Beziehung

< A.2.4.3 Die selbstunwirksame Beziehung

< A.2.4.4 Die besuchende Beziehung

< A.2.4.5 Die stark belastete Beziehung

An dieser Stelle ist zu betonen, dass die Kooperationsmuster als Momentaufnahme im aktuellen Beratungsgeschehen zu verstehen sind. In verschiedenen
beratenden Kontexten kann sich die Beziehung zwischen Ratsuchende:r und Berater:in auch anders gestalten und andere Dynamiken annehmen. Es geht
also nicht um eine wertende Typologisierung, sondern vielmehr darum, wie sich Problemerlebensmuster der Ratsuchenden im Kontext ,Studienabbruch”
beschreiben lassen. Die Aufstellung in der nachfolgenden Tabelle verdeutlicht neben der Unterschiedlichkeit von mdglichen Kooperationsmustern auch die
zunehmenden Anforderungen an das beraterische Handeln. Zur Beschreibung der unterschiedlichen Beziehungen wurden 4 Aspekte betrachtet: ,Psychische
Belastung®, ,Berufliche Orientiertheit”, ,.Beratungsmotivation” sowie ,Veranderungsmotivation®.

Zu beachten ist, dass sich in manchen Fallen im Beratungsprozess herausstellen kann, dass ein vermeintlicher Entschluss innerhalb der beruflichen Orien-
tierung ein Pseudoentschluss war oder die gewahlte Alternative nicht realistisch ist. Dann konnen sich das Kooperationsmuster und die damit verbundenen
Anforderungen an das beraterische Handeln andern. Mitunter kann bei einer Person, bei der zunachst alles ,normal” erscheint, auch eine schwere psychische
Erkrankung akut werden, wodurch eine Beratung im beruflichen Kontext mitunter zu einem Weiterverweis an eine therapeutische oder rehabilitative Ein-
richtung fuihren sollte. In der Mehrzahl der Falle ist es jedoch maglich, Ratsuchende durch den Beratungsprozess auf eine andere Niveau-Stufe ,zu heben”.
Ratsuchende kdnnen von der Die selbstunwirksame Beziehung zur Die orientierungssuchende Beziehung libergehen und aktiv an einer Veranderung mit-
wirken. Unter Umstanden ist es auch mdglich, mit ,.Besuchenden” in einen fir sie gewinnbringenden Beratungsprozess einzusteigen, so dass sich ihre Be-
ratungs- und Veranderungsmotivation erhdhen und sie zu ,Kund:innen” werden konnen.
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Die informationssuchende | _Psychisch belastet/erkrankt, Wahl der Handlungsalternative hoch hoch
Beziehung _aber stabil genug, um ein Studium oder eine Ausbildung zu absol- | wurde vor Beratung getroffen
vieren bzw. direkt in den 1. Arbeitsmarkt einsteigen zu konnen

Die orientierungssuchende _Psychisch belastet/erkrankt, Handlungsalternative noch hoch hoch
Beziehung _aber stabil genug, um ein Studium oder eine Ausbildung zu absol- | offen
vieren bzw. direkt in den 1. Arbeitsmarkt einsteigen zu kdnnen

Die selbstunwirksame Be- _Psychisch belastet/erkrankt, Handlungsalternative noch hoch (noch) gering
ziehung _aber stabil genug, um ein Studium oder eine Ausbildung zu absol- | offen
vieren bzw. direkt in den 1. Arbeitsmarkt einsteigen zu kdnnen

Die besuchende Beziehung _Psychisch belastet/erkrankt, Handlungsalternative noch gering gering
_ aber stabil genug, um ein Studium oder eine Ausbildung zu absol- | offen
vieren bzw. direkt in den 1. Arbeitsmarkt einsteigen zu konnen

Die stark belastete Bezie- _Psychisch stark belastet/erkrankt, Wahl der Handlungsalternative gering bis hoch gering bis hoch
hung _(noch) nicht stabil genug, um ein Studium oder eine Ausbildung zu | wurde vor Beratung getroffen
absolvieren bzw. direkt im 1. Arbeitsmarkt FuB fassen zu kdnnen oder ist noch offen

* Berufliche Qrientierung meint hier die Klarheit des/der Klient:in bzgl. einer beruflichen Zielsetzung / einer beruflichen Alternative, die auf einen (ggf. bereits erfolgten) Studienabbruch
folgen kann

“ Beratungsmotivation meint, &hnlich wie Therapiemotivation (vgl. Sachse, R., https://ipp-bochum.de/das_ausbildungskonzept/skk-grenzen.htm), dass Klient:innen ,Anlasse und Griinde”
haben, in eine Beratung zu kommen.

5 Verdnderungsmotivation meint: ,Die Motivation, das eigene Leiden zu (iberwinden und die dafiir notwendigen Veranderungen vorzunehmen.” (Berking, M. und Kowalsky, J. https://lehr-
buch-psychologie.springer.com/sites/default/files/atoms/files/berking_rief_band_2_probekapitel_2.pdf)
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Die informationssuchende Beziehung

Kurzbeschreibung:

v Vv Vv Vv

Die berufliche Orientiertheit ist hoch. Die Entscheidung fir eine Alternative ist getroffen

Hohe Beratungsmotivation und hohe Veranderungsmotivation

Das Anliegen an die Beratung ist klar definierbar

Stark ausgepragte Selbstwirksamkeit, Ratsuchende:r sieht sich selbst als Teil der
Losung

Grlnde fur Zweifel oder Abbruch kénnen klar benannt werden

Psychische Belastung/Erkrankung ist zwar vorhanden, spielt im Beratungspro-
zess aber nur eine nebengeordnete Rolle und wirkt sich nicht hinderlich auf die
Handlungsalternative aus (ggf. sollte sie bei der Wahl des passenden Unterneh-
mens oder der passenden Hochschule beriicksichtigt werden)

Kennt bereits konkrete Handlungsschritte und mochte z. B. verschiedene
Szenarien durchspielen

Mdchte die eigene Entscheidung gut vorbereiten und eventuelle Hindernisse auf-
decken

Informationssuchende haben im Grunde vorrangig Fragen zur gewahlten
Anschlussalternative, die sie sich beantworten mochten

Meist werden Informationen zur Finanzierung, mdglichen Ansprechpartner:innen
bei Kammern, Hochschulen oder Unternehmen sowie zum Erstellen von Bewer-
bungsunterlagen benotigt

Mitunter kann ein Bewerbungstraining angeschlossen werden

Ggf. kann ein Querverweis an eine weitere Beratungsstelle zur psychischen Ent-
lastung empfohlen werden

-

Mdgliche Module in der Beratung:

Modul Titel Einsatz

Modul 1: Arbeitsatmosphare schaf- 1. Gesprdch
fen

Modul 2: Arbeitsbiindnis herstellen 1. Gesprdch

[Modul 3: Umgang mit Studienzwei- 1. Gesprdch
feln und Studienabbruch]

Modul 4: Standort bestimmen 1. Gesprdch

Modul 5: Informieren und Orientie-
rung geben

in jedem Gesprdch
mdglich

Modul 9: Matching

2. und ggf. weitere
Gesprdche

Modul 10: Zusammenfassung und Ab-
schluss

letztes Gesprdch

[Modul 11: Verweisberatung]

N

falls notig
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Fallbeispiel und exemplarisches Vorgehen:

Mira studierte Mathematik an einer Universitat. Sie war im 4. Semester. Sie plagten Zweifel am Studium: Das Studium Modul 4: Standort bestim-
an einer Uni mit zu vielen Menschen stresste sie. Ihr fiel es schwer, sich selbst zu organisieren, zudem plagten sie men

zunehmend Priifungsangste. Im Gesprach berichtete sie, dass sie seit ihrer friihen Jugend an einer Angststérung

leidet. Im Studium kam eine Depression hinzu. Im 3. Semester legte sie daher ein Urlaubssemester ein, um wieder zu Modul 5: Informieren und
Kraften zu kommen. Orientierung geben

Zum Zeitpunkt der Beratung befand sie sich in psychotherapeutischer Behandlung. Sie hatte bereits viel tber ihre
Situation reflektiert und sowohl mit ihrer Familie als auch mit dem behandelnden Therapeuten dazu gesprochen. Zu-
dem hatte sie vor dem ersten Beratungstermin eigenstandig zu Alternativen zum Studium recherchiert und sich im
Vorfeld Gedanken dartber gemacht, welche Rahmenbedingungen fir sie in der aktuellen Situation wichtig sind. Fur
sie war klar, dass sie zukinftig mehr Struktur in einem kleineren Rahmen bendtigt. Dies konnte ihr ein Hochschulstu-
dium nicht bieten. Ihre Idee war daher, eine Ausbildung zur Fachinformatikerin zu beginnen und das aktuelle Studium
abzubrechen. Bereits in der Schule hatte sie hervorragende Noten in den MINT-Bereichen sowie ein ausgepragtes
Programmierinteresse.

Modul 9: Matching

Ihr Anliegen an die Beratung war, vertiefte Informationen zum Beruf der Fachinformatikerin und zu konkreten Ausbil-
dungsmadglichkeiten zu erhalten. Daher kam in dieser Beratung, neben einer Situationsanalyse, vor allem das Modul
5: Informieren und Orientierung geben sowie Modul 9: Matching zur Anwendung.
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A.2.4.2 Die orientierungssuchende Beziehung
Kurzbeschreibung:

4

Die berufliche Orientiertheit ist noch gering®. Das berufliche Ziel ist noch unklar

oder auch bereits vorhanden, jedoch ist der Weg dorthin noch unbekannt. Die
Entscheidung fir einen beruflichen Weg oder eine Alternative ist noch nicht
getroffen

Hohe Beratungsmotivation und hohe Veranderungsmotivation

Das Anliegen an die Beratung ist klar definierbar

Stark ausgepragte Selbstwirksamkeit, Ratsuchende:r sieht sich selbst als Teil
der Losung

Grunde fur Zweifel oder Abbruch konnen klar benannt werden

Eine psychische Belastung/Erkrankung ist zwar vorhanden, spielt im Bera-
tungsprozess aber nur eine nebengeordnete Rolle und wirkt sich nicht hinder-
lich auf die Handlungsalternative aus, sollte ggf. jedoch in die berufliche Orien-
tierung mit einbezogen werden

Ggf. Verweis an eine weitere Beratungsstelle zur psychischen Entlastung
Unorientierte haben, ahnlich wie Informationssuchende, Fragen zu
maglichen Anschlussalternativen, die sie sich beantworten machten

Meist benotigen sie zunachst grundlegende/allgemeine Informationen zu mdg-
lichen Alternativen, bevor Detailinformationen wie Finanzierung,
magliche konkrete Ausbildungsberufe oder Studienfacher besprochen werden
konnen

Am Entscheidungsprozess beteiligen sie sich aktiv und sehen klar ihren
Eigenanteil

Entscheidungen fir oder gegen eine Alternative werden ziigig gefallt

8 anders als bei der informationssuchenden Beziehung, bei der die berufliche Orientiertheit hoch ist

-

Mdgliche Module in der Beratung:

Modul Titel Einsatz

Modul 1: Arbeitsatmosphare schaffen 1. Gesprdch

Modul 2: Arbeitsbiindnis herstellen 1. Gesprdch

Modul 3: Umqa.nq mit Studienzweifeln und 1. Gespriich
Studienabbruch

Modul 4: Standort bestimmen 1. Gesprdch

Modul 5: Informieren und Orientierung geben

in jedem Gesprdch
maglich

Modul 6: Interessen, Potentiale und Hand-
lungsspielraume identifizieren

2. Gesprdch

Modul 7: Entscheidungsfindung und Handeln

3. Gesprdch oder
selbststdndig

Modul 9: Matchin

4, und ggf. weitere
Gesprdche

Modul 10: Zusammenfassung und Abschluss

letztes Gesprdch

[Modul 11: Verweisberatung]

falls nétig

J
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Fallbeispiel und exemplarisches Vorgehen:

Christian befand sich im 5. Semester seines Lehramtsstudiums fiir das Fach Sport. Im Studium fuhlte er sich bereits Modul 4: Standort be-

im 2. Semester aufgrund der freien Strukturen tberfordert. Der Leistungsdruck wuchs und in den Praxiseinsatzen fhlte stimmen

er sich immer 8fter fehl am Platz. Uber die Monate hinweg entwickelte er eine Depression, wegen dieser er sich in

psychotherapeutische Behandlung begab. Sein Geflhl, ein Studium aktuell nicht bewaltigen zu kénnen, bestarkte ihn Modul 6: Interessen, Po-

darin, eine ,sanftere” Alternative ohne Studiendruck zu suchen. tentiale und Handlungs-

So kam er mit der Idee in die Beratung, eine Berufsausbildung zu beginnen und sich ggf. die Option offen zu halten, spielraume identifizieren

spater auch wieder in das Studium einzusteigen. Er hatte bereits etwas zur Ausbildungslandschaft recherchiert und
konkrete Fragen mitgebracht, die berufliche Richtung war aber noch vage geblieben. Innerhalb der Situationsanalyse Methode ,Interessen und

stellte sich zudem heraus, dass die groBte Hurde fur eine Alternative die Finanzierung war. Dies galt es fur eine Alter- Vorlieben im Lebenslauf”
nativoption in jedem Fall zu berlicksichtigen. Modul 6: Interessen, Potentiale und Handlungsspielraume identifizie-

ren wurde essentiell. Handout ,Meine nachsten
Uber die Methode ,Interessen und Vorlieben im Lebenslauf” erkundeten wir in der Beratung seine bisherigen Hobbys, Schritte”

Neigungen, Interessen und weshalb er sich damals fir sein Studium entschied. Es zeigte sich, dass er schon immer

gesundheits- und sportbegeistert war, gerne kochte und es liebte, Menschen sein Wissen weiterzuvermitteln. Diese Modul 5: Informieren und
Aspekte beruflich miteinander zu vereinen waren fur die Erstellung eines Plan B wegweisend. Auch visualisierten wir Orientierung geben
Kriterien fiir eine gute Losung, die u.a. die Finanzierbarkeit einschloss. Aufgrund dessen erhielt er zunachst Infos (Mo-

dul 5: Informieren und Orientierung geben), welche Berufe in diesen Kontexten denkbar waren und wo vertiefte Re- Modul 9: Matching

cherchemdglichkeiten auffindbar und erweiterbar sind. Uber das Handout ,Meine nichsten Schritte” erstellte er sich
so einen Fahrplan bis zum nachsten Beratungsgesprach.

Infolgedessen recherchierte er eigenstdndig zu den Inhalten der Berufe, unter Bertcksichtigung der Rahmenbedingun-
gen, die eine Alternativoption beinhalten muss. Zudem nutzte er Angebote wie ,Schau rein - Woche der offenen Unter-
nehmen Sachsen” oder Tage der offenen Tur fur Ausbildungsangebote.

In die nachste Beratung kam er so mit einer kleinen Auswahl an flr ihn interessanten Berufen. Somit waren die Themen
der Folgeberatung: Rickblick auf die bisherigen Rechercheerkenntnisse und -ergebnisse, Erstellen von Bewerbungs-
unterlagen und die Vorbereitung der Argumentation seines Studienabbruchs. Am Ende erhielt Christian seine Wun-
schausbildung.
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A.2.4.3 Die selbstunwirksame Beziehung
Kurzbeschreibung:

4

Die berufliche Orientiertheit ist noch gering. Die Entscheidung fir einen be-

ruflichen Weg oder eine Alternative ist noch nicht getroffen, das berufliche
Ziel ist noch unklar.

Ratsuchende sind in der Lage, das Problem ausfiihrlich und wiederkehrend
zu beschreiben - eine hohe Beratungsmotivation ist gegeben

In der selbstunwirksamen Beziehung haben Ratsuchende zwar (vage) Vor-
stellungen dartiber, was sich andern sollte, sehen sich selbst aber noch nicht

als Teil der Losung - niedrige Veranderunasmotivation

Das Anliegen an die Beratung ist zu Beginn nicht klar definierbar und entwi-
ckelt sich noch

Konkrete Schritte zur Uberwindung des Problems sind noch unbekannt
Psychische Belastung/Erkrankung ist vorhanden und kann im Beratungs-
prozess eine vordergrindige oder auch nebengeordnete Rolle spielen und
sollte ggf. in die berufliche Orientierung mit einbezogen werden

Ggf. Querverweis an weitere Beratungsstelle zur psychischen Entlastung
Meist bendtigen sie zunachst ein offenes Ohr fur ihre Klagen und viel Zu-
spruch flr ihre aktuelle Situation

Entscheidungen flr oder gegen eine Alternative zu treffen, fallt den Ratsu-
chenden sehr schwer, mitunter werden diese prokrastiniert und/oder wer-
den von anderen erwartet

Am Handlungs- und Entscheidungsprozess beteiligen sie sich anfangs noch
nicht aktiv, dieser Eigenanteil muss im Beratungsprozess erst ,geborgen”
und aktiviert werden - dies erfordert ein hohes MaB an Motivationsarbeit
durch die Beratenden (siehe auch Modul 8: Antreiber und Bremser aufde-
cken)

-

Mdgliche Module in der Beratung:

Modul Titel Einsatz

Modul 1: Arbeitsatmosphare schaffen 1. Gesprdch

Modul 2: Arbeitsbiindnis herstellen 1. Gesprdch

Modul 3: Umgang mit Studienzweifeln und 1. Gesprdch
Studienabbruch

Modul 4: Standort bestimmen 1. Gesprdch

Modul 5: Informieren und Orientierung ge-
ben

in jedem Gesprdch
mdglich

Modul 6: Interessen, Potentiale und Hand-
lungsspielrdume identifizieren

2. Gesprdch

Modul 7: Entscheidungsfindung und Han-
deln

3. bis 4. Gesprdch

Modul 8: Antreiber und Bremser aufdecken

in jedem Gesprdch
mdglich

Modul 9: Matching

5. und ggf. weitere
Gesprdche

Modul 10: Zusammenfassung und Abschluss

letztes Gesprdch

Modul 11: Verweisberatung

N

falls nétig
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Fallbeispiel und exemplarisches Vorgehen:

Madeleine studierte Wirtschaftspadagogik im 1. Semester. Es fiel ihr schwer, ein Anliegen in der Beratung zu formu- Modul 4: Standort bestim-
lieren. Es war eher ein Gefiihl”, eine Beratung in Anspruch zu nehmen, da sie von Anfang an starke Zweifel am Studium men

hegte und sich derzeit psychisch stark belastet fihlte. Daher nahm sie zeitgleich auch eine Beratung der psychoso-

zialen Beratung des Studentenwerks in Anspruch. So sprachen wir zunachst ausfihrlich tber ihre_aktuelle Situation. Modul 5: Informieren und
Sie berichtete detailliert Gber Sorgen, das falsche Studium gewahlt zu haben, ihre Eltern, die ihr zu einem bodenstan- Orientierung geben

digen Studium geraten hatten und das Gefuhl, ihre kreative Ader durch das Studium nicht ausleben zu kdnnen. Da sie
bereits seit ihrer Kindheit zeichnete und Zeichenkurse besuchte, einer Improvisations-Gruppe angehorte und eine
kunstlerische Schul-AG leitete, hatte sie nach dem Abitur an sich am liebsten ein Kunstpadagogikstudium ergriffen.

Sie schien ein groBes Bedurfnis zu haben, sich alle Probleme von der Seele zu reden, sodass wir diesem Bedurfnis
zunachst viel Raum gaben. Es stellte sich fiir sie nun die Frage, ob es sinnvoll ware, das Studium dennoch fortzufih-
ren. Am Ende des Gespréchs vereinbarten wir, die beiden Optionen (aktuelles Studium und Kunstpadagogikstudium)
auf ihre personlichen Kriterien einer guten Losung hin zu Gberpriifen und gegeneinander abzuwagen. Hierflir beno-
tigte sie diverse Informationen zum Kunstpadagogikstudium, die sie sich bis dato noch nicht eingeholt hatte. Als ers-
ten kleinen Schritt vereinbarten wir daher, dass sie sich auf Grundlage des mitgegebenen Informationsmaterials und
einschlagiger Recherchetipps zundchst einen groben Uberblick {iber diese Studienrichtung (mdgliche Hochschulen
in Deutschland, Zugangsvoraussetzungen, Fristen, Studiendauer) verschafft, um eine gute Grundlage fiir eine Ent-
scheidungsfindung zu legen.

Stagnation: Als nun das nachste Beratungsgesprach anstand, sagte sie dieses sowie ein weiteres kurz vorher ab. Vier
Wochen spater vereinbarte sie erneut einen Beratungstermin. Hier erschien sie, ohne sich jedoch Uber das Kunstpa-
dagogikstudium naher informiert zu haben. Sie klagte erneut Uber ihre aktuelle Situation und berichtete von ihrem
psychischen Belastungserleben aufgrund der Zweifel am Studium und des eigentlichen Interesses an einem kinstle-
rischen Studium. Aktuell sei sie eher fur einen Studienabbruch. Sie schwarmte auch in diesem Gesprach von der Mog-
lichkeit eines Kunstpadagogikstudiums und dass sie dieses eigentlich gern beginnen wiirde. Hierbei schilderte sie
die Entscheidungssituation als belastend und unsicher, da sie keine Entscheidung treffen konne, ohne etwas Uber
das Kunstpadagogikstudium zu wissen.
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Wie ging es in der Beratung weiter? Ich spiegelte ihr dieses ambivalente Verhalten (,Sie zeigen groBe Freude, wenn Sie Modul 8: Antreiber und
Uber die Kunst, das Zeichnen und den padagogischen Umgang damit berichten, und dennoch kénnen Sie sich nicht Bremser aufdecken
dazu entscheiden, sich naher zum Studiengang zu informieren”).

Methode der ,Problem-
Lose-Balance”

Daher lud ich sie zur Methode der ,Problem-Lose-Balance” ein. Folgende vier Perspektiven wurden hier beleuchtet
und gemeinsam im Gesprach mit Madeleine befillt: (1) Kosten/Nachteile der Nicht-Veranderung,
(2) Nutzen/Vorteile der Veranderung, (3) Nutzen/Vorteile der Nicht-Veranderung sowie (4) Kosten/Nachteile der Ver-
anderung. Hier wurde deutlich, dass Madeleine groBe Angst davor hatte, bei der Aufnahmepriifung des Studiums nicht
zu bestehen und nicht gut genug zu sein. Durch das Verharren innerhalb hypothetischer Uberlegungen und dem
.Nichtweiterrecherchieren” vermied sie das tatsachliche Handeln und damit eine mdgliche Enttauschung, fir den
Studiengang nicht zugelassen zu werden.

Modul 6: Interessen, Poten-
tiale und Handlungsspiel-
raume identifizieren

Mit dieser Erkenntnis - einmal selbst ausgesprochen - war es ihr nun maglich, ndchste Schritte in Angriff zu nehmen
und zu planen. Durch die Anregung, zu Gberlegen, welche Unterstitzungsmaoglichkeiten sie sich organisieren konnte
und welche Schritte sie unternehmen konnte, die Erfolgsaussichten zu steigern, leitete sie sich mdgliche Schritte auf
dem Weg zur Bewerbung fir diesen Studiengang ab. So plante sie, an einem Mappenkurs teilzunehmen und nach
bereits tatigen Kunstpadagog:innen zu recherchieren und diese anzusprechen, um nach Tipps und Erfahrungen zu
fragen.

Zudem entwickelten wir in einem weiteren Beratungsgesprach einen Plan B, falls es mit dem Kunstpadagogikstudium
nicht klappen sollte (Modul 6: Interessen, Potentiale und Handlungsspielrdume identifizieren). Hier besprachen wir
verwandte Ausbildungs- und Studienalternativen als Moglichkeiten einer zweitbesten Losung.
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A.2.4.4 Die besuchende Beziehung
Kurzbeschreibung:

Die Entscheidung fiir eine Alterative zum aktuellen Studium ist (noch) offen, die berufli-

che Orientiertheit ist (noch) gering) 4 N
Der Auftrag an die Berater:in kommt von ,Uberweisenden” (Eltern, andere Beratungs- Mdgliche Module in der Beratung:
stelle...) und nicht von den Ratsuchenden selbst (werden ,geschickt’)
- eine niedrige Beratungsmotivation; Informationen zu méglichen Alternativen wer- Modul  Titel Einsatz
den aufgrund dieses Auftrags durch Dritte eingeholt Modul 1: Arbeitsatmosphére 1. Gesprdch
Teilweise kommen Ratsuchende allein oder gar nicht selten mit jemand anderem mit schaffen
Modul 2: Arbeitsbiindnis herstel- 1. Gesprich

(bspw. Eltern)

Es wird kein (explizites) Problem in der aktuellen Situation erkannt oder kommuniziert, len -

. . . . L - . 1. Gesprdch
die Formulierung eines Anliegens ist nicht mdglich Modul 4: Standort bestimmen
Jedoch konnen Griinde fir Zweifel oder Abbruch benannt werden Modul 5: Informieren und Orientie- in jedem Gesprich
Eine Verdnderungsmotivation ist (noch) nicht vorhanden rung geben méglich
Die Beziehung zwischen Berater:in und Klient:in ist unverbindlich Modul 8: Antreiber und Bremser  injedem Gesprdch
Eine Unterstiitzung durch die Beratung wird nicht erbeten bzw. auch bei wiederholter aufdecken maglich
extrinsisch motivierter Inanspruchnahme von Beratung bleiben die Ratsuchenden unbe- Modul 10: Zusammenfassungund  ggf. 2.Gesprach
teiligt Abschluss ——
Besuchende haben oft Widerstande im Sinne von ,nicht handeln” [Modul 11: Verweisberatung]| alls notig
Psychische Belastung/Erkrankung ist vorhanden, sie kann im Beratungsprozess eine \ /

vordergrindige oder auch nebengeordnete Rolle spielen
Gegenstand in der Beratung kann dennoch sein: ,Was kann dann ein Ziel fir eine gelungene Beratung sein?”, ,Was konnte Beratung dennoch beinhalten,
dass sie als gewinnbringend empfunden wird?” = ggf. auch psychische Entlastung (auch durch Weiterverweis)

Literaturempfehlung zur Vertiefung:

Conen, M., Cecchin, G.(2020): Wie kann ich Ihnen helfen, mich wieder loszuwerden? Therapie und Beratung mit unmotivierten Klienten und in Zwangskontexten.
Heidelberg: Carl Auer.
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Fallbeispiel und exemplarisches Vorgehen:

Lukas kam in die Beratung, nachdem er bereits sein Studium abgebrochen hatte. Er berichtete davon, dass er sein .Was konnte Beratung den-
Studium zu praxisfern empfand und dass er sich andere Inhalte im Studium gewiinscht hatte. Also entschied er sich, noch beinhalten, dass sie
dieses abzubrechen. Eine |dee, wie es danach weitergehen kdnnte, hatte er zu dem Zeitpunkt noch nicht. als gewinnbringend emp-

Das Gesprach kam insgesamt nur schwer in Gang. Es fiel ihm schwer, ein Anliegen an die Beratung zu formulieren. Im funden wirg?

Laufe des Gesprachs kristallisierte sich heraus, dass er gekommen war, um dem Druck seines Vaters nachzugeben.
Dieser hatte fir ihn nach Beratungsstellen recherchiert und ihm nun als Aufgabe aufgetragen, das Beratungsangebot
zu nutzen. Er selbst sah zu diesem Zeitpunkt keinen Mehrwert darin und konnte daher auch kein Anliegen formulieren.
Daher sprachen wir zunachst dartiber, was der Vater wollte, was in der Beratung passieren soll. Tatsachlich wurde
der Gesprachsfluss nun etwas leichter. Er vermutete, dass sein Vater hoffte, dass er durch die Beratung auf ,den
rechten Weg” gebracht wiirde und schnell eine Alternative angeht. Er selbst hatte aktuell Gberhaupt noch keine Moti-
vation dazu. Momentan empfand er eher den Druck des
Vaters belastend, wobei er sich selbst zunachst eine Pause nach einem anstrengenden Abitur und dem abgebroche-
nen Studium winschte. Eine berufliche Alternative zu suchen hatte derzeit noch gar keine Prioritat fur ihn.

Modul 5: Informieren und
Orientierung geben als ma-
terieller Anker

Hier kann es hilfreich sein zu ermitteln, was in der Beratung passieren konnte, damit sie dennoch als gelungen empfun-
den wird. In seinem Fall argumentierte er, dass der Auftrag damit erfillt sei, dass er die Beratung wahrgenommen
habe und seinem Vater dies so berichten konnte.

Essentiell in solchen Situationen: die Schaffung einer positiven Arbeitsatmosphare. Wenn die ratsuchende Person
sich so, wie sie ist, angenommen und wertgeschatzt fuhlt und kein Druck aufgebaut wird, kann ein ehrlicher Dialog
beginnen. Wichtig war hier zum Abschluss: ein Angebot, dass er jederzeit wieder in die Beratung kommen kann, wenn
es sich fur ihn richtig anfiihit sowie das Mitgeben von Informationsmaterial als materiellen Anker.

Lukas kam ein halbes Jahr spater erneut in die Beratung. Diesmal, weil er selbst das Bedrfnis hatte.
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A.2.4.5 Die stark belastete Beziehung
Kurzbeschreibung:

4

Entscheidung fiir einen beruflichen Weg oder eine Alternative (berufliche

Orientiertheit) kann noch offen oder bereits getroffen worden sein, wobei

bei einer getroffenen Entscheidung aufgrund der starken psychischen Be-
lastung die gewahlte Handlungsalternative aus Sicht der Beratenden ak-
tuell nicht realisierbar erscheint

Ein Anliegen an die Beratung kann klar formulierbar oder diffus sein
Allerdings zeigt sich im Beratungsgesprach eine akute psychische Belas-
tung oder Erkrankung, die im Vordergrund steht und eine realistische be-
rufliche Orientierung zunachst verhindert

Dies kann sich u.a. in von den Beratungsprozess massiv beeintrachtigen-
den Einflissen in Form von Personlichkeitsstorungen, wahnhaften Sto-
rungen, suizidalen Gedanken- oder gar Handlungsmustern, aggressivem
Verhalten gegentber dem/der Beratenden oder Suchtmittelmissbrauch
zeigen, die zum Zeitpunkt der Beratung noch nicht professionell therapiert
und/oder begleitet werden

Grenzen in der eigenen Beratung beachten: kann das Anliegen der ratsu-
chenden Person mit den eigenen beraterischen Maglichkeiten bearbeitet
werden?

Es kann eine hohe Veranderunasmotivation bestehen, was einen Weiter-

verweis an eine aktuell geeignetere Beratungsinstitution begiinstigt. Zu-
gleich kann auf die Mdglichkeit zur gemeinsamen Weiterarbeit nach einer
Stabilisierung hingewiesen werden.

Ein Verweis an eine therapeutische oder rehabilitative Institution ist un-
abdingbar

-

Mdgliche Module in der Beratung:

Modul  Titel Einsatz

Modul 1: Arbeitsatmosphare schaffen 1. Gesprdch

Modul 2: Arbeitsbiindnis herstellen 1. Gesprdch

Modul 3: Umgang mit Studienzweifeln und 1. Gesprdch
Studienabbruch

Modul 4: Standort bestimmen 1. Gesprdch

Modul 5: Informieren und Orientierung geben

in jedem Gesprdch

maglich
Exkurs: Umgang mit starker psychischer Be- 1. Gesprdch
lastung und/oder Suizidalitat
Modul 11: Verweisberatung 1. Gesprdch
Falls ein zweites Gesprdch zustande kommt...
Modul 8: Antreiber und Bremser aufdecken 2. Gesprdch
Exkurs: Umgang mit starker psychischer Be- 2. Gesprdch
lastung und/oder Suizidalitat
Modul 10: Zusammenfassung und Abschluss 2. Gesprdch
Modul 11: Verweisberatung 2. Gesprich

N
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Fallbeispiel und exemplarisches Vorgehen:

Zum Zeitpunkt der Erstberatung studierte Antonia im 6. Semester Anglistik. Zunachst kam sie mit dem Anliegen in die Bera- Modul 4: Standort bestim-
tung, Alternativen zum aktuellen Studiengang zu erkunden und fiir sich zu priifen. Uber die Analyse ihrer aktuellen Situation men

zeigte sich, dass sie zahlreiche Prifungen in der Vergangenheit erst im Drittversuch bestanden und zudem groBe Probleme

mit der Lehrsprache Englisch hatte. Der erfolgreiche Studienabschluss war stark gefahrdet. Ein Studienabbruch und die Auf- Exkurs: Umgang mit starker
nahme einer Alternative sah sie als einzige Option. Bereits vor ihrem gegenwartigen Studium hatte sie zwei andere Studien- psychischer Belastung
gange begonnen und nicht beendet. und/oder Suizidalitat

Im Gespréach wirkte Antonias Stimmung stark schwankend und sehr emotional. Das eigene Handeln wertete sie im Gesprach
auf, indem sie andere abwertete. Sie berichtete davon, dass es ihr schwerfalle, Anweisungen anderer zu befolgen und dass sie
bei Konflikten sehr impulsiv reagiere. Das habe bereits zu Problemen mit Kommiliton:innen und Lehrenden geflhrt. Im Laufe
des Gesprachs offenbarte sie, dass sie sich bis vor kurzem in stationarer psychotherapeutischer Behandlung befand. Hier
wurde eine Borderline-Personlichkeitsstérung diagnostiziert, die sie fir sich jedoch véllig ablehnte, weshalb sie die Behand-
lung abbrach. Aktuell hatte sie groBe Probleme, ihr Leben zu organisieren, einen Tagerhythmus zu finden und alltégliche Auf-
gaben zu erledigen. Sie fiihlte sich allein und depressiv. Der Druck, etwas Aquivalentes zum derzeitigen Studium zu finden, sich
dazu zu informieren oder gar Praferenzen fur etwas zu entwickeln, empfand sie als groBe Last. Auch wenn sie sich im Laufe
des Gesprachs immer weiter 6ffnete, wurde am Ende der Beratungssitzung doch ersichtlich, dass das urspringliche Anliegen
einer beruflichen Orientierung derzeit noch nicht leistbar war.

Modul 11: Verweisberatung

Handout Krisensituationen”

Modul 5: Informieren und
Orientierung geben

Fiir den weiteren Beratungsprozess wdhlten wir nach gemeinsamer Uberlegung also folgenden Weg: Da sie durchaus das starke
Bedrfnis nach Stabilisierung und psychotherapeutischer Begleitung hatte, erhielt sie hierflir Kontaktdaten zu méglichen An-
laufstellen (Handout ,Krisensituationen”). Der Erstkontakt zu einer psychosozialen Beratungsstelle wurde auf ihren Wunsch
hin gemeinsam im Beratungsgespréch hergestellt (Modul 11: Verweisberatung). Um dem Wunsch nach Informationen zu Al-
ternativen nach einem Studienabbruch (Modul 5: Informieren und Orientierung geben) nachzukommen, wurde ein weiterer
Beratungstermin anberaumt. Hier wurden auch Maglichkeiten einer beruflichen Rehabilitation sowie der Berufspsychologi-
sche Service der Agentur fiir Arbeit thematisiert und passgenaue Ansprechpartner:innen vermittelt, um in dieser psychisch
stark belasteten Situation weiter unterstiitzen zu kdnnen (Modul 11: Verweisberatung).
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B. Modulares Coaching-Programm fiir die Beratung von Studienzweifelnden und
Studienabbrechenden mit psychischen Belastungen

Das finden Sie in diesem Reiter:

B. Modulares Coaching-Programm fiir die Beratung von Studienzweifelnden und Studienabbrechenden mit psychischen Belastungen

B.1 Zum Aufbau des modularen CoaChiNg=PrOgrammMS .......ccoeeiririeeirieieietrteiee ettt ettt se et s e e teseses et esesenessesesesestesesantsesasesessesesansrsesanen
B.2 Ubersicht zu Kooperationsmustern und maglichen Modulen in der BEFATUNG ............e.eveeueveeeeeeeeeeeeeeeeeeseseeeeseseeseseesesseessssessesesessssessseseeens
B.3 EINZEINE PRASEN UNG MOGUIE......cemiieiieie ettt ettt ettt ettt ettt ettt b bbb e b seseneseneaeaeaes
B.3.1 Durchgangiges Prinzip: Selbstwirksamkeit starken - RESSOUICEN @NKEIM ......c.cuiiririeeiiirieieeiietee ettt ettt se e essesanes
B.3.2  EINSTIEGSPNASE/ CIBAING....veveuiieieieiiirieieeieieie ettt ettt ettt e s et ebe s et e et ebes et sesese st e s e s esestes e s e st et e s esesestes et e st s e s esese st ebesant s esenenestesesenssesasan
B.3.2.1  Modul 1: ArbeitsatmOSPNAre SCNATTEN .....c.ee ettt ettt ettt a s e e e b e e e b e s esensesessesesesesesessenssan
B.3.2.2  Modul 2: ArDeitSDUNANIS NEISTRIIEN ...ttt bbbttt ettt bbb bbb s aeseseaeaen
B.3.2.3 Modul 3: Umgang mit Studienzweifeln und StUdIENADDIUCK .....ovveieieeeee ettt
B.3.2.4  MOdUl &: STANAOIT DESTIMMEN ...ttt sttt bbbttt ettt ettt ettt b e b bbb ebeneseaeaeaeaeaeaen

BL3.3  MITEBIPNASE ...ttt ettt ettt ettt b et b s et ek e R e st A A e At ek R e Rt A oA e At e ke A e R et e A A e a et e b e R e R et e b e s ent et e b enene s e s e s et et esann
B.3.3.1  Modul 5: Informieren Und OrieNtiErUNG GEDEN ......c.cieveueiiieeeeetee ettt ettt ettt sttt b et esese e et e s esenessesesanessesenanees
B.3.3.2 Modul 6: Interessen, Potentiale und Handlungsspielraume identifiZIeren........coo ettt
B.3.3.3 Modul 7: Entscheidungsfindung UNd HANGEIN .......c.coioiiueiieee ettt ettt ettt b e et s et sesanessesenenees
B.3.3.4 Modul 8: Antreiber Und BremMSEr QUFAECKEN ......c.cu vttt sttt seaeaes
B.3.3.5  MOAUI 91 MAECRING ..ttt ettt ettt b et e b e s e s et et e s ese s et e s e s e st et e b esese s eses e st et e s ese st st e s ese et et esene et esenentes

BL34  ADSCINIUSSPNASE ... ettt sttt ettt et ettt b et s et s et et A et A e Rt e s et e b et e A et e he Rt e s et e R et e R et e R et e Rt be st ehe st et et e ae e e se e ene e eaenes
B.3.4.1  Modul 10: ZusammenfasSuNG UNG ADSCRIUSS......c.cioieieieiirieiec ettt ettt ettt et et se e se et ese e et esesannsesesanssesesanens

B.3.5  MOAUI TT: VEIWEISDEIAUNG ...veueeiieteieietetee ettt ettt ettt b ettt b e e bt et e s e s e s et e s e s ese et et esese st esesene et et asese s esesensasesasenessesensnsesesasn
B.3.6 Exkurs: Umgang mit starker psychischer Belastung und/oder SUIZIAAITAT ........ccoueueeiinieieiieeeee ettt nas
B.3.7 Exkurs: Umgang mit STarkeN EMOTIONEN .....cuoueuiiieeeee ettt ettt ettt e b s et a e b e se s et e b e s e st s et asesessesesansssesanan
B.3.8 Exkurs: Selbst- und Prozessreflexion der BEFALENGEN .........c.cc ittt ettt ettt sttt sttt aes
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B.1 Zum Aufbau des modularen Coaching-Programms

Aufbauend auf den zahlreichen Beratungen, die im Rahmen der Jobstarter-Projekte ,Plan B” und ,Plan B(eruf)’ stattfanden, konnten im Rahmen der Pro-
grammentwicklung des Projektes Quickstart Sachsen* Bestandteile einer erfolgreichen Beratung von Studienzweifelnden und Studienabbrechenden mit
psychischen Belastungen herauskristallisiert werden. Jene Bestandteile wurden in ein modulares Coaching-Programm dberfiihrt, das sich an einem ideal-
typischen Beratungsverlauf orientiert. Die Module kdnnen flexibel im Beratungsprozess eingesetzt werden. Es ist nicht notig, alle Bestandteile eines Moduls
umzusetzen, wenn diese flir den Beratungsprozess nicht bendtigt werden. Auch kdnnen Module ausgelassen oder sich einem bestimmten Modul besonders
gewidmet werden, wenn der Schwerpunkt der Beratung dies erforderlich macht. Die vorgeschlagenen Methoden und Instrumente sind Empfehlungen aus
der Praxis fur die Praxis. Der Einsatz sollte sich an den Ratsuchenden, aber natdrlich auch den Beratenden selbst ausrichten. Sicherlich haben sich in Ihrer
Praxis fur bestimmte Beratungssituationen auch andere Methoden und Instrumente bewahrt. Vielleicht finden Sie in dieser Handreichung Inspiration und
Anregung, um |hr Methodenspektrum zu erweitern.

Nach unserer Erfahrung ist fir den Erfolg der Arbeit mit Studienzweifelnden und Studienabbrechenden insbesondere mit psychischen Belastungen die
Starkung der Selbstwirksamkeitserwartung und die Arbeit mit den Ressourcen der Ratsuchenden essentiell. Selbstwirksamkeit und das Wissen und Anwen-
den von eigenen Ressourcen kann die Motivation der ratsuchenden Personen steigern, erarbeitete Handlungsplane auch tatsachlich zu verfolgen und in die
Tat umzusetzen. Dieser Motivationsaufbau beginnt unserer Erfahrung nach bereits mit dem Erstkontakt und sollte im gesamten Beratungsprozess einge-
bunden werden. Daher ist dieses Thema als Grundhaltung im Teil Durchgangiges Prinzip: Selbstwirksamkeit starken - Ressourcen ankern den weiteren
Bausteinen vorangestellt.

Ein Beratungs- und Unterstltzungsangebot fir Studienzweifelnde und Studienabbrechende sollte maglichst niedrigschwellig und offen fir alle sein sowie
ergebnisoffen beraten. Eine fundierte und vor allem selbstbestimmte Entscheidung fir oder gegen einen Berufsweg ist erst dann wirklich maglich, wenn
die zur Verfiigung stehenden Optionen transparent und vorurteilsfrei zuganglich gemacht werden (vgl. Mann, S., Wiinsch, J., 2021, S. 30 ff.). Daher ist eine
Vernetzung der unterschiedlichen Beratungsakteure untereinander ein wichtiger Bestandteil, um einen passgenauen Verweis gewahrleisten zu konnen,
wenn das eigene Beratungsangebot erschopft ist. Begleitend zur Beratung gibt es daher auch das Modul ,,Verweisberatung”, welches skizziert, wie nach
dem Erfassen eines Beratungsanliegens an eine spezialisierte Beratungsstelle weitervermittelt werden kann.

Zur Unterstiltzung der eigenen Beratungstatigkeit, aber auch zur Arbeit mit dieser Handreichung, finden Sie in Teil D einen Reflexionsbogen. Dieser ist so
aufgebaut, dass Sie damit zum einen Beratungssitzungen dokumentieren, zum anderen aber auch die Gesprache im Nachgang noch einmal fur sich selbst
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reflektieren konnen und durch Fragen bewusst auf die Inhalte und Méglichkeiten der Handreichung gelenkt werden. So kénnen Sie im Sinne eines Selbst-
lernprozesses sowohl das hinter dieser Handreichung liegende Konzept der 5 Kooperationsmuster im Zusammenspiel mit den Kategorien Berufliche Orien-
tiertheit, Beratungsmotivation und Veranderungsmotivation verinnerlichen, als auch die fir Sie bewahrten Methoden und Instrumente festhalten.

In der Beratung

fwischens

In Eigenverantwortung

Abbildung 1: Beratungsablauf

T
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B.2 Ubersicht zu Kooperationsmustern und maglichen Modulen in der Beratung

Im Beratungsprozess durchschreitet mani.d.R. verschiedene Phasen, die aufeinander aufbauen. Je nach eigenen zeitlichen und institutionellen Ressourcen
kann ein Beratungsprozess dabei lediglich ein einziges Gesprach bis hin zu mehreren Sitzungen betragen. Innerhalb der einzelnen Phasen dominieren un-
terschiedliche Themen. Dabei hangt die Dauer der einzelnen Phasen auch von der Art des Kooperationsmusters zwischen ratsuchender Person und Bera-
ter:in ab. Informationssuchende und Orientierungssuchende werden ziigiger im Prozess voranschreiten als Ratsuchende in der selbstunwirksamen, be-
suchenden oder stark belasteten Beziehung. Vor allem bei Ratsuchenden der selbstunwirksamen oder stark belasteten Beziehung sollte gentigend Zeit

fur eine fundierte Situationsanalyse eingeplant werden.

Modul Titel

Die informati-

onssuchende

Die orientie-
rungssuchende

Die selbst-
unwirksame

Die
besuchende

Die stark
belastete

Beziehung

Beziehung

Beziehung

Beziehung

Beziehung

Durchgangiges Prinzip: Selbstwirksamkeit starken - Ressourcen ankern X X X X X
Modul 1: Arbeitsatmosphare schaffen X X X X X
Modul 2: Arbeitsbiindnis herstellen X X X X X
Modul 3: Umgang mit Studienzweifeln und Studienabbruch [X] [X] X X
Modul 4: Standort bestimmen X X X X X
Modul 5: Informieren und Orientierung geben X X X X X
Modul 6: Interessen, Potentiale und Handlungsspielrdume identifizieren X X

Modul 7: Entscheidungsfindung und Handeln X X

Modul 8: Antreiber und Bremser aufdecken X X [X]
Modul 9: Matching X X X

Modul 10: Zusammenfassung und Abschluss X X X X X
Modul 11: Verweisberatung [X] [X] [X] [X] X
Exkurs: Umgang mit starker psychischer Belastung und/oder Suizidalitat X
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B.3 Einzelne Phasen und Module

Bevor wir auf die einzelnen Phasen und Module des Coachingprogramms naher eingehen, méchten wir zunachst in B.3.1einen Aspekt in den Blick nehmen,
der fur die erfolgreiche Beratung von psychisch belasteten Studienabbrechenden von groBter Bedeutung ist.

B.3.1 Durchgéngiges Prinzip: Selbstwirksamkeit starken - Ressourcen ankern

Der Begriff der Selbstwirksamkeitserwartung wurde von Albert Bandura gepragt. Er be-
schrieb damit das MaB der persdnlichen Uberzeugung, sich die Lésung einer Aufgabe zuzu-
trauen. Im Kern geht es also darum, aufgrund eigener Kompetenzen und Ressourcen anvi-
sierte Handlungen auch selbststandig ausfiihren zu konnen. Zentral dabei ist der Glaube
daran, als Person aktiv auf Situationen Einfluss nehmen zu kénnen: ,Eine hohe Selbstwirk-
samkeitserwartung liefert die Motivation, Ziele auch gegen Widerstande und Hindernisse
zu verfolgen” (vgl. Stangl, 2021). Selbstwirksamkeit kann dabei als innere Ressource eines
Menschen betrachtet werden. Erganzt wird diese innere Ressource durch externe Ressour-
cen. Dies konnen Dinge wie Einkommen, wertschatzende Beziehungen zur Familie, Hobbys
oder auch Einbindung in soziale Netzwerke sein.

Studienzweifelnde und Studienabbrechende erleben einen Studienabbruch haufig als
Scheitern. Der Glaube und die Zuversicht an eigene Kompetenzen kénnen in dieser belas-
tenden Situation fehlen, was das Handeln und die Entscheidungsfindung erheblich er-
schweren kann. Daher ist eine I6sungs- und ressourcenorientierte Beratung essentiell und
sollte sich im gesamten Prozess als Grundhaltung sowie bei den angewandten Gesprachs-
fuhrungstechniken und Methoden widerspiegeln. Es geht also darum, Starken und Fahig-
keiten der Ratsuchenden gezielt anzusprechen und zu fordern und darauf aufbauend neue
Handlungsmadglichkeiten zu entdecken und zu nutzen. Gerade Ratsuchende in der selbst-
unwirksamen oder stark belasteten Beziehung kénnen hiervon profitieren.

Nach Bandura (1997) beeinflussen 4 wesentliche Quellen die Selbst-
wirksamkeitserwartung (vgl. Urton, 2017):

»  Eigene Erfolgserfahrungen
haben den stérksten Einfluss
als zentral gilt, dass Erfolge den eigenen Bemiihungen und
Kompetenzen zugeschrieben werden

»  Modelllernen / Handlungsbheobachtung
Verhalten des Modells sollte als nachahmenswert
erachtet werden
Bestenfalls konnen sich die Betrachtenden mit dem Modell
aufgrund einer hohen Ahnlichkeit identifizieren

»  Verbales Feedback
Wertvolle Riickmeldungen Anderer iber Geleistetes
Verdeutlichung von Kompetenzen im Gesprach

»  Beobachtung gefiihlsmaBiger Erregung
Wahrnehmung und
Deutung der eigenen Gefiihle in einer Situation

Ein grundlegendes Element zur Forderung von Selbstwirksamkeit ist die Fokussierung auf Nahziele. Durch kleinschrittiges Vorgehen erhoht sich die Mog-
lichkeit, Teilziele realistisch erreichen zu konnen und Erfolge zu erlangen. Durch wertschatzendes Feedback zu Fortschritten kann so sukzessive der Glaube
an eigene Kompetenzen aufgebaut werden, wodurch Ressourcen aktiviert und sichtbar gemacht werden. (vgl. Schwarzer & Jerusalem, 2002).
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Unterstiitzungsmaglichkeiten von Selbstwirksamkeitserwartung in der Beratung:

Eigene Erfolgserfahrungen:

(1

(2)

(3)

Uber Biografiearbeit (bspw. mithilfe einer Zeitleiste, dem Clearing-Tool oder dem Talentkompass NRW) st es méglich, Situationen, in denen
die Ratsuchenden durch erfolgreiche Einflussnahme selbstwirksam wurden, bewusst zu machen. Auch Ressourcen, die im Laufe des Lebens
unterstitzend wirkten, kénnen so sichtbar gemacht werden. Durch Visualisierung mittels Karteikarten oder Verschriftlichung an einem Zeit-
strahl ist auch das Festhalten dessen mdglich und kann so dem / der Ratsuchenden im Anschluss an die Beratung mitgegeben werden.
Weiterhin eigenen sich Methoden zum Einstieg in eine Beratungssitzung, die lediglich einen Zeitrahmen aus der letzten Woche oder seit der
letzten Sitzung in den Blick nehmen und Erfolge und Fortschritte fokussieren.

Auch zwischen den Sitzungen kann eigenaktives Handeln angeregt werden. Durch das Setzen von Nahzielen, welche auf einem Handout
notiert werden kdnnen und Hausaufgaben (bspw. die Recherche nach Berufen oder zu bestimmten Unternehmen, die Bearbeitung erster
Seiten im TalentKompass NRW oder des CheckU-Tools der Agentur fiir Arbeit), die bis zum néchsten Gesprach durchgefiihrt werden, ist ein
kleinschrittiges Vorgehen mdglich. Erste Erfolge, selbst wirksam zu werden und etwas fiir den eigenen Lebensweg zu tun, werden so ange-
bahnt und sichtbar. Dieses Prinzip |asst sich sogar bereits vor der ersten Beratungssitzung infolge des Erstkontaktes umsetzen. Indem die
Ratsuchenden erste Aufgaben erhalten (bspw. das Bearbeiten des Self-Reflecting-Tools als erste Analyse der Zweifel, das Uberlegen erster
Fragen flr die Erstberatung oder auch eine erste Recherche auf zugesandten Informations-Webseiten), beginnen sie bereits einen ersten
kleinen Schritt in Richtung Veranderung.

Weitere Erfolgserfahrungen kdnnen von den Ratsuchenden auch in Form praktischen Ausprobierens begegnen. Viele Studienzweifelnde
oder -abbrechende, die sich unsicher sind, welche beruflichen Optionen die richtigen fiir sie sind, profitieren von Praktika oder dem Einsatz
im Rahmen des Bundesfreiwilligendienstes / Freiwilligen Sozialen Jahres. Durch das selbststandige Tun und das Erleben, Aufgaben in der
Praxis bewaltigen zu kdnnen, kristallisieren sich nicht nur Interessen fiir oder gegen einen Beruf heraus, es konnen auch Starken und Kom-
petenzen wahrgenommen und vertieft werden.

Modelllernen / Handlungsheobachtung:

Neben einem selbsttatigen Tun kann fiir einen Aufbau von Selbstwirksamkeitserwartung auch das Beobachten von Verhaltensmodellen wirksam
sein. Laut Schwarzer & Jerusalem erzielen Modelle ,dann eine gute Wirkung, wenn sie dem Lernenden in Alter, Geschlecht und sonstigen Attribu-
ten mdglichst &hnlich sind. [...] Am besten sind ,sich selbst enthiillende Bewaltigungsmodelle®, also solche, die mit einem Problem zu kdmpfen
haben und dabei deutlich kommunizieren, wie sie damit umgehen und wie sie die einzelnen Schwierigkeitselemente durch Selbstregulation (iber-
winden” (2002, S. 43). Als besonders effektiv hat sich hierbei das offene Austauschtreffen erwiesen, in welchem Zweifelnde und Abbrechende, die
noch nicht wissen, wie und wo es fiir sie hingehen kann, mit ehemaligen Ratsuchenden zusammentreffen, die bereits diesen Weg gegangen sind
und eine neue Perspektive fiir sich entwickeln konnten. Dieses Angebot kann auch im 1-zu-1-Setting als eine Art peer-to-peer-Mentoring gestaltet
werden, oder auch in Form von Praktika bei Unternehmen, wo Abbrechende bereits erfolgreich ihren neuen Platz gefunden haben und ihre Erfah-
rungen an Zweifelnde weitergeben kdnnen.

v v v v

4
4

Methoden zum Einstieg
in die Beratungssit-
zung

Biografiearbeit
Clearing-Tool
TalentKompass NRW
Handout ,Meine nachs-
ten Schritte”
Hausaufgaben zwischen
den Sitzungen

Praktika
Self-Reflecting-Tool
(SRT)

Peer-to-peer-Angebote
Offenes Austausch-
treffen (mit anderen
Studienzweifelnden und
-abbrechenden)
Praktika
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Verbales Feedback:

Eine wichtige Form der sprachlichen Uberzeugungen besteht in konkretem, realistischem Feedback hinsichtlich der wahrgenommenen Ursachen
fir Leistungen. Am (iberzeugendsten wirkt dies durch Menschen, die vom Ratsuchenden als kompetent wahrgenommen werden (vgl. Schwarzer
& Jerusalem, 2002).

(1)  Einmdglicher Weg kann sein, Riickmeldungen nahestehender Personen, bei denen sich die Klient:innen bewusst (wohlwollendes) Feedback
einholen kdnnen, in der Beratung zu thematisieren. Dieser Feedbackauftrag kann bspw. zunachst als Hausaufgabe mitgegeben werden und
in der darauffolgenden Beratung in das Gesprach einflieBen.

(2) Sollte ein direktes Befragen von nahestehenden Personen nicht maglich sein, kann sich einer erweiterten Sichtweise auf Starken und Res-
sourcen des / der Klient:in auch im Beratungsgesprach Gber zirkulares Fragen und Reframing genahert werden.

Unterstiitzend wirken bei beiden Varianten ressourcenorientierte Fragetechniken. Dies sind Fragen, die

nach Ausnahmen vom beklagten Zustand/Erleben suchen

das bisher Erreichte wiirdigen

bisherigen Bewaltigungsstrategien einer Situation oder Symptomatik nachsplren

auch Uber die Wunderfrage einen maglichen Losungsentwurf verbalisieren lassen.

die Zeitdimension nutzen und aus der ferneren Zukunft auf die heutige Situation blicken lassen.
Mitunter sind besonders wichtige Bezugspersonen mit hohem Wohlwollen wie beispielsweise GroBeltern bereits verstorben. In diesem Fall kann
beispielsweise imaginiert werden, was sich diese Person ,auf ihrer Wolke sitzend” fiir die ratsuchende Person wohl wiinschen oder zu ihr/ihm
sagen wiirde.

Beobachtung gefiihlsmaBiger Errequng:

Gefiihle kdnnen einen Einfluss auf die Selbstwirksamkeitserwartung einer Person haben. ,So kann also die Angst vor Anforderungssituationen,
wie sie sich beispielsweise bei der Priifungsangst zeigt, auch zu einer herabgesetzten Kompetenzerwartung der Person fiihren” (Urton, 2017, S.
4). Schwarzer & Jerusalem (2002) weisen darauf hin, dass zur Bewaltigung gefiihlsmaBiger Erregungen Fertigkeiten und Strategien erworben
werden missen sowie das Setzen von Nahzielen die Selbstwirksamkeitserwartung positiv beeinflussen.

(1)  Forderung von Bewaltigungsstrategien: Einen wichtigen Beitrag kann hier das Reframing leisten. Zunachst negativ konnotierte Gefiihle und
korperliche Reaktionen werden durch eine andere ,Brille” bequtachtet. Wie lassen sich diese Gefiihle auch anders bewerten und deuten
(bspw. Herzklopfen oder Schwitzen als freudige Aufregung, die hohe Energie bereitstellt, um die Herausforderung zu meistern und nicht als
Vorboten des Nicht-Kénnens/Scheiterns). Wovor hat ein Gefiihl vielleicht bisher auch Schutz geboten oder wofiir einen wertvollen Beitrag
geleistet? Gemeint ist also ein positives Umdeuten, wobei diese Umdeutung im Gesprachsprozess durch gezieltes Nachfragen entsteht.
Neben dieser (Neu)Bewertung von Denkprozessen waren auch Inputs zu Arbeits- und Lerntechniken sowie Zeitmanagement denkbar.

(2) Nahziele: das Aufbrechen eines Gesamtvorhabens ldsst sich oft leichter bewéltigen, wenn es in kleinere Unteraufgaben und Teilziele herun-
tergebrochen wird. Dies ,vermindert auch das Risiko aufzugeben und demoralisiert zu werden” (Schwarzer & Jerusalem, 2002, S. 46). Be-
sonders fiir Ratsuchende mit psychischer Belastung/Erkrankung ist ein kleinschrittiges Vorgehen, das Erfolge wahrscheinlicher macht, es-
sentiell. Bewahrt hat sich hier in der Beratung wieder das schriftliche Festhalten von Aufgaben bis zum nachsten Gesprach (Handout ,Meine
nachsten Schritte”) und den damit verbundenen (Beobachtungs)Hausaufgaben zwischen den Sitzungen.

Feedback

Fragensammlung
Reframing

Ressourcenerkundung
durch Dritte

Reframing
Handout ,Meine nichs-

ten Schritte”
(Beobachtungs) Haus-
aufgaben zwischen den
Sitzungen
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In der Beratung

I -
fwischenstanc

In Eigenverantwortung

Abbildung 2: Beratungsablauf "Selbstwirksamkeit starken"
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B.3.2 Einstiegsphase/Clearing

Dem Einstieg in ein Beratungsgesprach kommt, vor allem bei den sensiblen Themen Studienzweifel und Studienabbruch, eine besondere Bedeutung zu. In
diesem Zusammenhang auch psychische Belastungen zu thematisieren, macht eine wertschatzende, einfiihlende und vorbehaltlose Beratungshaltung umso
relevanter.

Neben der Klarung des Anliegens der ratsuchenden Person und des transparenten Absteckens der Rahmenbedingungen und Mdglichkeiten, die innerhalb
der eigenen Beratungsinstitution gegeben sind, kommt auch dem raumlichen Setting eine tragende Rolle zu. Da Studienzweifel und Studienabbruch fir viele
Studierende immer noch schambesetzte Themen sind, ist der Aufbau einer vertrauensvollen Beratungsbeziehung essenziell. Unter Tipps und Kniffe finden
sich Elemente fir Beratungsgesprache vor Ort, die sich als wertvoll erwiesen haben.

Die Beratung von psychisch belasteten Personen, bei denen das Nervensystem ggf. starker aktiviert ist, kann durch einige raumliche Settings deutlich un-
terstitzt werden. Zu viel Wandschmuck kann beispielsweise das Gesprach mit Ratsuchenden, denen aufgrund der psychischen Belastung Konzentration
und Fokussierung schwerfallen, behindern. Durch direktes Gegenlbersitzen und zu geringen raumlichen Abstand wird das autonome Nervensystem rascher
aktiviert und dadurch die ratsuchende Person unwillentlich in den Uberlebensmodus gebracht. Sowohl Ratsuchende als auch Berater:innen sollten freien
Zugang zur Tur haben und mindestens zwei Armlangen voneinander entfernt sitzen, was auf der korperlichen Ebene das Sicherheitsempfinden erhoht.

Bei virtuellen Beratungsgesprachen spielen der Gesprachseinstieg und das (rdumliche) Setting eine wichtige Rolle, da ein Auffangen von Emotionen im
direkten Kontakt nicht maglich ist. Hierzu haben Emily Engelhardt und Sylvia Engels in einem Beitrag flr die Zeitschrift e-beratungsjournal.net eine Einfih-
rung in die Methoden der Videoberatung skizziert. Der Artikel kann online abgerufen werden: [https://www.e-beratungsjournal.net/wp-content/uplo-
ads/2021/06/engelhardt_engels.pdf].
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Stérungen durch Dritte sollten vermieden werden. Daher eignen sich Rdumlichkeiten, die die Privatsphdre der Ratsuchenden schiitzen und ein
ungestartes Gesprach ermaglichen. Dies kann auch durch ein Schild an der Tar markiert werden ,Bitte nicht stéren. Beratungsgesprdch”. Ist
kein eigener Raum vorhanden, sollte darauf geachtet werden, dass das Telefon flr die Zeit des Gesprdchs auf eine/n Kolleg:in umgeleitet bzw.
lautlos gestellt werden kann.

Der Beratungsraum sollte eine angenehme und reduzierte Atmosphdre bieten. Zu viel Wandschmuck kann vom Gesprdch ablenken.

Direktes Gegenlbersitzen kann eine Verhératmosphdre erzeugen. Im Gesprdch sollte daher der ratsuchenden Person die Maglichkeit gegeben
werden, die Augen im Raum schweifen zu lassen. Dies gelingt am besten, indem man sich in einem 90°-Winkel zueinander positioniert. Der
Mindestabstand sollte zwei Armldngen betragen.

Als Equipment sollten neben bendtigten Arbeitsmitteln wie Flyern, Broschiiren, Stiften oder beschreibbaren Moderationskarten, auch Taschen-
tlicher und Wasser, welches man bei Bedarf anbieten kann, bereitstehen.

Bei virtuellen Beratungen kénnen technische Hilfsmittel wie Whiteboard, Chat bzw. geteilte Notizen oder z.B. Miroboard das Verschriftlichen von
Vereinbarungen bzw. Erkenntnissen erleichtern. Die Ratsuchenden kénnen sich die Ergebnisse am Sitzungsende herunterladen. Ggf. gentigt
auch ein Flipchart, das hinter der/dem Berater:in steht. Per Screenshot kann das Ergebnis festgehalten werden.
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B.3.2.1 Modul 1: Arbeitsatmosphdre schaffen
Kurzbeschreibung:

Uber Studienzweifel und Studienabbruch zu sprechen, fallt den Ratsuchenden mitunter sehr
schwer. Manche sind dazu mit Kommiliton:innen oder ihrer Familie bereits ins Gesprach ge-
kommen, andere wiederum reden in der Beratung das erste Mal mit jemandem dariber. Zu-
weilen gibt es bereits Vorerfahrungen mit anderen Beratungsinstitutionen, die die Annahmen
uber zuklnftige Beratungsgesprache sowohl positiv als auch negativ pragen konnen. Zudem
bringen die Ratsuchenden natirlich auch bestimmte Erwartungen an die Beratenden und de-
ren Leistungsspektrum mit. Nicht immer decken sich diese aber auch mit dem tatsachlich
Leistbaren. Zu Beginn steht also zunachst der Aufbau einer positiven und vertrauensvollen
Beratungsbeziehung an. Nur so wird es im Laufe des Beratungsprozesses maglich werden,
auch psychische Belastungen zu thematisieren, insofern diese fur eine Alternativfindung
wichtig werden. Auch wird in diesem Modul der konkrete Anlass beleuchtet: weshalb ist es
der ratsuchenden Person wichtig, genau jetzt in die Beratung zu kommen, welchen Ausldser
gab es daflr. Darauf aufbauend geht es auch um das Anliegen von Ratsuchenden an die Be-
ratung selbst: was soll in der Beratung passieren oder auch keinesfalls passieren, welche Be-
ratungserfahrung gibt es bereits. Wichtig dabei ist, dass es hier noch nicht um eine Problem-
klarung geht, sondern um das gegenseitige aufeinander Einstimmen. Es qilt, einen ersten
Eindruck in die Lebenswelt der Ratsuchenden zu gewinnen.

Daher sind vor allem offene Fragen geschlossenen Fragen vorzuziehen. Offene Fragen
ermdglichen ein vertieftes Gesprach, wohingegen geschlossene Fragen oft in Ja/Nein-AuBe-
rungen minden konnen und den Gesprachsfluss eher behindern.

Mdgliche Instrumente und Methoden,
die zum Einsatz kommen kénnten:

<  Checkliste ,Erstgesprach”

<  Fragensammlung
< Visualisierungstechniken

Weiterfiihrende Literatur:

L Carmen KindI-BeilfuB (2018): Fragen kdnnen wie
Kisse schmecken. Systemische Fragetechniken fir
Anfanger und Fortgeschrittene. Heidelberg: Carl
Auer.

[LJ  Manfred Prior (2019): MiniMax-Interventionen. 15 mi-
nimale Interventionen mit maximaler Wirkung. Hei-
delberg: Carl Auer.

[ Jorg Middendorf (2019): Losungsorientiertes
Coaching. Kurzzeit-Coaching flr die Praxis. Wiesba-
den: Springer.
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Mdglicher Ablauf zu Beginn einer Beratung:

Der hier vorgestellte Ablauf ist eine Maglichkeit, um in einen Beratungsprozess einzusteigen. Die Ausfuhrlichkeit des Einstiegs richtet sich einerseits nach
den institutionellen zeitlichen Ressourcen, andererseits auch nach der ratsuchenden Person selbst (wie akut ist das Problem, was wurde bereits getan, um
das Problem zu mildern, wie ist die seelische Verfassung).

BegriiBung und gegenseitige Vorstellung
Smalltalk zum Aufwarmen:
= Uber das Wetter,
= den Weg zur Beratungsstelle,
= ggf. der ratsuchenden Person die Maglichkeit geben, mindestens 3 Mal auf Fragen mit ,ja“ antworten zu kénnen, um eine positive Atmosphare zu
erzeugen (bestenfalls gelingt dies durch Vorabinformationen, die man von der ratsuchenden Person bei der Vereinbarung eines Beratungstermins
erhalten hat)
kurze Darstellung erster Rahmenbedingungen:
= zeitlicher Rahmen, der fiir das Gesprach zur Verfligung steht
= Betonung der Ergebnisoffenheit und Vertraulichkeit des Gesprachs
= Transparente Darstellung, dass wahrend des Gespréchs Notizen angefertigt werden und welchen Zweck diese haben (Erinnerungsstiitze, Doku-
mentation)
Anlass der Beratung
= Welchen Anlass oder Ausldser gab es, genau jetzt in die Beratung zu kommen?
= Wer hatte die Idee dazu?
Anliegen an die Beratung
= Was soll heute in dem Gesprach geschehen und was soll keinesfalls geschehen?
= Was braucht es heute, damit die ratsuchende Person am Ende des Treffens sagen kann, dass es sich gelohnt hat in die Beratung zu kommen?
Bisherige Lésungsversuche
= (ab es Zeiten ohne das Problem? Was war hier anders?
= Welche Beratungsangebote wurden bisher genutzt? Was wurde sonst bereits unternommen?
= Welche Ideen hatte die ratsuchende Person bereits? Was noch?
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B.3.2.2 Modul 2: Arbeitsbtindnis herstellen
Kurzbeschreibung:

Absicht dieses Moduls ist es, den Auftrag an die Beratung und Ziele, die mit der Beratung
verfolgt werden, abzuklaren. Dies bedeutet auch, die eigenen Maglichkeiten aber auch
Grenzen als Berater:in und die der Beratungsinstitution zu vergegenwartigen und der rat-
suchenden Person transparent aufzuzeigen. Nicht immer ist es moglich, in allen Problem-
lagen unterstltzen zu kdnnen und einen Auftrag innerhalb der institutionellen Rahmenbe-
dingungen (komplett) abzudecken. Daher ist es an dieser Stelle bereits notwendig, auch
uber geeignete weitere Ansprechpartner:innen nachzudenken. Offene Fragen im Ge-
sprach, aktives Zuhoren und regelmaBiges Zusammenfassen dessen, was die ratsu-
chende Person erzahlt, dienen dem ersten Erfassen der Problemlage und dem Erkunden
des Auftrags.

Ebenfalls sollte Gber die Rahmenbedingungen des Beratungsprozesses gesprochen wer-
den. Dazu gehdren u.a. Anzahl und Dauer mdglicher Beratungstermine, ebenso wie Regeln
fir die Zusammenarbeit (bspw. das rechtzeitige Absagen von Terminen oder auch die Er-
reichbarkeit von Ihnen als Berater:in).

Mdgliche Instrumente und Methoden,
die zum Einsatz kommen konnten:
< Beratungslandkarte
<> Checkliste ,Erstgesprach”
< Fragensammliung
< Visualisierungstechniken
S Zustimmung zur Dateniibermittiung

Mdglicher Inhalt fiir die Auftragsklédrung:

Ziele erkunden

Was ist das Ziel unserer Zusammenarbeit?

Wie sieht eine Verdnderung aus, mit der Sie zufrieden
wdren?

Woran werden Sie merken, dass wir die Zusammenar-
beit beenden kénnen?

Auftrag an die Beratung

Wie genau kann ich Sie als Berater:in unterstitzen?
Wenn es mehrere Anliegen gibt, welches soll zuerst fo-
kussiert werden?

Mit Hinblick auf die ,Die besuchende Beziehung”

Wie kann ich Sie unterstiitzen, mich wieder ,loszuwer-
den”?

Rahmenbedingungen

Das kann ich als Berater:in leisten, das nicht ...

So oft kénnen wir zu einem Gesprdch zusammen kom-
men ... Bitte planen Sie so viel Zeit dafiir ein ...

Darum mdchte ich Sie bitten ... (weitere Regeln?)

Fir Anliegen, bei denen ich nicht unterstitzen kann,
kann ich lhnen folgende Ansprechpartner:innen emp-
fehlen ... (Modul 11: Verweisberatung)
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B.3.2.3 Modul 3: Umgang mit Studienzweifeln und Studienabbruch
Kurzbeschreibung:

Studienzweifel und Studienabbruch werden von jedem Ratsuchenden anders bewertet. Manche
betrachten es als Antreiber flr ihren weiteren Weg oder sind froh, aus einer belastenden Situation
aussteigen zu konnen. Viele, die in die Beratung kommen, erleben die Zweifel und Griinde fir den
Abbruch ebenso wie dieses Ereignis selbst als belastenden Zustand. Diese Erfahrungen sind eng
mit Misserfolgserleben, dem Abwerten der eigenen Person oder auch der Furcht vor den Reaktio-
nen der Familie verknupft.

Wichtig ist in diesem Fall, fiir eine erste emotionale Entlastung der Ratsuchenden zu sorgen. Hau-
fig haben Ratsuchende das Gefiihl, als einzige:r im Studium versagt zu haben. Einen Ankniipfungs-
punkt an dieser Stelle, aber auch im weiteren Beratungsprozess, stellt das Umdeuten der als be-
lastend empfundenen Situation dar. Durch motivierende Gesprachsfiihrung kann zu einem Reflek-
tieren des Prozesses des Studienzweifels oder -abbruchs angeregt werden (siehe rechte Box). Von
Bedeutung ist hierbei, dass die Ratsuchenden selbst zu tieferen Erkenntnissen gelangen und Be-
ratende durch gezielte Fragen unterstitzen. Auch der Austausch mit Studienzweifelnden und -ab-
brechenden, die sich in einer ahnlichen Situation befinden oder diese gar bereits iberwunden ha-
ben, konnen in diesem Zusammenhang fir einen positiveren Umgang mit der Thematik sorgen.
Sollte kein peer-to-peer mdglich sein, kann fir eine weitere Abmilderung auch die Beschaftigung
mit den [ DZHW-Studien] niitzlich sein. Dies kann ver-
deutlichen, dass Studienzweifel und -abbruch sehr
viele Studierende betreffen und sogar Gegenstand
der Forschung geworden sind.

Magliche Instrumente und
Methoden, die zum Einsatz
kommen kdnnten:
[DZHW-Ergebnisse]

Clearing-Tool

Reframing
Peer-to-Peer-Austausch

O00O0

Umdeutung der Studienzweifel oder des
Studienabbruchs (vgl. Wehrle, M., 2018):

» Hdhen und Tiefen

Was werden Sie an lhrem Studium am meisten
vermissen? Und was am allerwenigsten?

Welches waren die schénsten Momente in lhrem
Studium? Und wie kénnen Sie diese positive Ener-
gie in Ihre Zukunft mitnehmen?

Welches waren die schlechtesten Momente - und
was werden Sie in Zukunft deshalb anders ma-
chen?

» Reframing

Wie missten Sie Ihren Studienabbruch bewerten,
um die ndchsten Jahre garantiert ungliicklich zu
werden?

Mal angenommen, es wire nicht zu dem Studien-
abbruch gekommen: Wdren Sie dann garantiert bis
zur Rente in diesem Beruf geblieben?

Man kénnte lhren Studienabbruch durch zwei Bril-
len betrachten: zum einen als Ungliick, zum ande-
ren auch ein wenig als Gliick. Fiir welche Sicht-
weise wollen Sie sich auf Idngere Sicht entschei-
den?

» Erkenntnisgewinn

Man spricht ja von einer Ent-Téduschung. Welche
Tduschung wurde durch den Studienabbruch auf-
gehoben und durch eine Einsicht

ersetzt?

m
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B.3.2.4 Modul 4: Standort bestimmen
Kurzbeschreibung:

Zur Problemerhellung und zur Analyse der komplexen Situation der Ratsuchenden ist es wichtig, sich in der
Beratung genauer mit den Studienzweifeln oder einem bereits erfolgten Studienabbruch zu beschaftigen. Zum
einen soll so den Ratsuchenden ein Metablick auf die eigene Situation ermdglicht werden, zum anderen dient
es auch dem/der Berater:in fiir ein tieferes Verstehen der Komplexitat des Anliegens. Auch Stumpf (2011) misst
in der Arbeitshilfe ,Betriebliche Teilhabe von Menschen mit psychischer Erkrankung” einer Arbeitsanamnese
einen groBen Stellenwert bei, da sie wertvolle Hinweise fiir eine weitere berufliche Planung bieten kann (vgl. S
27 ff.). Welche Faktoren wirken sich forderlich oder hemmend auf das aktuelle Studium aus und/oder haben
zum Studienabbruch gefihrt? Inwieweit sind psychische Belastungen bzw. Erkrankungen vorhanden, die ggf.
fur eine Alternativsuche bericksichtigt werden missen? Welche Ressourcen und Starken stehen zur Verfi-
gung?

Innerhalb der Situationsanalyse kdnnen so bereits die Selbstwirksamkeitserwartung und die damit eng ver-
bundene Motivation, Ziele oder Veranderungen zu verfolgen, beleuchtet werden. Weiterhin kann ersichtlich
werden, ob eine Verweisberatung notwendig wird (bspw. zur psychischen Entlastung der Ratsuchenden. Auch
der Umgang mit Suizidalitat kann eine Rolle spielen).

Im ersten Schritt bietet es sich an, in die gewahlte Methode der Situationsanalyse einzufihren. Dies kann zu-

Mdgliche Instrumente und Methoden, v/
die zum Einsatz kommen konnten:

> Clearing-Tool - als(zeitlich)
umfangreicheres Instrument
Rund-Eckig-Methode

o Self-Reflecting-Tool (SRT) - kann
bereits vor der Erstberatung durchge-
flhrt werden, Ergebnisse kénnen in
der Beratung besprochen werden

< Handout ,Meine niachsten
Schritte”

Flankierende Instrumente:
< Checkliste .Erstgesprach”

< Fragensammlung
< Visualisierungstechniken

nachst mit einer Einladung und der Erlduterung des Zwecks und des methodischen Vorgehens beginnen (,Gerne wiirde ich etwas mehr {iber Sie und Ihre
Situation erfahren. Auch, um lhre Situation umfanglicher verstehen zu konnen. Diese genauere Betrachtung kann meiner Erfahrung nach auch nitzlich daftr
sein, dass Sie eine gute Grundlage fir Ihre Entscheidung und die nachsten Schritte erhalten. Daher mochte ich Sie gern zu folgender Methode einladen ...
Ware das so in Ordnung fir Sie?’). Je nach institutionellen (und zeitlichen) Rahmenbedingungen haben sich in der Beratung von Studienzweifelnden und
Studienabbrechenden unterschiedliche Instrumente und Methoden bewahrt (siehe Info-Box). Flankierend dazu empfehlen sich u.a. eine Checkliste fiir die
Erstberatung, die im Gesprach ausgefillt und im weiteren Beratungsverlauf auch erganzt werden kann, die Visualisierung der Situationsanalyse auf Mode-
rationskarten, Flipchart oder einem Handout (bspw. auf der Vorlage des Clearing-Tools), sowie Fragetechniken zur Konkretisierung und Exploration, wie

etwa Skalenfragen oder zirkulares Fragen.
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Wichtig ist zudem, nun anschlieBende Teilvorhaben gemeinsam festzuhalten. Dies kann auch einen Verweis an weitere Beratungsstellen sowie Tipps, wo
relevante Informationen erhaltlich sind, miteinschlieBen. Hierflir kann ein Handout ,,Meine nachsten Schritte” genutzt werden. Das Arbeitsblatt sollte von
den Ratsuchenden selbst ausgefllt werden. Es wird erganzt durch Flyer, Informationsmaterial oder Broschiren zu Anlaufstellen, die zum Abschluss der
Beratungssitzung mitgegeben werden.

A Nun folgt ein Schritt, der von
den Ratsuchenden selbstan-
In der Beratung dig durchgefiihrt werden
sollte: Erste Ideen aus der Be-
ratung konnen im Nachgang
durch die Klient:innen mit Wis-
sen angereichert werden, d. h.
durch Recherche (bspw. auf
ntlerung ge {erung ge | i empfohlenen Webseiten) oder
ten Personen oder Netzwerk-
' w w w partner:innen, auch im Sinne
einer Verweisberatung. Wei-
tere Ideen und Fragen kénnen
dadurch in das nachste Bera-
tungsgesprach mit aufgenom-
men werden und in die Ent-
scheidungsfindung integriert
werden.

-

In Eigenverantwortung

Abbildung 3: Beratungsablauf "Standort bestimmen”
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B.3.3 Mittelphase

In der Mittelphase geht es darum, die Entscheidungskompetenz der Ratsuchenden zu starken und Lsungsmadglichkeiten zu erarbeiten. Dies kann zunachst
in Form einer informierenden Beratung stattfinden, in welcher den Studienzweifelnden und -abbrechenden grundlegende Informationen Gber bspw. Unter-
stltzungsangebote, Alternativen zu einem Studium, Ausbildungswege oder Finanzierungsmaoglichkeiten weitergegeben werden. Unter Beriicksichtigung der
Kooperationsmuster in der Beratung kann vor allem fiir die informationssuchende Beziehung diese Form des Austausches gewinnbringend sein, da hier
relativ klare Vorstellungen Gber Alternativoptionen bestehen.

Wenn Ratsuchende noch unorientiert oder unsicher in ihrer beruflichen Zielsetzung sind, nimmt das Explorieren von Interessen, Potentialen und Hand-
lungsspielraumen einen groBen Stellenwert ein. Darauf aufbauend gilt es, die Entscheidungsfindung zu unterstutzen und einen Handlungsplan zu entwickeln.
Der Prozess der Entscheidungsfindung kann bei Ratsuchenden mit dem selbstunwirksamen Kooperationsmuster erschwert sein, weshalb zudem Themen
wie Blockaden, Angste sowie das Reflektieren von beruflichen Zielen und Motiven und das Neubewerten des Studienabbruchs eine tragende Rolle spielen
konnen.

Wichtig in dieser Phase ist eine Losungs- und Zukunftsorientierung, in welcher Fortschritte der Ratsuchenden sichtbar gemacht und verstarkt werden.
Dies sollte unter besonderer Beriicksichtigung moglicher Quellen der Selbstwirksamkeitserwartung erfolgen. Die Fokussierung auf Nahziele erhoht
ebenso wie ein kleinschrittiges Vorgehen die Wahrscheinlichkeit, Teilziele realistisch erreichen zu kénnen und Erfolge zu erlangen.
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Modul 5: Informieren und Orientierung geben

Kurzbeschreibung: Mdgliche Instrumente und Methoden,

Haufig sind den Studienzweifelnden und -abbrechenden die beruflichen Mdglichkeiten, die sich nach ei- = =

die zum Einsatz kommen kénnten:
Beratungslandkarte

nem Studienabbruch ergeben, nicht oder nur unzureichend bekannt. Die meisten kennen vermutlich die = paruf Aktuell - Lexikon der Ausbil-

Option, das Studienfach bzw. den Studiengang zu wechseln oder an einer anderen Hochschule ein neues
Studium zu beginnen. Was dafir notwendig ist, wissen wiederum bereits weniger. Noch geringer ist der =
Wissensstand dber Maglichkeiten einer beruflichen Ausbildung, Finanzierungsmaoglichkeiten etc. Daherist =
es fur viele Ratsuchende zunachst wichtig, grundlegende Auskinfte zu diesen Fragen zu erhalten, wobei

dungsberufe
Handout “Berufliche Optionen”

Handout “Finanzierungsmoglichkei-

ten”
Informationen nicht nur zu Beginn, sondern auch im laufenden Beratungsprozess eingeflochten werden = = wopcoitan sur beruflichen Orientie-
konnen. Im Sinne einer informierenden Beratung geht es hier darum, dass Klient:innen Kenntnisse tber rung

einen Sachverhalt bekommen und die Beratenden die Inhalte entsprechend weitergeben (vgl. Knoll, 2008,
S. 20 ff.). Neben Studieninhalten, -ordnungen oder Priifungsordnungen kdnnen in Hinblick auf einen Ubergang in eine nichtuniversitére Option vor allem
Informationen zu folgenden Themen erforderlich sein:

4

grundlegende berufliche Optionen wie eine berufliche Ausbildung (dual und schulisch), ein duales Studium, ein Quereinstieg, die Externenpriifung, berufliche
Fort- und Weiterbildungen, berufliche Rehabilitations- oder Umschulungsmadglichkeiten bis hin zur Selbststdndigkeit. Hierfiir bietet sich das Handout “Berufli-
che Optionen” an, welches gemeinsam mit den Ratsuchenden besprochen und im Anschluss mitgegeben werden kann.

Finanzierungsmdglichkeiten eines (weiteren) Studiums bzw. einer Ausbildung. Dies kann maBgebend sein, da bei vielen Ratsuchenden die Entscheidung fiir oder
gegen eine Option von einer Finanzierung abhdngt. Meist schlieBen sich dadurch bereits erste berufliche Mdglichkeiten aus. Auch hier bietet es sich an, mit dem
Handout “Finanzierungsmaglichkeiten” zu arbeiten, welches nach dem Gesprich bei den Ratsuchenden verbleiben kann.

Webseiten, die iiber Ausbildungs- und Studienangebote sowie -inhalte aufkldren. Hdufig sind solche Internetseiten nicht bekannt, wobei sie ein groBes Wis-
senspotential bieten und erste Optionen auch selbststdndig von den Klient:innen recherchiert werden kdnnen. Es empfiehlt sich, diese Webseiten zur berufli-
chen Orientierung gezielt im Gesprdch zu benennen und als Rechercheauftrag mit nach Hause zu geben (auch gebiindelt in einer Nachbereitungs-E-Mail der
Beratung), um Fragen oder Erkenntnisse dann in ein nachfolgendes Gesprdch mit einzuflechten.

Mdgliche weitere Ansprechpartner:innen zur vertieften Recherche oder auch im Sinne einer Verweisberatung. Bestenfalls gibt es eine Beratungslandkarte
liber mdgliche Beratungsangebote in der Region, die im Kontext von Studienzweifeln und Studienabbruch unterstiitzen kénnen. Flir Leipzig gibt es diese u.a. in
Form der Broschiire [ Kurswechsel?! Ein Wegweiser bei Studienzweifeln und Studienabbruch fiir die Region Leipzig].
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In der Beratung

In Eigenverantwortung

Abbildung 4: Beratungsablauf "Informieren / Orientierung geben"
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B.3.3.2 Modul 6: Interessen, Potentiale und Handlungsspielrdume identifizieren
Kurzbeschreibung:

Sind sich Ratsuchende unsicher, welche beruflichen Optionen passend oder maglich fur sie sind, ist es wichtig, eine berufliche Zielsetzung zu entwickeln.
Daher sind in diesem Teil folgende Punkte wichtig:

Q » das Erarbeiten von berufsbezogenen Starken, Werten und Interessen,
» das Entdecken von Ressourcen und der Umgang mit etwaigen Herausforderungen,
» das Entwickeln von beruflichen Visionen, Ideen und konkreten beruflichen Zielen.

Interessen und Kompetenzen, die Hinweise auf berufliche Optionen geben, lassen sich dabei vielfaltig und mit unterschiedlichen Methoden und Instrumen-
ten beleuchten. Wichtig ist auch hier das gemeinsame Gesprach. Um ein berufliches Ziel zu entwickeln, sind im Dialog offene Fragen geschlossenen vorzu-
ziehen. Empfehlenswert ist eine Liste mit Leifragen fir die Berufswahl, die als eigene Gedankenstltze in der Beratung genutzt werden kann. Fokussiert
werden kdnnen dabei folgende Aspekte (vgl. Wehrle, M., 2018):

»  Die Perspektive des friitheren Kindes:  Welche Berufe haben in der Kindheit fasziniert? Welche davon am meisten und welche davon viel-
leicht noch heute?

»  Zirkulare Fragen und Perspektive Zu welchen Berufen oder Studienfachern raten Eltern? Welche empfehlen Freunde? Inwieweit teilt
der Eltern und/oder der Freunde: der/die Ratsuchende diese Meinung? Wie sehr beeinflusst diese Meinung die Entscheidung?
»  (Vor-) Wissen und (Vor-) Erfah- Inwieweit wurde sich bereits tiber Berufe/Berufsfelder informiert? Inwieweit gab es Austausch mit
rungen: Menschen, die bereits in favorisierten Berufsfeldern arbeiten (wenn nicht, welche Mdglichkeiten
gibt es, sich auszutauschen?)? Welche Erkenntnisse konnten gewonnen werden?
»  Wunsch-Alternativen: Wenn die freie Wahl bestlinde, welchen Arbeitsplatz/welches Studium ware der Favorit? Welche
Berufe im Familien- und Freundeskreis wecken groBes Interesse?
»  Erwartungen und Wiinsche an den Welche Mindestanforderungen gibt es an den Beruf oder das Studium? Woran wiirde die ratsu-
Beruf: chende Person merken, dass es die falsche Wahl war und woran, dass es eine gute Wahl war?
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Fir die eingesetzten Methoden zur Erkundung von Interessen und Kompetenzen sollte in der Beratung ausreichend Zeit eingeplant werden, weshalb sich
hier mindestens eine eigenstandige Beratungssitzung empfiehlt. Auch, wenn manche Instrumente und Tools bereits vor der Beratung durch die Ratsu-
chenden selbst begonnen oder durchgefiihrt werden kdnnen, ist ein reflektierendes Gesprach dazu dennoch notig.

Mdgliche Instrumente, die bereits vor der Beratung durch die Ratsuchenden begonnen oder durchgefihrt
werden kénnen, sind das CheckU-Tool der Bundesagentur fir Arbeit oder der TalentKompass NRW. Diese
Tools sollten bereits in der vorangegangenen Beratung besprochen und erklart werden. Wichtig ist hier
der Hinweis, dass diese Instrumente sehr umfangreich sind und daher nicht am Stiick bearbeitet werden
sollten. Gerade Studienzweifelnde und Studienabbrechende mit psychischen Belastungen konnten sonst
uberfordert werden. Es sollte also gentigend Zeit zur Bearbeitung eingeplant werden und vor allem dann
zum Einsatz kommen, wenn sich die Ratsuchenden wirklich fit daftr fihlen. Zudem sollte gemeinsam mit
der ratsuchenden Person abgestimmt werden, welches Instrument zum Einsatz kommen soll. Gerade der
TalentKompass NRW ist ein sehr selbstreflektierendes und sprachlastiges Instrument. Fir Menschen mit
Sprachbarrieren kann dadurch eine Uberforderung entstehen. Manchmal spielt auch einfach die Affinitét
der Ratsuchenden flr bestimmte Verfahren eine Rolle, damit die Motivation und der Beratungsfluss erhal-
ten oder gesteigert werden. Sowohl die Ergebnisse des CheckU-Tools, als auch des TalentKompass NRW
sollten in der Beratung gemeinsam besprochen werden.

Methoden, die direkt in der Beratung zur Anwendung kommen kénnen, sind bspw. ,Interessen und Vorlie-
ben im Lebenslauf’ oder die Kompetenz- bzw. Berufekarten der Bertelsmann Stiftung. Unterstiitzend
bietet sich auch hier das Visualisieren von Gedanken, Ideen und Ergebnissen an. Daher sollten bereits im

/

die zum Einsatz kommen kénnten:

\
Magliche Instrumente und Methoden, - Q -

=

O 0 0 0

O

=
=

Checkliste ,Berufliches Profil”

CheckU-Tool

Fragensammlung
Handout ,Meine nachsten Schritte”

Interessen und Vorlieben im Lebens-

lauf

Kompetenz- bzw. Berufekarten der

Bertelsmann Stiftung

Studieninteressenstest (SIT)

TalentKompass NRW

Voraus Flipchart-Papier, Moderationskarten und Stifte bereitgelegt werden (bzw. fiir virtuelle Beratungen vergleichbare Tools).

Wichtig in diesem Kontext ist es auch, die Handlungsspielraume der Ratsuchenden abzuklaren und welche Rahmenbedingungen ihnen zur Verfligung ste-
hen. Sicherlich wurde bereits einiges in der Situationsanalyse angesprochen, was Hinweise auf die Moglichkeiten und Grenzen einer beruflichen Option
gibt. Dennoch sollte flr eine spatere Entscheidungsfindung noch einmal ganz gezielt nachgefragt werden, welche Bedirfnisse hier beriicksichtigt werden
miissen. Nicht selten ist die Finanzierung einer Aushildung ein Problem, da kein Anspruch auf BAf6G (mehr) besteht, Eltern nicht unterstiitzen konnen oder
wollen oder die Ratsuchenden vielleicht selbst bereits Kinder haben. Auch die Mobilitat ist ein haufiges Thema. Wahrend des Studiums sind viele Studierende
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eher mit OPNV, Fahrrad oder zu FuB unterwegs. Fiihrerschein oder gar Auto besitzen nur wenige. Damit schrankt sich der Radius gerade im Bereich beruf-
licher Ausbildungen erheblich ein, da ausbildende Unternehmen fir die Klient:innen erreichbar sein missen. Folgende Fragen sollten daher ebenfalls auf
der Agenda stehen:

»,Wie st die aktuelle finanzielle Situation? Wer kann unterstitzen? Wie viel braucht es mindestens, um den Lebensunterhalt zu bestreiten?”

» ,Wann soll die neue berufliche Option starten? Wie viele Wochenstunden machten oder kdnnen Sie arbeiten?”

» .Inwelcher Region/Stadt mdchten Sie die berufliche Option verwirklichen? Welcher Radius ist maximal denkbar? Wie mobil sind Sie und wel-
che Mdaglichkeiten haben Sie, zu einer beruflichen Option zu gelangen?”

» ,Wieist Ihre Kinderbetreuung organisiert? Was sollte hier beachtet werden? Wer kann unterstitzen?”

Fir die eigene Dokumentation der Ergebnisse der Beratung durch die ratsuchende Person bietet sich eine Checkliste ,Berufliches Profil” an. Hier konnen
in Stichpunkten alle notwendigen Informationen gesammelt zusammengetragen werden und bei Bedarf erganzt oder aktualisiert werden.

Anhand der erarbeiteten Interessen, Kompetenzen und Rahmenbedingungen lassen sich so Ideen flr berufliche Ziele, konkrete Ausbildungsberufe, Studi-
engange oder andere Alternativen ableiten. Wichtig ist hier, den Ratsuchenden die erarbeiteten Ergebnisse auch nach der Beratung zur Verfligung zu stellen.
Dies kann durch das direkte Mitgeben von genutzten Arbeitsblattern erfolgen oder durch Abfotografieren und Versenden in einer Nachbereitung-E-Mail.
Hilfreich ist zudem, nun anschlieBende Schritte gemeinsam festzuhalten. Dies kann auch einen Verweis an weitere Beratungsstellen sowie Tipps, wo rele-
vante Informationen erhaltlich sind, miteinschlieBen. Hierfiir kann ein Handout ,Meine nachsten Schritte” genutzt werden. Das Arbeitsblatt sollte von den
Ratsuchenden selbst ausgefllt werden. Es wird erganzt durch Flyer, Informationsmaterial oder Broschiren zu Anlaufstellen, die zum Abschluss der Bera-
tungssitzung mitgegeben werden.

Nun folgt der Schritt, der von den Ratsuchenden selbstandig durchgefiihrt sollte: Die in der Beratung erarbeiteten Ideen kdnnen im Nachgang durch die
Klient:innen mit Wissen angereichert werden, d. h. durch Recherche (gezielt zu Berufen oder Unternehmen), Gesprache mit relevanten Personen oder Netz-
werkpartner:innen (Berufserfahrene oder mittels peer-to-peer) oder auch Praktika. Ferner bieten Praktika und Berufsfelderkundungen die Mdglichkeit zur
Uberpriifung der eigenen Interessen und Fahigkeiten sowie zu Vorstellungen {iber das Berufsfeld und bieten die Gelegenheit, eigene Kompetenzen mit den
Anforderungen der Berufsbilder abzugleichen. Erfahrungen, die so gesammelt wurden, Ideen sowie Fragen konnen in das nachste Beratungsgesprach mit
aufgenommen werden und in die Entscheidungsfindung integriert werden.
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In der Be/ratung

In Eigenverantwortung

Abbildung 5: Beratungsablauf "Interessen, Potentiale, Handlungsspielrdume”
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B.3.3.3 Modul 7: Entscheidungsfindung und Handeln
Kurzbeschreibung:

Wurden erste Alternativen zum Studium erkannt und recherchiert, ist damit oft noch nicht automatisch die Wahl fir oder gegen eine berufliche Option
getroffen. Das Ermitteln von Ressourcen, Interessen und Kompetenzen ist jedoch der erste Schritt hin zu einer Entscheidung. Fiihlt sich die ratsuchende
Person bei Entscheidungsfindungen sicher, kann das Treffen einer Wahl selbststandig erfolgen. Gerade bei Ratsuchenden in der selbstunwirksamen Be-
ziehung jedoch kann eine Begleitung des Entscheidungsfindungsprozesses in der Beratung wichtig sein. Wichtig an dieser Stelle: Eine Beratung kann hier
Unterstiitzung geben, aber die endgiiltige Entscheidung nicht abnehmen. Die Verantwortung dafiir liegt bei den Klient:innen selbst.

Um bei diesem Prozess zu unterstitzen, sollte sich in der Beratung ausreichend Zeit dafiir genommen werden. Zudem hat sich auch hier das Visualisieren
als unterstiitzende Methodik bewahrt. Wie bereits im Exkurs: Selbstwirksamkeit starken - Ressourcen ankern beschrieben, ist unserer Erfahrung nach
vor allem fiir psychisch belastete und orientierungssuchende Studienzweifelnde und Studienabbrechende ein teilschrittiges und losungsorientiertes Vor-
gehen wichtig. Daher sollten zu Beginn dieser Beratungseinheit auch erste Fortschritte der Ratsuchenden sichtbar gemacht werden. Wertvoll sind dabei
Fragen wie (vgl. Middendorf, J., 2019, S. 33 ff.):

»  ,Was hat sich seit unserem letzten Treffen zum Positiven verandert?”

»  ,Welche Veranderungen sind durch diese Unterschiede/Verbesserungen entstanden? Was noch?”
»  ,Wie haben Sie das geschafft?”

»  ,Welche wertvollen Erkenntnisse haben Sie aus diesen Erfahrungen gezogen?”

4 LAuf einer Skala von 1bis 10, wobei 1flr die Situation steht, in der Sie sich entschieden haben in die Beratung zu kommen, und 10 dafir,
dass Sie ihr erwilinschtes Ziel erreicht haben: Wo stehen Sie heute?”

»  BeiBedarf: ,Wie schaffen Sie es am Ball/ motiviert zu bleiben, obwohl X (die Zahl auf der Skala) sich nicht verandert hat/auf Y gesunken
ist?”, ,Was/Wer hat Ihnen geholfen, auf der Skala auf X zu bleiben/ nicht weiter abzurutschen?”
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Im Gesprach sollten dann erganzend alle Optionen, die durch Recherche, aufgrund der letzten Beratungseinheit etc. bereits in die engere Wahl gekommen
sind, benannt werden. Dariiber kann dann im weiteren Beratungsverlauf eine Reflexion der Entscheidungsalternativen stattfinden.

Themen, die auch in diesem Zusammenhang besprochen werden kdnnen, sind:

» Welche Beflrchtungen bestehen, wenn sich fir oder gegen eine Option entschieden wird?

@/» Welche Erfahrungen gibt es bereits mit Entscheidungen? Wie wurden diese bisher getroffen?

» Was fehlt noch, um eine stimmige Entscheidung treffen zu knnen?
» Was ware jetzt fir die ratsuchende Person hilfreich?
» Was wird anders sein, wenn die ratsuchende Person einen Schritt weiter ist? Was noch?

Im nachsten Schritt bietet es sich an, in die Methode der Entscheidungsfindung einzufihren. Dies kann zu-
nachst wieder mit einer Einladung und der Erlduterung des Zwecks und des methodischen Vorgehens be-
ginnen: ,Sie haben bereits einige Optionen genannt, die in die engere Wahl kommen kdnnten. In der heutigen
Beratung kann ich Sie gerne in der Entscheidungsfindung unterstitzen. Dazu kann es sehr nitzlich sein, die
Optionen einmal genauer zu betrachten und von unterschiedlichen Seiten zu beleuchten. So kdnnen Sie prii-
fen, inwieweit diese Optionen Ihren Kriterien einer guten Losung entsprechen und was vielleicht noch be-
achtet werden sollte. Daher machte ich Sie gern zu folgender Methode einladen ... Ware das so in Ordnung
fur Sie?”

Je nach institutionellen (und zeitlichen) Rahmenbedingungen haben sich in der Beratung von Studienzwei-

=
~

Magliche Instrumente und Methoden, -

die zum Einsatz kommen konnten:

> Entscheidungs-Matrix

> Entscheidungsbaum

> Skalierungsfragen - Rangfolgen bil-
den

2 TalentKompass NRW

> Tetralemma

< Handout ,Meine nachsten Schritte”

W)

Flankierende Instrumente:

> Offenes Austauschtreffen
> Peer-to-Peer-Austausch
> Praktika

felnden und Studienabbrechenden unterschiedliche Instrumente und Methoden bewahrt (siehe Info-Box). Begleitend dazu empfehlen sich u.a. die Visuali-
sierung der Methoden auf Moderationskarten und Flipchart, sowie Fragetechniken zur Konkretisierung und Exploration, wie etwa Skalenfragen oder zirku-

lares Fragen.

Wichtig ist zudem nun die Planung einzelner weiterer umsetzungsbezogener Handlungsschritte (u.a. Riickmeldung zur Entscheidung geben, Unternehmen
oder Hochschulen sichten, die die praferierte Option anbieten, Bewerbungsunterlagen erstellen, nétige Ansprechpartner:innen kontaktieren) welche ge-
meinsam festgehalten werden sollten. Dies kann auch einen Verweis an weitere Beratungsstellen sowie eine Informationsweitergabe zu noch bestehenden
Unklarheiten einschlieBen. Hierfir kann ein Handout ,Meine nachsten Schritte” genutzt werden. Das Arbeitsblatt sollte von den Ratsuchenden selbst aus-
gefillt werden. Auch hier konnen wieder ein anschlieBender peer-to-peer-Austausch mit Studienabbrechenden, die bereits ihren Weg erfolgreich gefunden
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haben oder Praktika in einem Bereich, welcher auf Grundlage der Entscheidungsfindungsmethode herauskristallisiert wurde, angebahnt werden. Diese flan-
kierenden Instrumente konnen dem Geflhl einer stimmigen Entscheidung dienen und die Selbstwirksamkeit der Ratsuchenden erhohen.

Weiterhin kann die ratsuchende Person am Ende der Beratungssitzung noch einmal zusammenfassen, was sie aus der Beratung mitnimmt, wie klar die
nachsten Schritte sind und wie hoch die Wahrscheinlichkeit ist, dass diese auch tatsachlich umgesetzt werden (Skalenfragen). Zeigt sich, dass die Klarheit
und die Wahrscheinlichkeit der Umsetzung eher gering sind, benétigt die ratsuchende Person vermutlich noch etwas, das im Beratungskontext bisher noch
nicht (ausreichend) beriicksichtigt wurde (vgl. Middendorf, J., 2019, S. 39). Evtl. Kann das Modul: Antreiber und Bremser aufdecken oder auch eine beglei-
tende Verweisberatung zu diesem Thema unterstitzend wirken.
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In der Beratung

In Eigenverantwortung

Abbildung 6: Beratungsablauf "Entscheidungsfindung, Handeln"
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B.3.3.4 Modul 8: Antreiber und Bremser aufdecken
Kurzbeschreibung:

Mituntel.' kommen Ratsuchend? trotz gr[]nd!icher. Situ.ationsanalyse., eirlem umfasstenden Wissen um mﬁgl?— Mégliche Instrumente und Methoden, — V7 P
che Opflonen oder geplanter nachster Schritte nicht ins Handeln. Sie hangen quasi auf der Stufe hypotheti- A e e, Q
scher Uberlegungen fest. Der Forderung der Selbstwirksamkeit durch gezielte Methoden kommt hierbei

noch einmal eine besondere Bedeutung bei. Denn nur, wenn die ratsuchende Person die Uberzeugung be-
sitzt, Verdnderungen selbst leisten zu kénnen, wird sie diese auch angehen (siehe hierzu auch Exkurs:
Selbstwirksamkeit stérken - Ressourcen ankern).

< Inneres Team
< Problem-Lose-Balance
< Stiihle-Arbeit

Auch die Grundhaltung als Berater:in gegenuber den Ratsuchenden ist von entscheidender Bedeutung: Stagnation im Beratungsprozess kann durchaus
einen wichtigen Sinn erfiillen, der den Ratsuchenden selbst oft (noch) nicht bewusst ist. Blockaden kdnnen durchaus als Selbstflirsorgekompetenz gewertet
werden (vgl. Nolle, 2021, S. 173), da eine Veranderung zum aktuellen Zustand nicht nur mit Vorteilen, sondern auch mit Nachteilen verbunden sein kann (die
weder den Berater:innen noch Ratsuchenden bewusst sein miissen). Widersténde im Beratungsprozess dienen damit dem eigenen Systemerhalt der Rat-
suchenden, denen empathisch begegnet werden sollte. Die inneren Anteile von Ratsuchenden kdnnen sich durchaus im Widerstreit befinden, wobei der eine
Anteil womdglich gern in die Veranderung mdchte, einer oder verschiedene andere Anteile aber (noch) nicht. Die Arbeit mit diesen inneren Anteilen in der
Beratung kann zu einem Aufdecken dieser Widerstande und damit auch der mangelnden Veranderungsmotivation fihren. Methoden, die hier zur Anwen-
dung kommen kdnnen, sind die Arbeit mit dem Inneres Team, die Problem-Lése-Balance oder Stiihle-Arbeit. Mit dem Erkennen von moglichen Blockaden
ist also schon ein wertvoller Schritt getan.

In der Beratung konnen Sie so den Widerstand thematisieren. Sprechen Sie dazu zunachst Ihre Wahrnehmung an und bieten Sie an, in die Metaebene zu
wechseln. Indem ein Thema ,von oben” betrachtet wird, kann ein anderer Zugang ermaglicht und innerer Abstand gewonnen werden. Da die angewandten
Methoden hier eher komplexer und fir die Ratsuchenden eher ungewohnter Natur sind, sollten diese in der Beratung entsprechend eingefiihrt werden. So
kann man zunachst darauf hinweisen, dass man als Berater:in den Eindruck hat, dass der/die Klient:in mit sich im Widerstreit ist, vielleicht bisher vieles
recherchiert oder sich {berlegt hat, aber es aktuell einen oder mehrere Anteile gibt, die (noch) nicht in die Verdnderung méchten. Dass es Dinge gibt, die
vielleicht noch nicht gehért wurden, aber wichtig sind und zunachst Platz in der Beratung bendtigen. Man kann an dieser Stelle zu einer der Methoden einla-
den und diese zunachst kurz vorstellen. Auch kann es hilfreich sein darauf hinzuweisen, dass die Methode nicht zu Ende geflihrt werden muss, wenn die
ratsuchende Person sie als unangenehm und zu belastend empfindet, um die Eigenverantwortung des/der Klient:in zu starken.
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Wichtig an dieser Stelle: auch die eigene Grenze als Berater:in ist hier zu beachten! Nicht alle Blockaden konnen oder sollten gar in einer Beratung bear-

beitet werden - die Behandlung psychischer Belastungen, dazu zahlen auch tiefgreifende dysfunktionale Schemata, gehdren in das therapeutische Spekt-
rum!

Rainer Sachse et al. (2018, S. 54 ff.) haben Aspekte fiir eine noch mangelnde Veranderungsmotivation formuliert, die zudem im Folgenden beispielhaft
genannt werden’. Diese Aspekte stellen fiir die Ratsuchenden haufig eine belastende Situation dar, welche Sie selbst mitunter noch nicht klar formulieren

kdnnen und sie am Handeln hindern. Haufig ist es auch ein Zusammenspiel aus mehreren Faktoren. Erganzt haben wir diese Aspekte um Mdglichkeiten, die
Veranderungsmotivation zu steigern:

A~

.-".--- B

7 Ausfiihrungen stark vereinfacht

B .
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In der Beratung
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In Eigenverantwortung

Abbildung 7: Beratungsablauf "Antreiber und Bremser"
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B.3.3.5 Modul 9: Matching

Kurzbeschreibung: Mégliche Instrumente und Methoden,

Die Expertise fir die Unternehmenssuche und den konkreten Bewerbungsprozess haben insbesondere |~ di€ 2um Einsatzkommen konnten: ~ ’
die Bundesagentur fir Arbeit sowie die Kammern. An dieser Stelle bietet sich daher eine Verweisbera- 2 Bewerbungsunterlagen-Check Q
tung an. < Bewerbungs-Training

< Beispielbewerbungen
Im Rahmen von ,Plan B hat sich folgendes Vorgehen besonders bewahrt: < Handout ,Tipps fiir Bewerbungsunterla-
In dieser Phase der Beratung geht es darum, die Ratsuchenden in ihrer beruflichen Zielsetzung zu un- - ﬁijout _Tipps fiir Bewerbungsqespri-
terstiitzen. Wichtig ist hierbei, dass eine stimmige Entscheidung fiir eine berufliche Alternative zum che”

aktuellen Studium getroffen wurde. Matching ist an dieser Stelle als Prozess gemeint, welcher bereits

bei der Unterstitzung der Suche bspw. nach ausbildenden Unternehmen ansetzt, begleitend dazu Hilfestellungen beim Erstellen von Bewerbungsunterlagen
und, vorbereitend, das Uben von Bewerbungssituationen, wie Vorstellungsgesprache oder Einstellungstests, anbietet sowie bei Bedarf auch Kontakte zu
Unternehmen herstellt. Diese Phase ist ein ausgepragter wechselseitiger Prozess zwischen Inhalten, die in einer Beratungssitzung thematisiert werden und
zahlreichen kleineren und groBeren Aufgaben, die in Eigenverantwortung der Ratsuchenden durchgefiihrt werden sollten.

Gerade bei Klient:innen, die sich psychisch belastet fhlen, ist auch hier wieder ein kleinschrittiges Vorgehen ratsam. Das bedeutet, dass die anste-
henden Handlungsschritte gemeinsam transparent und sorgsam geplant werden. Es empfiehlt sich im Gesprach abzustimmen, welche Schritte sich
die Ratsuchenden zutrauen, bei welchen sie sich selbstsicher fiihlen und diese selbststandig bearbeiten konnen und wo sie noch Unterstitzung
bendtigen. In der Beratung bei ,Plan B” und ,Plan B(eruf)" hat sich gezeigt, dass Studierenden haufig das Wissen zum Erstellen von Bewerbungsun-
terlagen fur Ausbildungsberufe fehlt und oft Unsicherheiten dariiber bestehen, wie ein Studienabbruch in Bewerbungsunterlagen und dann spater
in Bewerbungsgesprachen kommuniziert werden kann. Dies alles sind Aspekte, bei der eine Beratung gut unterstitzen kann.

Bewerbungsstrategie entwickeln: Damit Ratsuchende auf der Suche nach einem Ausbildungsplatz nicht den Fokus verlieren, ist es wichtig und ratsam,
gemeinsam mit den Ratsuchenden einen Bewerbungsplan zu entwickeln. Folgende Eckpunkte sollten in einem gemeinsamen Gesprach thematisiert werden:
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Stellensuche: Die Suche nach einem passenden Unternehmen kann auf verschiedenen Wegen erfolgen. Im Modul ,Interessen, Potentiale und Handlungs-
spielraume identifizieren” wurden bereits Rahmenbedingungen ermittelt, die bei der Stellensuche Berlicksichtigung finden und in die Suche und Bewertung
von Unternehmen einflieBen sollten. Es ist wichtig, die Ratsuchenden darin zu bestérken, sich einen Uberblick {iber die zur Verfiigung stehende Ausbildungs-
landschaft flr ihren praferierten Ausbildungsweg zu verschaffen. Hierflr kann im Gesprach auf geeignete Jobportale, Messen oder auch einschlagige Be-
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ratungseinrichtungen der Bundesagentur fir Arbeit oder der Kammern hingewiesen werden. Bestehen innerhalb des eigenen Beratungsangebotes idealer-
weise bereits Kontakte zu Unternehmen, die flr die Zielgruppe ,Studienabbrechende” sensibilisiert und offen sind, ist auch eine direkte Unterstitzung der
Ratsuchenden mdglich. Durch Unternehmensempfehlungen in der Beratung fihlen sich Ratsuchende unserer Erfahrung nach haufiger motiviert und weni-
ger gehemmt, sich auch tatsachlich mit den Unternehmen naher zu beschéaftigen und in Kontakt zu treten. Ratsuchende kdnnen die Unternehmen zunachst
selbst priifen und eine Riickmeldung an den/die Berater:in geben, ob offene Fragen zu diesen bestehen und welche Unternehmen warum in die engere Wahl
kommen bzw. ausscheiden. So kann sich ein reflexiver Prozess entwickeln, in welchem die Ratsuchenden eigene Bedlrfnisse wahrnehmen und diese auf
die Planung des Berufswegs tibertragen. Sollten Sie als Berater:in bereits Giber gute Kontakte zu Unternehmen verfiigen oder im Beratungsnetzwerk Anlauf-
stellen hierflr nutzbar sein, empfiehlt es sich zudem, Kontakte zwischen Studienabbrechenden und Unternehmen direkt herzustellen.

Kontinuierliche Begleitung: Im gesamten Matchingprozess hat es sich als empfehlenswert erwiesen, einen kontinuierlichen Kontakt zwischen (psychisch
belasteten) Ratsuchenden und Berater:in aufrechtzuerhalten, auch wenn keine eigenstandigen Beratungssitzungen stattfinden. Dabei kann gut auf kurze
Kontaktwege zuriickzugegriffen werden. Kurze Update-Telefonate oder -E-Mails, in denen der aktuelle Bewerbungsstand besprochen wird, kdnnen nitzlich
sein, um die Bewerbungsstrategie ggf. anzupassen oder zu erweitern.

Wie bleibt man auch ohne Vor-0rt-Beratungstermin in Kontakt (z.B. zwischen den Sitzungen)?

gen realistisch mdglich ist (bspw. (iber das Handout ,Meine néchsten Schritte”). Die Ergebnisse dessen kénnen die Ratsuchenden dann kurzfristig per

@ » Vereinbaren Sie in der Beratung mit den Ratsuchenden Termine, bis wann bspw. eine Unternehmensrecherche oder Erstellung von Bewerbungsunterla-

E-Mail an Sie senden.
» Feedback auf die Ihnen zugesandten (Bewerbungs)Unterlagen kénnen Sie (iber kurze Wege per E-Mail oder Telefon kidren.
» Stellenangebote, die Sie als Berater:in empfehlenswert finden, kénnen Sie per E-Mail an die Ratsuchenden weiterleiten und um kurzes Feedback bitten.

» Geben Sie den Ratsuchenden die Mdglichkeit, bei Fragen oder schnellem Handlungsbedarf auch kurzfristig mit lhnen telefonisch in Kontakt treten zu
kénnen. Hier sind die Rahmenbedingungen vorher mit den Ratsuchenden abzuklaren. Bspw. kann eine kurzfristige telefonische Erreichbarkeit (iber eine
vorherige E-Mail-Anfrage durch die Ratsuchenden oder durch die Bereitstellung einer regelmdBig stattfindenden offenen Telefon- oder Chatsprech-
stunde gewdhrleistet werden. Denkbar wdre auch ein virtueller Raum mit vorgeschalteten Warterdumen, wie es bspw. bei Zoom oder Big Blue Button
maglich ist.
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Auch kann es sich an diesen Stellen lohnen, Peer-Angebote wie ein Mentoring zwischen Studienabbrechenden, die aktuell auf der Suche nach Ausbildungs-
latzen sind, und Studienabbrechenden, die bereits erfolgreich eine Ausbildung begonnen haben, anzubahnen. Die Erfahrungen in den Projekten ,Plan B” und
.Plan B(eruf)’ zeigen, dass Ratsuchende ein groBes Interesse an Tipps und Erfahrungsberichten von Peers haben und sich durch Erfolgsgeschichten inihrem
Selbstwirksamkeitserleben bestarkt fiihlen. Umgekehrt starkt die Mdglichkeit, durch eigene positive Erfahrungen anderen Betroffenen zu helfen, die Selbst-
wirksamkeitserfahrung und Motivation zum erfolgreichen Berufsabschluss bei denjenigen, die als Mentor:innen agieren.

In der Beratung

Zwischenst

-ﬂ-ﬂ‘ﬁi

In Eigenverantwortung

Abbildung 8: Beratungsablauf "Matching"
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B.3.4 Abschlussphase

B.3.4.1 Modul 10: Zusammenfassung und Abschluss
Kurzbeschreibung:

Abschluss einer Beratungssitzung: In der Fachliteratur finden sich zahlreiche Auffassungen dariiber, wie eine Beratungssitzung beendet werden kann. Auf-
grund der Erfahrungen in den Projekten ,Plan B“ und Plan ,Beruf” hat sich gezeigt, dass die Zusammenfassung nachster Teilschritte und die Verschriftlichung
dessen einen groBen Mehrwert bieten. Zu beachten ist, dass der Fokus hierbei nicht mehr auf der Erarbeitung inhaltlicher Elemente liegt. Vielmehr geht es
darum, die Beratungssitzung noch einmal zusammenfassen: was nimmt die ratsuchende Person aus der Beratung mit und wie klar sind die nachsten
Schritte. Miiller-Arnold (2017) weist darauf hin, dass Berater:innen an dieser Stelle ,resiimierend Zuversicht in die gewonnenen, erarbeiteten Handlungsper-
spektiven [vermitteln]" und ,dass groBe Probleme zu kleinen bewéltigbaren, I6sungsorientierten Schritten geworden sind” (S.64).

Folgende Punkte sollten zum Abschluss der einzelnen Beratungssitzungen thematisiert werden:
» Bestehen noch Fragen oder Unklarheiten, die in der Beratung noch nicht geklart werden konnten?

» Zusammenfassung der nachsten Schritte durch die ratsuchende Person (bspw. noch einmal anhand des Handouts ,Meine nachsten Schritte”)

» Veranderungen wirdigen und Fortschritte aufzeigen

» Reflektieren des Fortschritts, bspw. durch Skalierungsfragen wie ,Auf einer Skala von 1bis 10, wobei 1 fiir die Situation steht, in der Sie sich entschieden
haben in die Beratung zu gehen, und 10 dafiirsteht, dass Sie ihre erwiinschte Zukunft vollstandig erreicht haben: Wo stehen Sie gerade?’ (Middendorf,
2019, S. 29)

» Ggf. Terminfindung fiir weitere Beratungsgesprache und Besprechung der kommenden Beratungsinhalte

> Freundlicher Abschied und gute Wiinsche fiir die Zukunft (vgl. Miiller-Arnold, 2017, S. 65)

Abschluss des Beratungsprozesses: Da die Beratung bei Studienzweifeln und Studienabbruch ergebnisoffen und individuell sein sollte, kann sich auch das
Ende eines (Iangeren) Beratungsprozesses an unterschiedlichen Punkten vollziehen. Jedoch sollte sowohl bei einem erfolgten Matching und dem Ubergang
in eine Ausbildung oder in eine andere berufliche Option als auch bei einem Ubergang in eine andere Beratungsstelle oder, bei Anliegen, die sich innerhalb
einer Sitzung klaren lassen, am Ende dennoch das Sichtbarmachen von Fortschritten stehen. Miiller-Arnold (2017) regt an, dem Abschied genligend Raum zu
geben, in dem ,Hohen und Tiefen des Beratungsweges”(S. 65) noch einmal reflektiert werden, wobei es in der Prozessverantwortung der Berater:innen liegt,
die Ratsuchenden ,auf das bevorstehende Loslassen der Beratungsbeziehung einzustimmen” (S. 65). Insbesondere bei Ratsuchenden mit psychischen Be-
lastungen, die Uber mehrere Sitzungen begleitet wurden, kann ein nachsorgendes Gesprachsangebot in groBerem zeitlichem Abstand wie eine Sicherheits-
leine wirken und die positive Entwicklung unterstltzen und stabilisieren.
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B.3.5 Modul 11: Verweisberatung
Kurzbeschreibung:

Nicht immer ist es maglich, als einzelne Beratungsstelle zu allen auftretenden Fragen beraten zu kdnnen, zumal die Anliegen von Studienzweifelnden und
Studienabbrechenden oft komplexer Natur sind und die Beratungsstellen verschiedene Schwerpunkte in ihrer Arbeit haben. Eine Verweisberatung ist daher
haufig eine sinnvolle MaBnahme, da dies eine passgenaue Beratung durch Expert:innen ermdglicht.

Verweisberatung ist dabei nicht unbedingt gleichbedeutend mit einem generellen Weggang der Klient:innen zu einer anderen Beratungsinstitution. Drei
Szenarien sind in diesem Zusammenhang denkbar:

Passgenauer Verweis an eine andere Beratungsstelle ohne Riickkehr der ratsuchenden Per-
son.

Unterbrechung des Beratungsprozesses und spatere Wiederaufnahme nach passgenauem
Verweis an eine andere Beratungsstelle, da ein weiteres Anliegen zunachst im Vordergrund
stand.

Fortfihrung des Beratungsprozesses mit paralleler passgenauer Verweisberatung, um zu-
satzliche fundierte Informationen in die Entscheidungsfindung einflieBen lassen zu kdnnen.

—~ ”
Magliche Instrumente und Methoden, Q
die zum Einsatz kommen kénnten:
Beratungslandkarte

Checkliste ,Erstgesprach”

Handout ,Meine nachsten Schritte”
Schweigepflichtsentbindung

Webseiten zur beruflichen Orientierung
Zustimmung zur Dateniibermittlung

OO0

Eine ausfiihrliche Beschreibung zum Vorgehen bei Verweisberatung sowie weitere Informationen fin-
den sich auchin der [Arbeitshilfe ,Passgenaue Beratung und Verweisberatung fiir die Zielgruppe Stu-
dienzweifelnde und Studienabbrechende an Leipziger Hochschulen”], die im Rahmen des Leipziger Arbeitskreises zur Vernetzung beratender Stellen zum
Thema Studienzweifel/ Studienabbruch entstanden ist.

Gerade bei Ratsuchenden mit psychischen Belastungen bzw. Erkrankung kann es bei einem Verweis an eine andere Beratungsstelle wichtig werden,
eine intensivere Begleitung im Verweisprozess anzubieten. Fiir sie stellen in akuten Phasen selbst kleine Herausforderungen wie das selbstandige Auf-
suchen einer weiteren unbekannten Beratungsperson eine scheinbar uniberwindliche Hirde dar. Ihr Vertrauen in sich selbst und die Welt ist in diesen
Phasen oft sehr gering. Deshalb kann es hilfreich sein, mit der ratsuchenden Person den Ubergang in die empfohlene Beratungsstelle vorzubereiten sowie
den Sinn und Wert der zusatzlichen Beratung genau zu besprechen.

Wenn das Selbstvertrauen fehlt, sich eigenstandig bei einer weiteren Stelle zu melden, ist es umso wichtiger konkrete Ansprechpersonen nennen zu koénnen
und ggf. auch gemeinsam mit den Ratsuchenden selbst den Kontakt zur weiterfiihrenden und passgenauen Beratungsinstitution herzustellen. Aufbauend
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auf dem kollegialen Netzwerk kann bei Bedarf mit dem Einverstandnis der ratsuchenden Person bereits wahrend des Beratungsgespraches telefonisch ein
Termin bei der empfohlenen Ansprechpartner:in vereinbart oder eine E-Mail mit dem Anliegen einer Terminvergabe (mit der ratsuchenden Person in cc
gesendet werden. Fir psychisch belastete bzw. erkrankte Ratsuchende stellen diese vorbereitenden Schritte einen Anker der Verbindlichkeit dar und schaf-
fen den erforderlichen Vertrauensvorschuss.

Um Angste ab- und Motivation zur Inanspruchnahme des Verweises aufzubauen, sollte zudem gemeinsam mit den Ratsuchenden iiberlegt werden, was
ihnen an Informationen und Unterstitzung mitgegeben werden kann. Dies kann z.B. auch das Vorformulieren von Fragen oder das Festhalten von wichtigen
Eckpunkten sein, die sich bestenfalls nach einem Weiterverweis beantworten lassen.

Mdglicher Ablauf einer Verweisberatung:
In der Diskussion zur Praxis der Verweisberatung lasst sich feststellen, dass unterschiedliche Ansatze genutzt werden. Dennoch lasst sich ein magliches
Muster ableiten, wobei die Reihenfolge der Schritte variabel ist bzw. mitunter nicht jeder Schritt mdglich sein wird?®:

Bestandsaufnahme der Situation und Identifizierung der Anliegen der ratsuchenden Person

Nachfrage, ob und welche Beratung bereits in Anspruch genommen wurde und mit welchem Ergebnis

Klarung, ob eine weitere Beratung andernorts erforderlich ist

Bei kleineren Fragen selbst die Informationen einholen, anstatt zu verweisen

Klarung mit Ratsuchenden, ob es sich um einen Verweis handelt, der komplett zu einer anderen Beratungsstelle fiihrt oder ob es ein die Beratung
erganzender Verweis ist

Ggf. anonymisierte Anfrage bei anderen Beratungsstellen, ob die Person dort mit ihrem Anliegen richtig wéare

Weitergabe von maglichst konkreten Kontaktdaten der anderen Berater:innen, falls vorhanden auch von Informationsmaterial

Bei Bedarf der ratsuchenden Person anbieten, den Kontakt wahrend des Beratungstermins direkt herzustellen und telefonisch einen Termin zu verein-
baren

Bei Bedarf der ratsuchenden Person anbieten, sie zu dem anderen Beratungstermin/ zu der anderen Beratungsstelle zu begleiten.

Nachfrage bei Ratsuchenden, ob alles verstanden wurde, ob noch Fragen offen sind und was noch bendtigt wird

Ggf. Angebot eines nachsten Beratungstermins nach der Inanspruchnahme der Verweisberatung

Bitte um Riickmeldung, ob die Verweisberatung in Anspruch genommen wurde und inwiefern diese hilfreich war

Zuarbeit von Informationen an die ratsuchende Person in Nachbereitung der Beratung

8 vgl. KOWA Leipzig, 2019: 2 f.
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B.3.6 Exkurs: Umgang mit starker psychischer Belastung und/oder Suizidalitat

Starke psychische Belastung: Wenn ratsuchende Studienabbrechende psychisch sehr stark belastet wirken, muss dies nicht zwangslaufig bedeuten, dass
sie psychisch krank sind. Mitunter ist die Symptomatik dem Moment geschuldet sein, dass die Person vielleicht gerade in einer Akutphase des Zweifelns
oder unmittelbar nach einem Studienabbruch (bspw. aufgrund einer Exmatrikulation infolge endgliltig nicht bestandener Priifungen) den Weg in die Bera-
tung sucht. Die Erfahrungen aus den Projekten ,Plan B” und ,Plan B(eruf)’ haben gezeigt, dass dieses Belastungserleben haufig im Beratungsprozess nach-
lasst, sobald Ratsuchende beginnen, sich wieder als selbstwirksam zu erleben und sich Perspektiven entwickeln kdnnen. Psychische Belastung oder Er-
krankung muss unserer Erfahrung nach kein Indikator dafir sein, ob jemand besondere Hilfen benétigt oder berufliche Wege nicht meistern kann.

Es kann jedoch auch sein, dass eine psychische Belastung oder Erkrankung so im Vordergrund der Beratung steht, dass eine berufliche Orientierung aktuell
noch nicht indiziert ist bzw. eine begleitende psychologische Unterstiitzung fiir eine Entlastung der ratsuchenden Person sorgen kann (siehe auch Koope-
rationsmuster ,Die stark belastete Beziehung”). An dieser Stelle ist ein bewusstes Wahrnehmen der eigenen Grenzen als Berater:in ebenso notwendig,
wie ein sensibles Beobachten und Zuhoren im Beratungsgeschehen. Psychische Erkrankungen konnen vielfaltige Erscheinungsbilder haben. Einen guten
Uberblick bietet z.B. das Universitétsklinikum Hamburg-Eppendorf (UKE) in Zusammenarbeit mit der Deutschen Gesellschaft fiir Psychiatrie und Psycho-
therapie, Psychosomatik und Nervenheilkunde e. V. auf der Internetseite [ https://www.psychenet.de/de/psychische-gesundheit/informationen.html ].

Im Allgemeinen ist es ratsam, im Beratungsprozess darauf zu achten,

wie stark seelische und korperliche Beschwerden von den Ratsuchenden geschildert werden

inwieweit die ratsuchende Person von Angstzustanden, Denkstérungen oder ausgepragten Schlafstérungen berichtet

ob die ratsuchende Person desorientiert oder stark verwirrt wirkt

ob sich der Allgemeinzustand und das Erscheinungsbild der ratsuchenden Person im Laufe der Beratungssitzungen verschlechtert
ob Suizidgedanken geauBert werden.

v Vv Vv Vv Vv
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Die Behandlung akuter psychischer Erkrankungen gehort in das therapeutische Spektrum! Daher ist es essentiell, weitere Akteure einzubinden und
ggf. auch zu verweisen (A.2.3 Die Grenzen der Beratung bei psychischer Belastung und Erkrankung). Die TU Chemnitz hat in ihrer Handreichung ,Umgang
mit studentischen Krisensituationen in der Beratung” Anzeichen und den Umgang mit studentischen Krisensituationen skizziert: [https://www.tu-chem-
nitz.de/studierendenservice/zsb/infoportal-beratung/downloads/HandreichungUmgangMitKrisensituationen.pdf .

Wichtig fiir den Kontext Studienabbruch ist, dass Ratsuchende, die bereits ihr Studium abgebrochen haben und nicht mehr immatrikuliert sind, die Un-

terstiitzungsangebote der Universitaten und Studentenwerke nicht mehr nutzen kénnen. Das bedeutet, dass es an dieser Stelle umso wichtiger ist, dass

auch auBeruniversitare Beratungsangebote bekannt sind und den Ratsuchenden vermittelt werden konnen. Es empfiehlt sich daher, mdgliche Unterstit-
zungsangebote in der eigenen Region zu recherchieren und sich mit diesen zu vernetzen. Das Aufstellen einer aktuellen Ubersicht kann hierbei zum einen
als eigene Beratungsgrundlage dienen, aber auch den Ratsuchenden als Informationsmaterial mitgegeben werden. Eine beispielhafte Ubersicht (fir die
Stadt Leipzig) kann im Teil ,Alphabetische Ubersicht iiber Instrumente und Methoden in der Beratung von Studienzweifelnden und Studienabbrechen-
den” unter dem Punkt ,Handout Krisensituationen” eingesehen werden.

Suizidalitdt: In der Beratung von Studienzweifelnden und Studienabbrechenden kann unter Umstanden auch das akute Thema Suizidalitat im Raum stehen.
Der Umgang damit wird in einem Ernstfall nicht nur fiir Ratsuchende, sondern auch fir Berater:innen eine Extremsituation darstellen. Und dennoch ist es
wichtig, in der Beratung die richtigen MaBnahmen zu ergreifen. Noyon und Heidenreich (2009, S. 106) legen daher dringend die Erstellung eines schriftlichen
Notfallplans nahe. Das bedeutet, dass bereits im Voraus fir den eventuellen Umstand Folgendes zu recherchieren und festzuhalten ist:

»  Wie der Ablauf bei Suizidgefahr gestaltet werden soll
» Wichtige Telefonnummern von Ansprechpartner:innen und Kliniken im Umfeld
» Sowie generelle Notfallnummern von Polizei und Rettungsdienst

Legen Sie sich diesen Notfallplan stets griffbereit bei Beratungen an einen Ort, wo sie ihn ztigig zur Hand haben! Einen Beispiel-Notfallplan fir den Raum
Leipzig finden Sie ebenfalls im Teil D ,Alphabetische Ubersicht iiber Instrumente und Methoden in der Beratung von Studienzweifelnden und Studien-
abbrechenden” unter dem Punkt ,Notfallplan bei Suizidalitat".

Suizidgedanken kénnen zum einen von den Ratsuchenden selbst direkt im Gesprach geduBert werden, zum anderen kénnen es aber auch indirekte AuBe-
rungen sein, die Sie als Berater:in eher vermuten lassen, dass die ratsuchende Person Selbstmordgedanken hegt. Ein wichtiger Grundsatz lautet hier: spre-
chen Sie die Ratsuchenden darauf an! Die Annahme, dass durch direktes Nachfragen ein Suizid erst provoziert wird, ist irrational (vgl. Noyon & Heidenreich,
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2009, S. 109). Die TU Chemnitz hat in ihrer Handreichung ,Umgang mit studentischen Krisensituationen in der Beratung” ebenfalls einen Gesprachs- und
Handlungsleitfaden fiir den Umgang mit selbstgefdhrdeten Studierenden in der Beratung skizziert: [https://www.tu-chemnitz.de/studierendenser-
vice/zsb/infoportal-beratung/downloads/HandreichungUmgangMitKrisensituationen.pdf |. Grundlegend ist dabei, inwieweit sich die ratsuchende Personim
Gesprach glaubhaft von ihren Suizidgedanken distanzieren kann, um eine akute Gefahrdung einschatzen zu kdnnen. Es geht nicht darum, dass Sie die rat-
suchende Person vom Leben (iberzeugen, sondern dass sie Ihnen glaubhafte Griinde liefern kann, weshalb es sich lohnt, am Leben zu bleiben(vgl. vgl. Noyon
& Heidenreich, 2009, S. 108). Ist das nicht gegeben, ist eine Uberfiihrung in eine stationdre Aufnahme unabdinglich!
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B.3.7 Exkurs: Umgang mit starken Emotionen

Da Studienzweifel und Studienabbruch Themen sind, die Ratsuchende haufig psychisch stark belasten und in eine existenzielle Krise fiihren kdnnen, ist es
verstandlich, dass Emotionen wie Angst, Verzweiflung, Wut oder Trauer ein naturlicher Bestandteil des Geflihlslebens der Ratsuchenden sind. Diese Emoti-
onen zeigen sich haufig wiederum in Reaktionen wie Weinen, Zittern, mitunter auch starkem Schwitzen und Unruhe. Wichtig ist anzuerkennen, dass diese
Emotionen und Reaktionen sein dirfen. Vielleicht sprechen Ratsuchende in der Beratung zum ersten Mal Uber ihre Gedanken und Situation, emotionale
Reaktionen wie das Weinen wirken dabei als Erleichterung eines angespannten Zustands.

Bewahren Sie als Berater:in hier Ruhe und geben Sie der ratsuchenden Person die Zeit, die sie bendtigt, um weitersprechen zu konnen. Signalisieren Sie
Verstandnis fur die Reaktion. Fir viele ist gerade das Weinen auch eine Reaktion, fur die sie sich schamen. Versuchen Sie, diese Scham zu nehmen und
haben Sie Taschentiicher stets griffbereit.

Sollten Sie als Berater:in den Eindruck haben, dass die ratsuchende Person Unterstltzung in der kérperlichen und emotionalen Selbstregulation benétigt,
konnen Sie auch anbieten, gemeinsam in eine Atem{ibung iberzugehen. Nolle (2021, S. 127) beschreibt zur Beruhigung in belastenden Situationen folgende
Atemtechnik, die leicht ohne Hilfsmittel auch in Beratungsraumlichkeiten umgesetzt werden kann:

» Bitten Sie die ratsuchende Person gemeinsam mit lhnen wie folgt zu atmen
3 Sekunden lang einatmen
Fir 1Sekunde Einatmung anhalten
6 Sekunden lang wieder ausatmen
Fir 2 Sekunden Ausatmung anhalten
» Dies sollte fur die Dauer von ca. 2 Minuten wiederholt werden.
» Zudem sollte darauf geachtet werden, dass durch die Nase in den Bauchraum geatmet wird

In stresshaften Situationen ist der Atem oft beschleunigt, Puls und Atmung sind nicht mehr aufeinander abgestimmt (vgl. Nolle, 2021, S. 103). Durch ruhiges
und gleichméaBiges Atmen kann beides wieder in Einklang gebracht werden, was eine Beruhigung und Erholung zur Folge hat (vgl. ebd., S. 127).

Ein niedrigschwelliger Beitrag zur Beruhigung kann auch sein, etwas Wasser zu trinken, da dies eine Information an das autonome Nervensystem in sich
birgt, dass im Moment keine akute Gefahr droht.
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B.3.8 Exkurs: Selbst- und Prozessreflexion der Beratenden

Miller-Arnold (2017) weist darauf hin, dass auch zwischen den einzelnen Beratungssitzungen eine ,verantwortliche Vor- und Nachbereitung der jeweiligen
Beratungssitzungen” wichtig ist, um strukturiert und mit wertvollen Impulsen durch den Beratungsprozess begleiten zu kdnnen (S. 64). Innerhalb der Bera-
tungen bei ,Plan B” und ,Plan B(eruf) haben sich drei wesentliche Elemente bestatigt:

1) Dokumentation: Die Dokumentation von Beratungsprozessen obliegt selbstversténdlich den Anforderungen und Gegebenheiten der einzelnen Beratungs-
stellen sowie dem Grundsatz der Datensparsamkeit und dem Einverstandnis der Ratsuchenden. Umfang und Inhalt richten sich dabei nach dem institutio-
nellen Auftrag und inwiefern Beratungen auch anonym durchgefiihrt werden. Kickrehm, B. & Thiel, R. (2021) haben zusammengefasst, weshalb eine Doku-
mentation von Beratungen bedeutsam sein kann. Fiir die Beratenden selbst liegen die Funktionen im Wesentlichen in (1) der Vor- und Nachbereitung eines
Gesprachs, (2) der Transparenz von Gesprachsverlaufen und des Beratungsprozesses, (3) auch im Sinne eines Wissensmanagements, wenn es zu einem
Berater:innenwechsel kommt, in (4) der Selbstreflexion als Berater:in sowie zudem (5) der Ergebnissicherung fiir die Ratsuchenden (vgl. ebd., S. 902 ff.).

Auch wenn zeitliche Ressourcen der Beratenden begrenzt sind, hat es sich in der Beratung bewahrt, zumindest eine kurze Dokumentation anzufertigen.
Gerade bei mehreren Beratungssitzungen, die am Ende ggf. auch in ein Matching Gbergehen, gibt es Eckpunkte, die fiir die Suche nach alternativen beruf-
lichen Optionen beriicksichtigt werden sollten. Den Ratsuchenden ist im Voraus mitzuteilen, dass protokolliert und dokumentiert wird. Mittels Visualisie-
rungstechniken kann eine Dokumentation Uberdies auch gemeinsam mit den Ratsuchenden direkt im Beratungsgeschehen erstellt werden, welche im
Anschluss auch abfotografiert werden kann. Unserer Erfahrung nach erhdht es die Transparenz und fordert den Beratungsprozess, wenn die Dokumentation
im Anschluss den Ratsuchenden ebenfalls zur Verfligung gestellt wird. Fir in-
terne Zwecke haben Knickrehm, B. & Thiel, R. (2021, S. 906) folgenden Doku-
mentationsleitfaden skizziert:

= Zur Dokumentation und Reflexion des Beratungsprozesses kann der
«Reflexionsbogen® als Anregung genutzt werden.

» Stammdaten, wie Name und Kontaktdaten kann die Checkliste ,,Berufliches Profil” genutzt werden.

» Situationsanalyse 2 Notizen zu vereinbarten néichsten Schritten sollten ergénzt werden.

» Ressourcen- und Kompetenzermittlung = Zudem hat es sich bewdhrt, auch einen Punkt fiir eigene Gedanken

» Zielentwicklung und Planung und Hypothesen zur Reflexion der Beratung beizufiigen.
» Beratungsverlauf (inkl. Entscheidung und Ergebnisse)
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Beratungsstellen, die mit Studienzweifeln und Studienabbruch in Berihrung kommen, sind haufig auch mit psychischen Belastungen der Ratsuchenden
konfrontiert. Zum Formenkreis gehdren in diesem Fall haufig Erfahrungen des Scheiterns, der Ohnmacht und Hilflosigkeit (Erstarrung/Totstellen), die leicht
,uberspringen” und sich auf die aktuell erlebte Handlungsfahigkeit als Berater:in und das eigene Wohlbefinden auswirken kénnen. Um als Berater:in gute
Arbeit leisten zu konnen, ist es daher wichtig, auch fiir sich selbst zu sorgen. Bewahrte individuelle Moglichkeiten der Selbstfiirsorge sind z.B. das bewusste
Planen von Erholungsphasen zwischen einzelnen Beratungsgesprachen, (raumliche) Perspektivwechsel und Lésen aus der Erstarrung durch Aufstehen/in
Bewegung kommen, bewusste Grenzziehung bei berfordernden Beratungssituationen oder das Reflektieren eigener Bedlrfnisse. Institutionelle Mdglich-
keiten sind u.a. die kollegiale Fallberatung, Supervision oder die Teilnahme an Netzwerktreffen, um einen Rahmen fiir die eigene Selbstfiirsorge zu schaffen.

2) Kollegiale Fallberatung: Interne Dokumentationen kénnen unterstiitzend wirken, um sich in anonymisierter Form innerhalb Kollegiale Beratung mit an-
deren Beratenden auszutauschen und zu beraten. Hierdurch wird Selbstreflexion ergebnisorientiert maglich (vgl. Tietze, 2016, S. 310 ff.). Anhand eines struk-
turierten Ablaufs ,bieten die beratenden Gruppenmitglieder Ideen, Anregungen und Perspektiven an, die dem Beratenen zieldienliche Handlungs- und Be-
wertungsoptionen bezogen auf dessen Praxissituation eréffnen” (ebd., S. 310). Da es keine Expert:innen von auBen gibt, nehmen hier Beratende aus der
Praxis innerhalb der kollegialen Beratung unterschiedliche Rollen ein. Durch den Austausch im Team wird zudem eine solidarische Selbstfirsorge maglich,
die nicht nur fachlichen Austausch bietet, sondern auch wertschatzende Rickmeldungen von Kolleg:innen ermdglicht.

3) Netzwerktreffen: Fiir Berater:innen, die mit Studienzweifelnden und Studienabbrechenden zu tun haben, ist es nicht nur wichtig, die anderen Beratungs-
und Unterstiitzungsangebote zu kennen, sondern im besten Fall auch die Personen, die dort arbeiten. Netzwerktreffen bedienen dabei mehrere Funktionen.
Zum einenist es durch die Erweiterung des eigenen Netzwerkes mdglich, Ratsuchende passgenau zu verweisen, wenn dies im Beratungsprozess notwendig
wird. Zum anderen kdnnen hier gemeinsam mit anderen Beratenden aktuelle Themen bearbeitet und Qualitatsstandards weiterentwickelt werden. Dies hat
wiederum einen Einfluss auf die eigene Selbst- und Prozessreflexion von Beratungen. Beispielhaft konnen fir den Raum Sachsen folgende Netzwerke ge-
nannt werden:

» [Arbeitskreis beratender Stellen Leipzig]
» [Weqg X, Regionale Vernetzung zum Thema Studienabbruch und Studienzweifel in der Region Dresden]
» [Initiierung und Etablierung der AG Beratung an der Hochschule Mittweida]
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Erstes ,Handwerkszeug"” in der Beratung psychisch belasteter Studienzweifelnder und Studienabbrechender

Raumliches Setting:

Die Beratung von psychisch belasteten Personen, bei denen das Nervensystem ggf. starker aktiviert ist, kann durch einige raumliche
Settings deutlich unterstitzt werden. Der Beratungsraum sollte eine angenehme und reduzierte Atmosphare bieten. Zu viel Wandschmuck kann
beispielsweise das Gesprach mit Ratsuchenden, denen aufgrund der psychischen Belastung Konzentration und Fokussierung schwerfallen, behin-
dern.

Durch direktes Gegenubersitzen und zu geringen raumlichen Abstand wird das autonome Nervensystem rascher aktiviert und dadurch die ratsu-
chende Person unwillentlich in den Uberlebensmodus gebracht. Im Gespréch sollte daher den Ratsuchenden die Mglichkeit gegeben werden, die
Augen im Raum schweifen zu lassen. Dies gelingt am besten, indem man sich in einem 90°-Winkel zueinander positioniert und genligend Abstand
(mindestens 2 Armlangen) hat.

Sowohl ratsuchende Person als auch Berater:in sollten freien Zugang zur Tur haben, was auf der korperlichen Ebene das Sicherheits-
empfinden erhoht.

Als Equipment sollten neben bendtigten Arbeitsmitteln wie Flyern, Broschiren, Stiften oder beschreibbaren Moderationskarten, auch
Taschentlcher und Wasser, welches man bei Bedarf anbieten kann, bereitstehen.

Mdgliche Instrumente und Methoden, Weiterfiihrende Literatur:
die in der Erstberatung zum Einsatz kommen kénnten:

) Carmen KindI-BeilfuB (2018): Fragen kdnnen wie Kiisse schmecken.
Systemische Fragetechniken fur Anfanger und Fortgeschrittene. Hei-
delberg: Carl Auer.

[ Manfred Prior (2019): MiniMax-Interventionen. 15 minimale Interventio-
nen mit maximaler Wirkung. Heidelberg: Carl Auer.

[ Jorg Middendorf (2019): Losungsorientiertes Coaching. Kurzeit-
Coaching fir die Praxis. Wiesbaden: Springer.

Beratungslandkarte/Beratungsbroschiire
Checkliste ,Erstgesprach”
Fragensammlung

Reflexionsbogen
Schweigepflichtsentbindung
Visualisierungstechniken

Zustimmung zur Dateniibermittlung
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Méglicher Ablauf zu Beginn einer Beratung:

BegriiBung und gegenseitige Vorstellung

Smalltalk zum Aufwérmen:

= (ber das Wetter, den Weg zur Beratungsstelle

= ggf. dem/der Ratsuchenden die Mdglichkeit geben, min. 3 mal auf Fragen
mit ,ja” antworten zu konnen, um eine positive Atmosphare zu erzeugen
(bestenfalls gelingt dies durch Vorabinformationen, die man von den Rat-
suchenden bei der Vereinbarung eines Beratungstermins erhalten hat)

kurze Darstellung erster Rahmenbedingungen:

= zeitlicher Rahmen, der fiir das Gesprach zur Verfligung steht

=  Betonung der Ergebnisoffenheit und Vertraulichkeit des Gesprachs

= Transparente Darstellung, dass wahrend des Gesprachs Notizen angefer-
tigt werden und welchen Zweck diese haben (Erinnerungsstiitze, Doku-
mentation)

Anlass der Beratung

= Welchen Anlass oder Ausldser gab es, genau jetzt in die Beratung zu kom-
men?

= Wer hatte die Idee dazu?

Anliegen an die Beratung

= Was soll heute in dem Gesprach geschehen /was soll keinesfalls gesche-
hen?

= Was braucht es heute, damit der/die Ratsuchende am Ende des Treffens
sagen kann, dass es sich gelohnt hat, in die Beratung zu kommen?

Bisherige Lésungsversuche

= (GabesZeiten ohne das Problem? Was war hier anders?

= Welche Beratungsangebote wurden bisher genutzt? Was wurde sonst be-
reits unternommen?

= Welche Ideen hatte der / die Ratsuchende bereits? Was noch?

Mdglicher Inhalt fiir die Auftragskldrung:

) Ziele erkunden
= Was ist das Ziel unserer Zusammenarbeit?
= Wie sieht eine Veranderung aus, mit der Sie zufrieden waren?
= Woran werden Sie merken, dass wir die Zusammenarbeit beenden kdn-
nen?
) Auftrag an die Beratung
= Wie genau kann ich Sie als Berater:in unterstiitzen?
= Wenn es mehrere Anliegen gibt, welches soll zuerst fokussiert werden?
} Rahmenbedingungen
= Das kannich als Berater:in leisten, das nicht ...
= So oft kdnnen wir zu einem Gesprach zusammen kommen ... Bitte pla-
nen Sie so viel Zeit dafir ein ...
= Darum mdchte ich Sie bitten ... (weitere Regeln?)
“ Fir Anliegen, bei denen ich nicht unterstiitzen kann, kann ich lhnen fol-
gende Ansprechpartner:innen empfehlen ... (Modul 11: Verweisbera-

tung)

Folgende Punkte sollten zum Abschluss thematisiert werden:

» Bestehen noch Fragen oder Unklarheiten, die in der Beratung noch nicht
geklart werden konnten?

» Zusammenfassung der nachsten Schritte durch die ratsuchende Person
(bspw. noch einmal anhand des Handouts ,Meine nachsten Schritte”)

» Veranderungen wirdigen und Fortschritte aufzeigen

» Reflektieren des Fortschritts, bspw. durch Skalierungsfragen wie ,Auf einer
Skala von 1bis 10, wobei 1 fir die Situation steht, in der Sie sich entschie-
den haben in die Beratung zu gehen, und 10 dafir steht, dass Sie ihre er-
wiinschte Zukunft vollstandig erreicht haben: Wo stehen Sie gerade?’ (Mid-
dendorf, 2019, S. 29)

» Ggf. Terminfindung fiir weitere Beratungsgesprache und Besprechung der
kommenden Beratungsinhalte

» Freundlicher Abschied und gute Wiinsche fir die Zukunft
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C.2 Die Situation der ratsuchenden Person erfassen und eine erste Entlastung bieten

Magliche Instrumente und Methoden, die fiir eine Situationsanalyse zum Einsatz kommen konnten:

2 Clearing-Tool - als (zeitlich) umfangreicheres Instrument
Rund-Eckig-Methode

=)
2 Self-Reflecting-Tool (SRT) - kann bereits vor der Erstberatung durchgefiihrt werden, Ergebnisse
=)

konnen in der Beratung besprochen werden
Handout ,Meine nachsten Schritte”

Umdeutung der Studienzweifel oder des -abbruchs im Gesprdch (vgl. Wehrle, M., 2018):

» Hohen und Tiefen

Was werden Sie an Ihrem Studium am meisten vermissen? Und was am allerwenigsten?

Welche waren die schonsten Momente in Ihrem Studium? - und wie kdnnen Sie diese positive Energie in
Ihre Zukunft mitnehmen?

Welches waren die schlechtesten Momente - und was werden Sie in Zukunft deshalb anders machen?

» Reframing

Wie miissten Sie Ihren Studienabbruch bewerten, um die nachsten Jahre garantiert ungliicklich zu werden?
Mal angenommen, es ware nicht zu dem Studienabbruch gekommen: Waren Sie dann garantiert bis zur
Rente in diesem Beruf geblieben?

Man konnte Ihren Studienabbruch durch zwei Brillen betrachten: zum einen als Ungliick, zum anderen auch
ein wenig als Glick. Fir welche Sichtweise wollen Sie sich auf langere Sicht entscheiden?

» Erkenntnisgewinn

Man spricht ja von einer Ent-Tauschung. Welche Tauschung wurde durch den Studienabbruch aufgehoben
und durch eine Einsicht ersetzt?

Flankierende Instrumente fiir eine Situati-
onsanalyse:

> Checkliste ,Erstgespriach”

< Fragensammlung
< Visualisierungstechniken

Mdgliche Instrumente und Methoden,
die hier zusdtzlich zum Einsatz kommen
konnten:

< [DZHW-Ergebnisse]
< Peer-to-Peer-Austausch
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C.3 Erste Informationen zu Alternativen bereitstellen

Neben Informationen zu Studieninhalten, -ordnungen oder Priifungsordnungen bei Studienzweifeln kann im Hinblick auf einen Ubergang in eine nichtuni-
versitdre Option vor allem das Informieren wichtig sein zu:

»

grundlegenden beruflichen Optionen wie eine berufliche Ausbildung (dual und schulisch), ein duales Studium, ein Quereinstieg, die Externen-
prifung, berufliche Fort- und Weiterbildungen, berufliche Rehabilitations- oder Umschulungsmaglichkeiten bis hin zur Selbststandigkeit. Hierfir bietet sich
ein Handout “Berufliche Optionen” an, welches gemeinsam mit den Ratsuchenden besprochen und im Anschluss mitgegeben werden kann.

Finanzierungsmdglichkeiten eines (weiteren) Studiums bzw. einer Ausbildung. Dies kann maBgebend sein, da bei vielen Ratsuchenden die Entscheidung
fir oder gegen eine Option von einer Finanzierung abhangt. Meist schlieBen sich dadurch bereits erste berufliche Mdglichkeiten aus. Auch hier bietet es
sich an, mit

Handout “Finanzierungsmaglichkeiten” zu arbeiten, welches nach dem Gesprach bei der ratsuchenden Person verbleiben kann.

Webseiten, die tiber Ausbildungs- und Studienangebote sowie -inhalte aufklaren. Haufig sind solche Internetseiten nicht bekannt, wobei sie ein groBes
Wissenspotential bieten und erste Optionen auch selbststandig von den Klient:innen recherchiert werden konnen. Es empfiehlt sich, diese Webseiten
gezielt im Gespréach zu benennen und als Rechercheauftrag mit nach Hause zu geben (auch gebiindelt in einer Nachbereitungs-E-Mail der Beratung), um
Fragen oder Erkenntnisse dann in ein nachfolgendes Gesprach mit einzuflechten.

mdglichen weiteren Ansprechpartner:innen zur vertieften Recherche oder auch im Sinne einer Verweisberatung. Bestenfalls gibt es eine Beratungs-
landkarte Gber mdgliche Beratungsangebote in der Region, die im Kontext von Studienzweifeln und Studienabbruch unterstiitzen kdnnen. Fiir Leipzig gibt
es diese u.a. in Form der [Broschiire ,Kurswechsel?! Ein Wegweiser bei Studienzweifeln und Studienabbruch fiir die Region Leipzig”].
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C.4 Berufliche Orientierung finden

Leitfragen im Gesprdch fiir die Berufswahi:

4

Die Perspektive des fritheren Kindes: Welche Berufe haben in der Kind-
heit fasziniert? Welche davon am meisten und welche davon vielleicht
noch heute?

Zirkulare Fragen und Perspektive der Eltern und/oder der Freunde: Zu
welchen Berufen oder Studienfachern raten Eltern? Welche empfehlen
Freunde? Inwieweit teilt die ratsuchende Person diese Meinung? Wie
sehr beeinflusst diese Meinung die Entscheidung?

(Vor-) Wissen und (Vor-) Erfahrungen: Inwieweit wurde sich bereits
uber Berufe/Berufsfelder informiert? Inwieweit gab es Austausch
mit Menschen, die bereits in favorisierten Berufsfeldern arbeiten
(wenn nicht, welche Mdglichkeiten gibt es, sich auszutauschen?)?
Welche Erkenntnisse konnten gewonnen werden?

Wunsch-Alternativen: Wenn die freie Wahl bestinde, welchen Ar-
beitsplatz/welches Studium ware der Favorit? Welche Berufe im Fa-
milien- und Freundeskreis wecken groBes Interesse?

Erwartungen und Wiinsche an den Beruf: Welche Mindestanforderun-
gen gibt es an den Beruf oder das Studium? Woran wirde der/die Rat-
suchende merken, dass es die falsche Wahl war und woran, dass es eine
gute Wahl war?

Fragen zu den Rahmenbedingungen:

» L Wieist die aktuelle finanzielle Situation? Wer kann unterstitzen?
Wie viel braucht es mindestens, um den Lebensunterhalt zu be-
streiten?”

> ,Wann soll die neue berufliche Option starten? Wie viele Wochen-
stunden mochten oder konnen Sie arbeiten?”

> Inwelcher Region/Stadt mdchten Sie die berufliche Option ver-
wirklichen? Welcher Radius ist maximal denkbar? Wie mobil sind
Sie und welche Maglichkeiten haben Sie, zu einer beruflichen Op-
tion zu gelangen?"

» L Wieist Ihre Kinderbetreuung organisiert? Was sollte hier beach-
tet werden? Wer kann unterstiitzen?”

Magliche Instrumente und Methoden, die zum Einsatz kommen kdnnten:
Checkliste ,Berufliches Profil”

CheckU-Tool

Fragensammlung

Handout ,Meine nachsten Schritte”

Interessen und Vorlieben im Lebenslauf

Kompetenz- bzw. Berufekarten der Bertelsmann Stiftung
Studieninteressenstest (SIT)

TalentKompass NRW
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C.5 Entscheidungen anbahnen

®(vgl. Middendorf, J., 2019, S. 33 ff.)
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C.6 Krisen und Blockaden

Widerstdnde und mangelnde Verdnderungsmotivation: Suizidalitdt und Eigengefihrdung

Mdgliche Instrumente und Methoden, die zum Einsatz kommen kénnten: Im Allgemeinen ist es ratsam, im Beratungsprozess darauf zu achten,

-\
< Inneres Team » wie stark seelische und kdrperliche Beschwerden von den Ratsu-

- e
: w chenden geschildert werden
< Stithle-Arbeit » inwieweit die ratsuchende Person von Angstzusténden, Denkstarun-
Zusatzlich in Abhangigkeit des Grunds der Blockade: gen oder ausgepragten Schlafstorungen berichtet
Alienation > ob die ratsuchende Person desorientiert oder stark verwirrt wirkt

= |m Gesprach immer wieder auf Geflihle des/der Ratsuchenden lenken o G SEneEr AIIggmemzustand und das Erschemungsblld der ratsu-
= PositiveZukuntisvision entwickeln{Imacinationsibunden] chenden Person im Laufe der Beratungssitzungen verschlechtert
= Sich ausprobieren in Form von Praktika, Ehrenamt, Nebenjobs - D BUEIRTE] E GRAVEr EE.

Motivkonflikte »  Legen Sie sich zudem fiir Beratungen einen Notfallplan griffbereit,
= Widersprtichlichkeit der Motive spiegeln der wichtige Eckpunkte fiir suizidale Situationen enthalt. Ein Bei-
= Rangfolgen bilden (,Was ist am Wichtigsten?”) spiel-Notfallplan fiir den Raum Leipzig finden Sie im Teil ,Alphabe-

tische Ubersicht iiber Instrumente und Methoden in der Beratung

Lageortent:erung/Opt:m:erungsd:"an? . . von Studienzweifelnden und Studienabbrechenden” unter dem
= Spiegeln des Verhaltens (z.B. bei standig wiederholtem Sammeln von Informationen) Punkt ,Notfallplan Suizidalitat".

= die Endlichkeit von Mdglichkeiten aufzeigen (,mehr Optionen gibt es in diesem Bereich
nicht”, ,die letzte Mdglichkeit fiir diese Option ist am Stichtag X*)

Angst vor der falschen Entscheidung

= Praktika, um durch direktes Erleben Angste abzubauen

o : : Weiterfiihrende Literatur und Links:
= peer-to-peer-Angebote, um positive Lebenswege anderer ehemaliger Zweifelnder auf-

zuzeigen L) [Psychische Erkrankungen und ihre Erscheinungsbilder]

= im Gesprach erarbeiten, dass die getroffene Auswahl keine Festlegung fiir inmer bedeu- [ [Handreichung ,Umgang mit studentischen Krisensituationen in
ten muss, dass auch hier Veranderung maglich ist der Beratung” der TU Chemnitz]

= Konfrontation damit, dass eine Entscheidung nicht von anderen abgenommen werden
kann

» Dysfunktionale Schemata
= Innere Annahmen und Antreiber aufdecken
= Entwicklung von positiven Affirmationen
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C.7 Wenn sich Studienabbrechende fiir Ausbildungen bewerben méchten

Grundlegend empfiehlt sich ein Weiterverweis der ratsuchenden Person an die Agentur fiir Arbeit.

Wenn Sie dennoch mit der ratsuchenden Person eine Bewerbungsstrategie entwickeln méchten,
sollten folgende Punkte thematisiert werden:

» Positionierungsstatement:
= Wie kann der Studienabbruch gegeniiber potentiellen Arbeitgeber:innen kommuniziert werden?
= Welche Kompetenzen kann der/die Studienabbrechende aus dem bisherigen Studium/ dem bisherigen
Lebensweg konkret fiir das Unternehmen betonen?

» Stellensuche:
= Welche Suchwege sind fiir den anvisierten Job geeignet?
= Wo finden sich Stellen?
= Wer kann unterstitzen? Gibt es bereits erste Kontakte im Netzwerk, die genutzt werden kdnnen?

» Bewerbungsunterlagen und -versandt:
= Wie sollten Unterlagen fiir den anvisierten Ausbildungsberuf gestaltet sein?
= Welche Bestandteile sind fiir die Unterlagen wichtig?
= Welcher Bewerbungsweg (online, postalisch, direktes Vorbeigehen etc.) ist geeignet?
= (Geeignete Materialien im Beratungsgesprach sind hier u.a.: Beispielbewerbungen, Handout ,Tipps zum Er-
stellen von Bewerbungsunterlagen”

» Vorstellungsgesprach und mogliche Auswahlverfahren:

= Wie kann, auch unter Zuhilfenahme des Positionierungsstatements, im direkten Gesprach liberzeugt wer-
den?

= Welche Auswahlverfahren gibt es und wie kann man sich darauf vorbereiten? Tipps dazu gibt es bspw. auch
iiber eine Informationsbroschiire der Bundesagentur fiir Arbeit: [ Orientierungshilfe zu Auswahltests - Trai-
ning, Tipps und Taktik (arbeitsagentur.de)]

= Hier empfiehlt es sich auch, vor einem anstehenden Bewerbungsgesprach dieses im Voraus in einer eige-
nen Beratungssitzung mit der ratsuchenden Person durchzuspielen, um Unsicherheiten abzubauen und of-
fene Fragen zu klaren.

Magliche Instrumente und Methoden,
die zum Einsatz kommen kdnnten:

< Bewerbungsunterlagen-Check

= Bewerbungs-Training

< Beispielbewerbungen

< Handout ,Tipps fiir Bewerbungsunter-

lagen”
< Handout ,Tipps fiir Bewerbungsge-

sprache”
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Alphabetische Ubersicht iiber Instrumente und Methoden in der

Beratung von Studienzweifelnden und Studienabbrechenden

D.1 Affirmationen
Zeitlicher Umfang:

In der Beratung ++ bis Das Reflektieren von negativen Glaubenssatzen und Weiterfiihrende » Nolle, Timo (2021). Blackout, Bauchweh und kein Bock.
das Entwickeln von positiven Affirmationen kann mit- Literatur: Therapie und Coaching bei Priifungsangst, Prokrastina-
+++ . . . . . : :
unter eine ganze Beratungssitzung einnehmen. tion und Leistungsdruck. Heidelberg: Carl-Auer.

Kurzbeschreibung™:

Affirmationen beschreiben Redewendungen, Textinterpretation und Wiinsche. Sie werden durch ritualisierte Wiederholung im Unterbewusstsein eingepragt. Die Grundlage
unseres alltaglichen Denkens wird damit beeinflusst. Positive Affirmationen kdnnen dazu beitragen, dysfunktionale Glaubenssatze der Ratsuchenden Uber sich selbst aufzu-
weichen. Mitunter haben sich gerade bei Studienzweifelnden und -abbrechenden Ideen iiber sich selbst manifestiert, die ein weiteres Handeln blockieren kénnen. Dies betrifft
z.B. Glaubenssatze, dass ,man Selbstverzicht Giben muss, um Eltern Dankbarkeit zu zeigen®, ,man immer und fir alles zu langsam ware”, ,nicht logisch oder wissenschaftlich
denken konne” usw. Meist sind solche Annahmen (iber sich und die Welt den Ratsuchenden nicht bewusst, werden aber fiir wahr gehalten und bestimmen so auch das eigene
Tun. Daher ist es wichtig, diese Glaubenssatze zunachst zu erkennen und in einem gemeinsamen Gesprach zu reflektieren. Da negative Annahmen ber sich selbst meist tief
verwurzelt sind und ihren Ursprung bereits in der Kindheit nehmen kdnnen, sollte in der Beratung jedoch bewusst und sensibel damit umgegangen werden. Zeigt sich eine
groBere psychische Belastung oder lasst sich gar ein Trauma vermuten, kann ein Verweis auf eine psychologische Beratung angezeigt sein.

Affirmationen werden mit der Erfahrungswelt interpretiert und neu strukturiert. So kénnen sie handlungsleitend wirken und die eigene geistige Haltung schulen. Man erlangt
dadurch eine gewisse Grundannahme und Grundhaltung. Eine bejahende Grundhaltung und Grundannahme im Studium oder bei Studienabbruch kann man durch positive Af-
firmationen trainieren, dhnlich wie in der Verhaltenstherapie. Diese kénnen den Ratsuchenden helfen, Stress zu reduzieren und motiviert zu bleiben. Dabei gilt: umso uner-
reichbarer ein neuer Glaubenssatz den Ratsuchenden erscheint, umso weniger wahrscheinlich wird die Annahme dessen sein. Bestenfalls kommt die positive Affirmation also
dem Gefiihl der ratsuchenden Person relativ nahe, ist aber dennoch positiv formuliert. Nolle (2021) weist darauf hin, dass sich positive Affirmationen fiir Ratsuchende stimmig
anfiihlen sollten und sich eine Passung meist durch die kdrperliche Reaktion beim Aussprechen durch die Ratsuchenden feststellen lasst (vgl. S. 47). Positive Affirmationen
konnen z.B. sein:

»  Inmeinem Studium will ich unbedingt fleiBig und beharrlich bleiben

» Ich habe mein tolles Berufsziel, das ich anstrebe, immer vor Augen.

»  Mein Studium besteht nicht nur aus den Noten einzelner Fdcher, sondern ist die Summe aller Ergebnisse und Erkenntnisse.
Die Affirmation kann am Ende der Beratung schriftlich notiert und der ratsuchenden Person mitgegeben werden. So kann der auf einem Zettel formulierte neue Glaubenssatz
als materieller Anker dienen und bei Bedarf gelesen, in Gedanken oder auch laut ausgesprochen werden, um diesen zu verfestigen.

Coaching-Modul: » Modul 8: Antreiber und Bremser aufdecken Tipps und Kniffe - » Krisen und Blockade
Rubrik:

10 Quellen: https://www.dak.de/dak/meine-gesundheit/ kraft-der-affirmationen-motivation-fuer-jeden-tag-2477100.html#/
https://dr-manz.com/affirmationen/

https://www.evelinfraentzel.de/?s=affirmation
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Alphabetische Ubersicht iiber Instrumente und Methoden in der

Beratung von Studienzweifelnden und Studienabbrechenden

D.2 Atemiibung bei starker Emotionalitat

Zeitlicher Umfang:

In der Beratung Kann ohne Hilfsmittel kurzfristig und wiederkehrend Weiterfliihrende » Nolle, Timo (2021). Blackout, Bauchweh und kein Bock.

+ angewandt werden. Literatur: Therapie und Coaching bei Priifungsangst, Prokrastina-
tion und Leistungsdruck. Heidelberg: Carl-Auer.

Kurzbeschreibung:
Sollten Sie als Berater:in den Eindruck haben, dass die ratsuchende Person Unterstiitzung in der kdrperlichen und emotionalen Selbstregulation benatigt, kon-

nen Sie auch anbieten, gemeinsam in eine Atemiibung Giberzugehen. Nolle (2021, S. 127) beschreibt zur Beruhigung in belastenden Situationen folgende Atem-
technik, die leicht ohne Hilfsmittel auch in Beratungsraumlichkeiten umgesetzt werden kann:

» Bitten Sie die ratsuchende Person gemeinsam mit Ihnen wie folgt zu atmen

= 3 Sekunden lang einatmen

= Fir1Sekunde Einatmung anhalten

= 6 Sekunden lang wieder ausatmen

= Fir 2 Sekunden Ausatmung anhalten

» Dies sollte flr die Dauer von ca. 2 Minuten wiederholt werden.
» Zudem sollte darauf geachtet werden, dass durch die Nase in den Bauchraum geatmet wird.

In stresshaften Situationen ist der Atem oft beschleunigt, Puls und Atmung sind nicht mehr aufeinander abgestimmt (vgl. Nolle, 2021, S. 103). Durch ruhiges und
gleichmé&Biges Atmen kann beides wieder in Einklang gebracht werden, was eine Beruhigung und Erholung zur Folge hat (vgl. ebd., S. 127).

Coaching-Modul: ~ Exkurs: Umgang mit starken Emotionen Tipps und Kniffe - » Krisen und Blockade
Rubrik:
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Beratung von Studienzweifelnden und Studienabbrechenden

D.3 Begleitschreiben mit Beratungsangeboten zu Bescheiden der Priifungsamter und des Immatrikulationsamtes

Weiterfiihrende » [Kurzes Erklarvideo der TU Dresden auf studienab- Beispiel aus » Begleitschreiben der TU Dresden:
Links: bruch-und-weiter.de] der Praxis: [ https://tud.link/j6w1]

Kurzbeschreibung:

Einen Bescheid von seiner Hochschule zu erhalten, in dem mitgeteilt wird, dass der Studienerfolg gefahrdet ist oder man sein Studium nicht fortsetzen darf, kann fir
Studierende eine belastende Situation darstellen. So absehbar der letzte Priifungsversuch oder die Exmatrikulation in vielen Fallen auch sind - haufig wird den Studie-
renden ihre Situation erst dann endgiltig bewusst, wenn sie den Bescheid in ihren Handen halten. Dann entstehen nicht selten offene Fragen, Unsicherheiten, Zu-
kunftssorgen und zum Teil auch physische und psychische Probleme. Die Suche nach alternativen Wegen riickt in den Blick.

Ziel der Begleitschreiben zu Bescheiden der Priifungsamter und des Immatrikulationsamtes ist es, Studierenden, deren Studienerfolg gefahrdet ist, auch in den amtli-
chen Bescheiden zu signalisieren, dass Sie an der Universitat Unterstiitzung bekommen kdnnen. Wahrend die Bescheide sachlich und niichtern formuliert sind, gehen
die Begleitschreiben empathisch auf die jeweilige Situation ein und unterbreiten Angebote zur Unterstiitzung.

Ausgehend von typischen Fragen, die Studierende den Studienberater:innen im jeweiligen Falle stellen, entstanden an der TU Dresden {ibersichtliche Begleitschreiben,
die diese Fragen aufgreifen: Nach einer jeweils zum Bescheid passenden Uberschrift wie z. B. ,Vor der zweiten Wiederholungspriifung?” wird darauf hingewiesen, dass
die Zentrale Studienberatung fiir die Studierenden da ist und sie dabei unterstiitzt, sich einen Uberblick iiber Ihre Mglichkeiten zu verschaffen. Darauf folgen der
Kontakt und einige Fragen, worum es in der Beratung gehen kann. Den Abschluss bilden weiterfiihrende Links zu weiteren Informationen sowie passenden Ansprech-
stellen.

Die Zentrale Studienberatung nimmt im Prozess eine Schlisselstellung ein: Mit ihrem personenzentrierten Beratungsangebot berat sie ergebnisoffen zu allen infrage
kommenden Bildungswegen. Sie ist zudem in ein umfangreiches Beratungsnetzwerk eingebunden und kann weiterverweisen, wenn eine Perspektive im beruflichen
Bildungsbereich gesucht wird. Durch die Zusammenarbeit mit den Priifungsamtern und dem Immatrikulationsamt, deren institutionalisierte Prozesse eher rechtlich
verankertem Amtshandeln folgen, kénnen die Mitarbeitenden fiir herausfordernde Situationen im Studium Uber die Perspektive eines Amtes hinaus sensibilisiert wer-
den.

Coaching-Modul: » Exkurs: Selbst- und Prozessreflexion der Beratenden
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https://studienabbruch-und-weiter.de/best-practices/
https://studienabbruch-und-weiter.de/best-practices/
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Beratung von Studienzweifelnden und Studienabbrechenden

D.4 Beispielbewerbungen

Zeitlicher Umfang:

In der Beratung Wenn in lhrer Institution die Mdglichkeit der Be-  Weiterfiih- » [Checkliste zur Kontrolle des Anschreibens auf planet.be-
gleitung von Bewerbungsprozessen besteht, rende Links: ruf.de
+ lasst sich die Weitergabe der Musterbewerbun- » [Musteranschreiben zur Vorlage auf planet.beruf.de]
gen direkt oder via E-Mail unkompliziert einbin- » [Musterlebenslauf zur Vorlage auf planet.beruf.de]
den. » [weitere Downloads auf planet.beruf.de]
» [Tipps auf abi.de zum Erstellen von Bewerbungsunterlagen ]
» [Auswahl an Musterbewerbungen auf ausbildung.de]

Kurzbeschreibung:

Sollten sich Ratsuchende nach einem Studienabbruch fiir eine Berufsausbildung oder einen Direkt-/Quereinstieq ins Arbeitsleben interessieren, werden sie zwangs-
laufig damit konfrontiert, Bewerbungsunterlagen zu verfassen. Nicht selten bestehen hier groBe Unsicherheiten tiber Form, Inhalt und Argumentationsstruktur sowie
beziiglich der Frage ob und wie der Studienabbruch im Bewerbungsschreiben thematisiert werden kann. Neben einem informierenden Gesprach kann auch das Wei-
terreichen von Musterbewerbungen hilfreich sein. Auch Formulierungsvorschlage zur Umorientierung nach dem Studienabbruch kénnen hier enthalten sein. Diese
sollten von den Ratsuchenden natiirlich nicht eins zu eins kopiert werden, sondern dienen der ersten Inspiration und Orientierung.

Da sich Studienabbrechende nach den Erfahrungen in den Projekten ,Plan B” und ,Plan B(eruf)’ der KOWA Leipzig haufig fiir &hnliche Berufe wie Abiturient:innen inte-
ressieren, lohnt es sich, eine kleine Auswahl einschlagiger Mustertexte parat zu haben, um den Aufbau solcher Unterlagen zu verdeutlichen.

Natdrlich sollten sich Ratsuchende Zeit nehmen, um qualitativ hochwertige Unterlagen zu erstellen. Jedoch kénnen Mustertexte den Schreibfluss deutlich erleichtern.
Auch eine Recherche im Internet zu méglichen optischen Designs kann empfohlen werden.

Unterstitzung fir das Verfassen von Bewerbungen bietet die Bundesagentur fiir Arbeit.

Coaching-Modul: » Modul 9: Matching Tipps und Kniffe ~ » Wenn sich Studienabbrechende fiir Ausbildungen bewerben machten
- Rubrik:
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https://planet-beruf.de/fileadmin/assets/01_Neu/05_PDF_Neu/Wie_bewerbe_ich_mich/Arbeitsblaetter/Arbeitsblatt_Kontrolle_des_Anschreibens.pdf
https://planet-beruf.de/fileadmin/assets/01_Neu/05_PDF_Neu/Wie_bewerbe_ich_mich/Arbeitsblaetter/Arbeitsblatt_Kontrolle_des_Anschreibens.pdf
https://planet-beruf.de/fileadmin/assets/01_Neu/05_PDF_Neu/Wie_bewerbe_ich_mich/Bewerbungsmodul/Musteranschreiben_fuer_eine_Ausbildungsstelle.pdf
https://planet-beruf.de/fileadmin/assets/01_Neu/05_PDF_Neu/Wie_bewerbe_ich_mich/Arbeitsblaetter/Musterlebenslauf.pdf
https://planet-beruf.de/schuelerinnen/wie-bewerbe-ich-mich/downloads-zur-bewerbung
https://abi.de/bewerbung/ausbildungsplatz
https://www.ausbildung.de/ratgeber/downloads/
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D.5 Beratungslandkarte
Zeitlicher Umfang:

In der Erstellung Das Zusammentragen an Informationen Beispielausder  » [Webseite von Quickstart Sachsen]
(auch ber die eigene Hochschule hinaus).  pr4 i » [Webseite von Queraufstieq]
+++ dl‘e Plgnung und Umsetzung ist ZEIFInt(‘EnSIV. »  [Webseite von Kompass MV]
Mit Blick auf den Nutzen lohnt es sich je- - . . .
doch! » [Handout Verweisberatung von Studienzweifler:innen
der TU Chemnitz]
In der Beratung Beratungslandkarten kdnnen ziigig und » [Beratungskompass des Beratungsangebots ,Plan B“]
" passgenau in der Beratung eingesetzt wer- » [Broschiire Kurswechsel?!” des Beratungsangebots
den und erleichtern den Suchvorgang nach Plan B']

passenden Beratungsstellen erheblich.

Kurzbeschreibung:

Mittlerweile gibt es fir Studienzweifler:innen sowie Studienabbrecher:innen eine Reihe von Beratungs- und Unterstiitzungsangeboten. Diese werden von
Hochschulen angeboten, von Studentenwerken, von den Agenturen fir Arbeit, auch von anderen Institutionen wie bspw. den Kammern. Es bietet sich an,
fur Studienzweifelnde und -abbrechende Beratungslandkarten zu erstellen, die die diversen Beratungsangebote bindeln und thematisch sortieren. Dies
erleichtert nicht nur den Ratsuchenden den Weg in die zum Anliegen passende Beratungsstelle, sondern bietet auch Beratenden einen fundierten Uber-
blick dartber, welche Institutionen geeignet sein konnen, wenn ein Weiterverweis notig ist. Beratungslandkarten sollten daher nicht nur mit Namen der
Institution bestuckt sein, sondern bestenfalls auch mit Themen, zu welchen sich Ratsuchende an die betreffende Stelle wenden konnen sowie konkreten
Ansprechpartner:innen und Kontaktmaglichkeiten.

Als Beispiel fiir eine Ubersicht zu hochschuleigenen Beratungsangeboten kann das Handout der TU Chemnitz genannt werden. Fiir die Region Leipzig
findet sich weiterhin eine institutionsiibergreifende Ubersicht direkt auf der Internetseite der KOWA Leipzig als Beratungskompass oder in Form der
Broschire "Kurswechsel?!". Die Broschure ist sowohl thematisch als auch inhaltlich sortiert und gibt konkrete Hinweise, an wen man sich bei welcher
Frage wenden kann.

Coaching- » Modul 2: Arbeitsbiindnis herstellen Tipps und Kniffe ~ » Erstes ,Handwerkszeug"” in der Beratung psychisch belas-
Modul: » Modul 5: Informieren und Orientierung geben - Rubrik: teter Studienzweifelnder und Studienabbrechender

» Modul 11: Verweisberatung » Erste Informationen zu Alternativen bereitstellen

» Exkurs: Selbst- und Prozessreflexion der Beratenden
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https://studienabbruch-und-weiter.de/unser-netzwerk/
https://www.queraufstieg.de/quernavi/
https://www.kompass-mv.de/
https://www.kowa-leipzig.de/media/pages/downloads/dbeb9d50df-1725611321/tu-chemnitz_handout_verweisberatung.pdf
https://www.kowa-leipzig.de/media/pages/downloads/dbeb9d50df-1725611321/tu-chemnitz_handout_verweisberatung.pdf
https://www.kowa-leipzig.de/plan-b/beratungskompass
https://www.kowa-leipzig.de/media/pages/downloads/26d25f8eca-1697578184/kowa_kurswechsel-broschure_neuauflage-11-22_web.pdf
https://www.kowa-leipzig.de/media/pages/downloads/26d25f8eca-1697578184/kowa_kurswechsel-broschure_neuauflage-11-22_web.pdf
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D.6 Beruf Aktuell - Lexikon der Ausbildungsberufe

Zeitlicher Umfang:

In der Beratung +Dbis  Umfangvariiert, je nachdem, wie differenziert Sie in der Bera-  Bejspiel aus » [Lexikon, Ausgabe 2024/25 als Download]
tung die Inhalte aufgreifen (einzelne Berufe bis hin zu Erkun- der Praxis:

dung eines ganzen Berufsfeldes)

+++

Kurzbeschreibung:

Beruf aktuell der Bundesagentur fiir Arbeit bietet eine Ubersicht iiber die Ausbildungsberufe, die in Deutschland ergriffen werden kénnen. Die Broschiire
umfasst neben allen anerkannten betrieblichen Ausbildungsberufen, rechtlich geregelten Ausbildungen an beruflichen Schulen und Beamtenausbildun-
gen auch Berufsfelder und berufliche Ubersichtsgrafiken, Hilfen und Medien der Bundesagentur fiir Arbeit, Informationen zur finanziellen Férderung und
Berufsaushildung sowie Ausbildungsvergiitungen und die Zahl der Ausbildungsanfanger:innen im vorletzten Jahr (vgl. Bundesagentur fir Arbeit, 2021, S.
4 ff.)und wird jahrlich aktualisiert. Ein Lexikoneintrag zu einem Beruf setzt sich folgendermaBen zusammen:

» Berufstyp » Beschreibung der Tatigkeit » Ausbildungsvergltung pro Monat

» Ausbildungsdauer » Tatigkeitsfelder/ » Ubersicht Schulabschliisse der Ausbildungs-
Einsatzmoglichkeiten anfanger:innen im Berufsfeld

» ggf. Voraussetzungen » Verweis auf ahnliche Ausbildungen » Zahl der Ausbildungsanfanger:innen

Das Lexikon kann somit fiir Sie als Berater:in als Informationsquelle und als Nachschlagewerk eingesetzt werden, zum Beispiel wenn spezifische Fragen
zu einem Ausbildungsberuf gestellt werden, sei es zu Tatigkeiten oder zu Gehalt, oder wenn es hilfreich in der Beratung ist, verwandte Berufe zu einem
Ausbildungsberuf aufzuzeigen.

Auch wahrend der Beratung kann das Lexikon ein hilfreiches Instrument sein, wenn es zum Beispiel darum geht zu reflektieren, wo sich die Interessen
und Fahigkeiten des Ratsuchenden in der Berufswelt wiederfinden. Diejenigen Ratsuchenden, die bereits eine Idee haben, welche(r) Ausbildungsberuf(e)
fur sie in Frage kommen, konnen sich auch selbstandig zwischen den Beratungssitzungen im Lexikon informieren und dartber eine Qrientierung finden,
welche Ausbildung sowohl zu ihren Interessen als auch zur aktuellen Lebenssituation passen konnte.

Coaching-Modul: » Modul 5: Informieren und Orientierung geben  Tipps und Kniffe » Erste Informationen zu Alternativen bereitstellen
- Rubrik:

9


https://www.arbeitsagentur.de/datei/dok_ba014834.pdf
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D.7 Bewerbungsunterlagen-Check

Zeitlicher Umfang:
In der Beratung Wenn in lhrer Institution die Mdglichkeit eines Bewer- Weiterfiihrende » [Tipps auf abi.de zum Erstellen von Bewer-
++bis bungsunterlagen-Checks besteht, sollten Sie genligend Literatur: bungsunterlagen]

Zeit im Gesprach dafir einplanen, um alle Fragen klaren - B . B
und Unsicherheiten nehmen zu kénnen. > [TI[')'DS auf planet-beruf.de fiir Vorstellungsge
spréache]

+++

Kurzbeschreibung:

Mdchten sich ratsuchende Personen nach einem Studienabbruch in Richtung Ausbildung oder auch Direkteinstieg ins Arbeitsleben orientieren, hat sich
aufgrund der Erfahrungen in den Projekten ,Plan B” und ,Plan B(eruf)’ der KOWA Leipzig gezeigt, dass Ratsuchende sich haufig unsicher sind, wie Bewer-
bungsunterlagen gestaltet sein sollten und ob ihre erstellten Materialien den Anforderungen entsprechen. Dies kann darin begriindet liegen, dass die
Anforderungen fir eine Studienbewerbung anders sind als bspw. fiir einen Ausbildungsplatz in einem Unternehmen. Daher kann es ratsam sein, gemein-
sam mit den Ratsuchenden einen Blick auf die erstellten Unterlagen zu werfen.

Wichtig ist hier, den Ratsuchenden ein Feedback

» Zu formulierten Inhalten und zur Argumentationsstruktur des Anschreibens,

» Zum Aufbau und zu Inhalten des Lebenslaufs und

» Zur Passgenauigkeit der Unterlagen auf das vom Unternehmen offerierte Anforderungsprofil
zu geben.

Im Voraus sollte die jeweilige Stelle griindliche recherchiert worden sein und als Stellenanzeige bestenfalls in die Beratung mitgebracht werden.

Sollte eine Vor-0Ort-Beratung nicht mdglich sein, kann ebenso ein telefonisches Feedback hilfreich sein.
Unterstitzung fiir das Verfassen von Bewerbungen bietet die Bundesagentur fir Arbeit.

Im Folgenden findet sich zudem eine Ubersicht mit mdglichen Reflexionsfragen, die ein gemeinsames Gesprach im Bewerbungsunterlagen-Check unter-
sttzen kdnnen.

Coaching-Modul: » Modul 9: Matching Tipps und Kniffe- » Wenn sich Studienabbrechende fiir Ausbildungen bewerben mochten
Rubrik:
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https://abi.de/bewerbung/ausbildungsplatz
https://abi.de/bewerbung/ausbildungsplatz
https://planet-beruf.de/schuelerinnen/wie-bewerbe-ich-mich/vorstellungsgespraech
https://planet-beruf.de/schuelerinnen/wie-bewerbe-ich-mich/vorstellungsgespraech
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Maogliche Reflexionsfragen zur Bewerbungsmappell

Allgemeiner Blick auf die Unterlagen: Anschreiben:
= Auf welches Fachwissen und oder auf welche Methodenkompetenz sind Sie besonders = Ein kleines Gedankenexperiment: Wenn es den Studienabbruch nie gegeben hatte,
stolz? Wie lasst sich das optimal in die Bewerbungsmappe integrieren? welche lhrer Vorziige wiirden Sie dann im Anschreiben betonen?

= Wenn Sie betonen miissten, was Sie trotz Studienabbruch an zentralen Erfolgen oder

= Welche Qualitaten wiirden Kommiliton:innen hervorheben, die eng mit Ihnen zusam- . ' ! ’ !
angeeignetem Wissen generieren konnten, welche Dinge waren das dann?

menarbeiteten?

= Welche Elemente Ihrer Bewerbung sind vollkommen individuell, gehen also direkt auf

= Wolassen sich fiir die Bewerbungsunterlagen Briicken zwischen dem abgebrochenen das Unternehmen oder die Ausbildung ein?

Studium und der angestrebten Ausbildung schlagen? Welche Gemeinsamkeiten gibt
es, die Vorteile bieten? = Und welche Elemente sind Standard, hatten von Ihnen also auch an ein anderes Aus-

bildungsunternehmen verschickt werden konnen?
= Welche Dinge, die Ihnen im Studium fehlten, kénnen gerade fiir die Bewerbung um ei-
nen Ausbildungsplatz zum Joker werden? = Wie viel Prozent Ihres Anschreibens sind demnach individuell, wie viel eher ,von der

Stange™?
= Angenommen, ein Ausbildungsunternehmen wiirde jetzt auf Ihre Bewerbungsunterla-
gen schauen: Was ware wohl das entscheidende Argument, ausgerechnet Sie zum

Vorstellungsgesprach einzuladen?

= Angenommen, Sie sollten den individuellen Anteil um 10 Prozent erhéhen. Wie kénnte
Ihnen das gelingen?

= Was denken Sie, wie kdnnte sich eine hohe Individualitat der Unterlagen auf Ihre Be-
= Und angenommen, Ihre Bewerbung wird aussortiert: woran kénnte das |hrer Einschat- werbungschancen auswirken?

zung nach gelegen haben?
Lebenslauf:
= Welches Element in lhrer Bewerbungsmappe gefallt lhnen am besten? Welche Vorteile = Wie aussagekraftig finden Sie Ihren Lebenslauf auf einer Skala von 1bis 10?
konnte dieses Element fiir den Bewerbungsprozess haben? Wie lasst sich dieser Ef-

fekt in den Unterlagen noch verstérken? = Durch die Brille des Ausbildungsunternehmens geschaut: Inwiefern kann das Unter-
nehmen genau jene lhrer Qualitaten herauslesen, die es auch fiir die Ausbildung bené-
= Welches Element mdgen Sie aktuell in Inrer Mappe am wenigsten? Welche Griinde hat tigt?

2 Wie I3 i 2 ..
das? Wie lasst sich das anpassen = Was kdonnen Sie tun, um diese Qualitdten noch mehr zu betonen und die Ubersicht-

lichkeit zu erhéhen?

= Mal angenommen, Sie sollten lhren Lebenslauf um zehn Zeilen einkiirzen, was wiirden
Sie dann weglassen? Und auch andersherum: wenn Sie 10 Zeilen mit entscheidenden
Argumenten genau fir diese Ausbildung fiillen missten, was wiirden Sie hinzufiligen?

'Weiterentwicklung der Coaching-Fragen zu Bewerbungsunterlagen aus Wehrle, Martin (2021). Die Coaching-Schatzkiste. 150 kostbare Impulse fiir Entdecker - darunter 50 Methoden, 30
Checklisten, 20 Storys und liber 850 Coaching-Fragen. managerSeminare Verlags GmbH: Bonn.
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Beratung von Studienzweifelnden und Studienabbrechenden

D.8 Checkliste ,Berufliches Profil”

Zeitlicher Umfang:

In der Beratung Die Checkliste kann, wenn sie einmal erstelltist,  Weiterfiihrende » [TalentKompass NRW]
beliebig oft im Voraus als Vorlage ausgedruckt | jpis; » [CheckU-Tool der Bundesagentur filr Arbeit]
N werden. So kann im Gesprach stichpunktartig > [Studium-Int enstest (SIT)]
notiert werden. Ugium-Tnteressensies
» [Kompetenz- und Berufekarten der Bertelsmann
Stiftung ]

Kurzbeschreibung:
Unter Einbezug erster im Gesprach ermittelter Kriterien fiir einen Plan B und /oder auf Grundlage der Ergebnisse von Instrumenten zur beruflichen Ori-
entierung, wie z.B.:

» TalentKompass NRW

» CheckU-Tool der Bundesagentur fir Arbeit

» Studium-Interessenstest (SIT)

» Kompetenz- und Berufekarten der Bertelsmann Stiftung

konnen mit der ratsuchenden Person gemeinsam Eckpunkte fur ein berufliches Profil identifiziert werden. Im Projekt ,Plan B* der KOWA Leipzig hat es
sich dafiir bspw. bewahrt, eine Checkliste als Gedankenstiitze zu nutzen (s.u.). Hier kdnnen in Stichpunkten alle notwendigen Informationen gesammelt
und bei Bedarf auch in weiteren Beratungsgesprachen erganzt oder aktualisiert werden.

Anhand der erarbeiteten Interessen, Kompetenzen und Rahmenbedingungen lassen sich so Ideen fur berufliche Ziele, konkrete Ausbildungsberufe, Stu-
diengange oder andere Alternativen ableiten. Wichtig ist hier, den Ratsuchenden die erarbeiteten Ergebnisse auch nach der Beratung zur Verfligung zu
stellen. Als Beispiel kann auf der nachsten Seite eine solche Checkliste eingesehen werden.

Coaching-Modul: » Modul 6: Interessen, Potentiale und Hand- Tipps und Kniffe-  » Berufliche Orientierung finden
lungsspielrdaume identifizieren Rubrik:

7


https://broschuerenservice.nrw.de/mags/shop/talentkompass-arbeitsmaterialien|647
https://www.arbeitsagentur.de/bildung/welche-ausbildung-welches-studium-passt
https://www.hochschulkompass.de/studium-interessentest.html
https://www.bertelsmann-stiftung.de/de/unsere-projekte/aufstieg-durch-kompetenzen/projektthemen/kompetenz-und-berufekarten-neu
https://www.bertelsmann-stiftung.de/de/unsere-projekte/aufstieg-durch-kompetenzen/projektthemen/kompetenz-und-berufekarten-neu

Beispiel-Checkliste ,Berufliches Profil”

Alphabetische Ubersicht iiber Instrumente und Methoden in der

Beratung von Studienzweifelnden und Studienabbrechenden

|. Fahigkeiten/ Wissen: IV. _ Berufliche Interessen:
ll. Konkrete berufliche Erfahrungen (Jobs, Praktika etc.): V. Konkrete interessante Berufe/ Branchen:
lll. Wiinsche/ Bediirfnisse bzgl. der beruflichen Rahmenbedingungen: VI. Ausgeschlossene Berufe/ Branchen:
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D.9 Checkliste ,Erstgesprach”

Zeitlicher Umfang:

In der Beratung Die Checkliste kann, wenn sie einmal erstellt ist, beliebig  Beispiel aus der » [Die ,Checkliste Erstgesprach Plan B” befindet sich
+ oft im Voraus als Vorlage ausgedruckt werden. So kann  Praxis: in der Arbeitshilfe zur passgenauen Beratung und
im Gesprach stichpunktartig notiert werden. Verweisberatung]

Kurzbeschreibung:

Eine Checkliste fur das Erstgesprach dient u.a. der Erfassung von Basisinformationen sowie von bisher genutzten Beratungsangeboten der Ratsuchenden.
Hieraus kann eine Anliegen- und Auftragsklarung, aber auch die Einschatzung fiir eine eventuelle Verweisberatung erfolgen(vgl. KOWA Leipzig, 2019, S.19). Solch
eine Liste kann als Gedankenstiitze im Beratungsgesprach dienen, aber auch im Nachgang zur eigenen Reflexion des Gesprachs genutzt werden. Zudem kann
eine Erweiterung der Informationen im Beratungsverlauf erfolgen und die Dokumentation unterstiitzt werden.

Als zu erfassende Eckpunkte, die im Erstgesprach thematisiert werden kénnen, empfehle sich folgende (jedoch sollten die Eckpunkte ebenso an die institutio-
nellen Rahmenbedingungen und Erfordernisse angepasst sein):

Grlnde fur einen Studienabbruch

Bereits genutzte Beratungsangebote

Familidre, finanzielle und mobilitdtsbezogene Rahmenbedingungen (da diese wichtig fiir eine spatere Entscheidungsfindung sein kdnnten)
Psychische und physische Gesundheitsaspekte, die eine Rolle spielen konnten

Aktuelle Prioritaten der Ratsuchenden

Aktueller Stand der beruflichen Orientierung

v v v v v Vv

Im Projekt ,Plan B (eruf) - Berufliche Perspektiven nach Studienabbruch” der KOWA Leipzig ist eine solche Arbeitshilfe entstanden und kann frei und bearbeit-
bar im Internet abgerufen werden.

Coaching-Modul: » Modul 1: Arbeitsatmosphére schaffen Tippsund Kniffe-  » Erstes ,Handwerkszeug"” in der Beratung psychisch belas-
» Modul 2: Arbeitsbiindnis herstellen Rubrik: teter Studienzweifelnder und Studienabbrechender
» Modul 4: Standort bestimmen » Die Situation der ratsuchenden Person erfassen und eine

erste Entlastung bieten

e L



https://www.kowa-leipzig.de/media/pages/downloads/894c1f97e3-1697578181/2019_07_17_arbeitshilfe-verweisberatung-gesamt_mit-anhang.pdf
https://www.kowa-leipzig.de/media/pages/downloads/894c1f97e3-1697578181/2019_07_17_arbeitshilfe-verweisberatung-gesamt_mit-anhang.pdf
https://www.kowa-leipzig.de/media/pages/downloads/894c1f97e3-1697578181/2019_07_17_arbeitshilfe-verweisberatung-gesamt_mit-anhang.pdf
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D.10 CheckU-Tool der Agentur fiir Arbeit

Zeitlicher Umfang:
In der Beratung ++pjg  Injedem Fallsolite fir die Auswertung und eine erste Weiterfiihrende ~ » [Check-U - das Erkundungstool der Bunde-
Ideenentwicklung eine ganze Beratungssitzung einge- Links: saqgentur fiir Arbeit]

plant werden.

+++

Kurzbeschreibung:

Das CheckU-Tool der Bundesagentur fiir Arbeit ist eine von mehreren Optionen, eine erste berufliche Orientierung durchzufiihren. Die Empfehlung des Tools kann bereits in
Vorbereitung auf ein nachfolgendes Beratungsgesprach als Hausaufgabe an die Ratsuchenden weitergegeben werden. Das Selbstwirksamkeitserleben kann somit auch zwi-
schen den Beratungsgesprachen gesteigert werden, da sich die Ratsuchenden selbstandig und reflexiv mit ihren Kompetenzen und beruflichen
Wiinschen auseinandersetzen.

Hierzu konnen sich die Ratsuchenden auf der Webseite der Agentur fiir Arbeit einen Account anlegen. Dieser ermdglicht das wiederholte Zugreifen auf den Test sowie dessen
Ergebnisse. Insgesamt werden die Bereiche (1) Fahigkeiten, (2) soziale Kompetenzen, (3) Interessen sowie (4) berufliche Vorlieben anhand von Selbsteinschatzungsfragen bzw.
Testaufgaben in die Auswertung einbezogen. Zeitlich ist das Tool sehr umfangreich und verkniipft eine Selbstreflexion mit abpriifbarem Wissen und Kénnen. Im Anschluss
erfolgt ein Abgleich der persdnlichen Ergebnisse mit den Anforderungen von Ausbildungsberufen und Studienfeldern. Die Vorschldage sind hierbei als Anregungen zu verstehen,
die unter anderem direkt auf der Seite naher recherchiert werden kénnen.

Unsere Empfehlung an dieser Stelle: Fiir den Test sollten sich die Ratsuchenden bewusst Zeit nehmen und diesen zu Tageszeiten durchfiihren, an denen sie sich fit fiihlen.
Auch Pausen sind zwischen den langen Denkaufgaben wichtig, um motiviert an die weiteren Fragen gehen zu konnen. Dies gewahrleistet zudem eine bessere Reprasentativitat
der Ergebnisse. Es ist in jedem Fall empfehlenswert, die Ergebnisse (nicht nur die Ausbildungs- und Studienempfehlungen, sondern auch die Einzelergebnisse der 4 Bereiche!)
in einem gemeinsamen Beratungsgesprach zu besprechen:

Welche Ergebnisse haben die Ratsuchenden (iberrascht? Weshalb?

Welche Ergebnisse kénnen sie besttigen, welche nicht? Weshalb?

Welche Empfehlungen fanden die Ratsuchenden besonders interessant? Welche fallen komplett heraus?
Welche Ideen sind den Ratsuchenden aufgrund des Tools selbst gegkommen? Welche noch?

v v Vv Vv

Coaching-Modul: » Modul 6: Interessen, Potentiale und Handlungs- Tipps und Kniffe - » Berufliche Orientierung finden
spielrdume identifizieren Rubrik:
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https://www.arbeitsagentur.de/bildung/welche-ausbildung-welches-studium-passt
https://www.arbeitsagentur.de/bildung/welche-ausbildung-welches-studium-passt
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D.11 Clearing-Tool

Zeitlicher Umfang:
In der Beratung . Je nach Tiefgang im Gespréach ca. 20-40 Minuten. Weiterfiihrende » [Handreichung zum Clearing-Tool]
++ bis +++ Links/Literatur: » [Arbeitsblatt zum Clearing-Tool]

Kurzbeschreibung:

Das im Projekt Quickstart Sachsen entwickelte Clearing-Tool dient der Situationsanalyse zu Beginn einer Beratung und erleichtert den unvoreingenom-
menen Blick auf die Komplexitat der Lage der Studienzweifelnden. Das Tool ermdglicht ,Probleme hinter den Problemen” sichtbar zu machen. Das Clea-
ring-Tool kann auch von Personen angewandt werden, die nicht ausschlieBlich im Beratungskontext tatig sind und nur Gber knappe Ressourcen fir Be-
ratungsgesprache verfiigen. Es dient den Berater:innen und Ratsuchenden Hindernisse, aber auch Ressourcen schnell und strukturiert zu identifizieren
sowie passgenaue MaBnahmen auf Basis der Situations- und Bedarfsanalyse auszuwahlen.

Grundlage fiir die Entwicklung sind die Erkenntnisse aus den [ DZHW-Studien] und insbesondere das dortige Modell des Studienabbruchprozesses. Dem-
nach nehmen sowohl personliche Faktoren im individuellen Studienprozess als auch auBere Faktoren im Studienumfeld Einfluss auf den Studienerfolg
bzw. auf die Abbruchgedanken der Studierenden. In der Beratung bearbeiten Ratsuchende und Beratende die Einflussfaktoren strukturiert mittels des
Handouts, markieren Ressourcen und Hindernisse farbig und visualisieren die Wechselwirkungen der Faktoren. Darauf aufbauend werden konkrete
nachste Schritte und MaBnahmen identifiziert und im [Arbeitsblatt ,Meine nachsten Schritte”] niedergeschrieben.

Coaching- » Modul 3: Umgang mit Studienzweifeln und Studienabbruch  Tipps und Kniffe-  » Die Situation der ratsuchenden Person erfassen und
Modul: » Modul 4: Standort bestimmen Rubrik: eine erste Entlastung bieten
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https://www.kowa-leipzig.de/media/pages/downloads/d42ed05302-1720442280/211015_clearingtool_barrierefrei.pdf
https://www.kowa-leipzig.de/media/pages/downloads/310bcba31f-1720442279/200214_anlage-1_clearing-tool.pdf
https://www.dzhw.eu/forschung/projekt?pr_id=240
https://www.kowa-leipzig.de/media/pages/downloads/1cf3faa08f-1720442280/200214_anlage-4_naechste-schritte.pdf
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D.12 Entscheidungsbaum

Zeitlicher Umfang:

In der Beratung
++ bis +++  Ca.30-60 Minuten in der Beratung

Kurzbeschreibung:

Ein Entscheidungsbaum hilft den Ratsuchenden, Entscheidungsoptionen Ubersichtlich und strukturiert darzustellen. Dieses Tool leistet wertvolle visuelle
Unterstitzung bei der Entscheidung, wenn die Auswahl an Optionen groB ist und die einzelnen Optionen gegeneinander abgewogen werden sollen. Hat
sich z. B. eine Person fir den Studienabbruch entschieden und steht nun vor der Wahl mehrerer in Frage kommender Ausbildungsberufe, vergleicht die
Personen immer zwei Ausbildungsberufe miteinander. Analog zu K.0.-Runden im Sport werden immer zwei Optionen miteinander verglichen. Die Alterna-
tive, die das Duell gewinnt, kommt eine Runde weiter, bis ein Gewinner feststeht.

Der Entscheidungsbaum lasst sich von den Ratsuchenden leicht zu Papier bringen. Der/Die Berater:in unterstitzt dabei mit Fragen, wie:

Beispiel:

» Was hdtte diese Option fir Vorteile?
» Was hdtte diese Option fiir Nachteile?
» Welche Auswirkungen hdtte diese Option fir andere relevante

Biologielaborant*in

Biologielaborant*in

Werkstoffprifer*in

Personen/ Beteiligte?
Werkstoffpriifer*in » Welche Vorteile sind besonders attraktiv?
Elektroniker*in » Welche Nachteile sind besonders kritisch/ schwierig?

Betriebstechnik » Welche Vorteile werden mit hoher/ niedriger Wahrscheinlichkeit ein-

Fachinformatiker*in

treten?
Fachinformatiker*in » Welche Nachteile werden mit hoher/ niedriger Wahrscheinlichkeit
eintreten?
Coaching-Modul: » Modul 7: Entscheidungsfindung und Handeln Tipps und Kniffe - » Entscheidungen anbahnen
Rubrik:
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D.13 Entscheidungs-Matrix

Zeitlicher Umfang:
In der Beratung ++ bis Ca. 30 -60 Minuten in der Beratung Weiterfiihrende » Handout mit [Tipps zum Umgang mit Entscheidungsschwierigkei-
’ Links: ten] der psychosozialen Beratungsstelle der Johannes-Gutenberg-
Universitat Mainz

Kurzbeschreibung:

Eine Entscheidungsmatrix kann sich anbieten, wenn vor allem Prioritdten und Kriterien einer guten Losung in Bezug auf einzelne Alternativoptionen erarbeitet und
gegenlbergestellt werden sollen. Dies kann auf einem Flipchart als Tabelle und mithilfe von Moderationskarten visualisiert werden. Folgende Schritte konnen dabei
gemeinsam mit der ratsuchenden Person umgesetzt werden:

Schritt 1: Zunachst werden alle Prioritaten und Kriterien fiir eine gute Lésung un-
tereinander aufgelistet. Was davon ist der ratsuchenden Person am wichtigsten?
Die Punkte werden mit Werten von 1 bis 6 gewichtet, wobei der hdchste Wert dem

Beispiel:

wichtigsten Kriterium entspricht. (Bei 5 oder vielleicht 8 Kriterien verandert sich die | Kriterien Gewichtung | Unternehmen1 | Unternehmen 2
Skala auf die entsprechende Gewichtung 1bis 5 bzw. 1bis 8). SpaB an den Inhalten 5 B3 B30
Schritt 2: AnschlieBend werden die Optionen, die gepriift werden sollen, GriBe des Teams 3 b 4x3=12
daneben geschrieben (hier: Unternehmen Tund 2). Unternenmenskultur 2 dul= bx2=1

. . ) . ) Aufstiegschancen nach Ausbildung | 1 Txl1= 2xl=2
Schritt 3: Fiir jede Option werden nun Punkte von 1bis 6 vergeben. Erfiillt bspw. die Finanzierbarkeit der Ausbildung 5 4x5=20 3y h=15
erste Option die formulierten Prioritaten und Erwartungen voll und ganz? Dann wird Mit OPNV qut erreichbar [ 2x4=8 Buk=24
hier der Wert 6 vergeben. Erfiillt Option 2 die gleichen Erwartungen gar nicht? Dann Gesamt: | 85 99

kann hier der niedrigste Wert 1vergeben werden.

Schritt 4: Wurden alle Optionen naher beleuchtet, kdnnen nun die einzelnen Werte der Optionen mit der Gewichtung der eingangs erarbeiteten Kriterien einer guten
Lésung multipliziert werden. Am Ende werden diese Werte fir jede Option zusammengerechnet.

Schritt 5: Das Ergebnis sollte die ratsuchende Person nun auf sich wirken lassen:
» Stellt die Option mit dem hochsten Ergebnis eine zufriedenstellende Ldsung dar?
» Kann diese Option von allen ggf. Beteiligten mitgetragen werden?

Coaching-Mo- » Modul 7: Entscheidungsfindung und Tipps und Kniffe - » Entscheidungen anbahnen
dul: Handeln Rubrik:
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https://www.pbs.uni-mainz.de/files/2018/10/Tipps-zum-Umgang-mit-Entscheidungsschwierigkeiten.pdf
https://www.pbs.uni-mainz.de/files/2018/10/Tipps-zum-Umgang-mit-Entscheidungsschwierigkeiten.pdf

D.14 Fragensammlung

Zeitlicher Umfang:

In der Beratung

Beispiel aus der Praxis:

Der Umfang variiert, nachdem, wie intensiv und um-
fangreich das Gesprach stattfindet und wie viel Zeit
Ihnen selbst fiir ein Gesprach zur Verfligung steht.

+ bis +++

Weiterfiihrende
Literatur:

» [Fragen zur Problemeingrenzung des Projekts

JPlan A” der Universitat Leipzig, im Anhang des

Dokuments]

Kurzbeschreibung:

Zur Unterstiitzung der eigenen Beratungstatigkeit kann es von Vorteil sein, sich fiir Situationen, in denen Ratsuchende aufgrund von Studienzweifeln oder eines Studi-
enabbruchs die Beratung aufsuchen, eine Sammilung an Fragen anzufertigen und zurechtzulegen. Diese kann Eckpunkte, die fiir Sie als Berater:in sowie fiir |hre Insti-
tution wichtig sind, sowie Anregungen fiir den Gesprachsprozess enthalten. Die bewusste Formulierung von Fragen kann so die Perspektive des Beratungsgesprachs
erweitern und erganzen. Die notierten Fragen sollten dabei jedoch eher als Gedankenstiitze fungieren und nicht stoisch abgearbeitet werden. Vielmehr kann mit ihnen
kreativ umgegangen werden, eine Abwandlung und Anpassung auf das individuelle Gesprach kann und sollte erfolgen. Ein Beispiel aus der Praxis hat das Projekt ,Plan
A" der Universitat Leipzig erarbeitet. Im Projekt ,Plan B” der KOWA Leipzig hat es sich als nltzlich erwiesen, flr die Beratungsgesprache zu folgenden Themen Leitfragen
zu erarbeiten. Diese sind eine Weiterentwicklung des ,Leitfadens zur Entlassung” von Wehrle, Martin (2018) auf das Thema Studienabbruch:

Fragen zum Studienabbruch

Coaching-
Modul:

Hohen und Tiefen im Studium

Reframing des Studienabbruchs

Einschatzungen des Studiums im Vorfeld
Erkenntnisgewinn aufgrund der aktuellen Situation
Stérken/ Ressourcen

Kriterien fir eine neue Perspektive

Alternativen zum Studium

Wiinsche

Modul 1: Arbeitsatmosphére schaffen
Modul 2: Arbeitsbiindnis herstellen
Modul 3: Umgang mit Studienzweifeln und Studienabbruch

Modul 4: Standort bestimmen
Modul 6: Interessen, Potentiale und Handlungsspielraume
identifizieren

Tipps und Kniffe
- Rubrik:

Alphabetische Ubersicht iiber Instrumente und Methoden in der
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» Carmen KindI-BeilfuB (2018): Fragen kdonnen wie Kiisse
schmecken. Systemische Fragetechniken fiir Anfanger und
Fortgeschrittene. Heidelberg: Carl Auer.

» Jorg Middendorf(2019): Lésungsorientiertes Coaching. Kur-
zeit-Coaching fiir die Praxis. Wiesbaden: Springer.

» Wehrle, Martin (2018): Die Coaching-Schatzkiste: 150 kost-
bare Impulse fiir Entdecker - darunter 50 Methoden, 30
Checklisten, 20 Storys und iiber 850 Coaching-Fragen.
Bonn: managerSeminare Verlags GmbH

Fragen fiir die Berufswahl

Die Perspektive des friiheren Kindes
Wunsch-Alternativen

Zirkulére Frage und Perspektive der Eltern
Zirkulare Frage und Perspektive der Freunde
Zirkulare Frage und Perspektive der Lehrer
(Vor-)Wissen und (Vor-)Erfahrungen
Erweiterung der Alternativen zum Studium
Erwartungen und Wiinsche an den Beruf

» Erstes ,Handwerkszeuq” in der Beratung psychisch be-
lasteter Studienzweifelnder und Studienabbrechender

» Die Situation der ratsuchenden Person erfassen und eine
erste Entlastung bieten

» Berufliche Orientierung finden
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https://www.kowa-leipzig.de/media/pages/downloads/894c1f97e3-1697578181/2019_07_17_arbeitshilfe-verweisberatung-gesamt_mit-anhang.pdf
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Leitfaden zum Studienabbruch™

Allg. Gedanken
» Welches war |hr erster Gedanke, als Sie sich fiir den Studienabbruch entschieden ha-
ben?
» Welche Gedanken kamen hinzu, als Sie etwas Abstand hatten?

Hohe und Tiefen im Studium

» Was werden Sie an lhrem Studium am meisten vermissen?

» Und was am allerwenigsten?

» Welches waren die schonsten Momente in [hrem Studium - und wie kdnnen Sie diese
positive Energie in Ihre Zukunft mitnehmen?

» Welches waren die schlechtesten Momente - und was werden Sie in Zukunft deshalb
anders machen?

Reframing des Studienabbruchs

» Wie missten Sie lhren Studienabbruch bewerten, um die nachsten Jahre garantiert
ungliicklich zu werden?

» Malangenommen, es wére nicht zu dem Studienabbruch gekommen: Wéren Sie dann
garantiert bis zur Rente in diesem Beruf geblieben?

» Man kdnnte Ihren Studienabbruch durch zwei Brillen betrachten: zum einen als Un-
gllick, zum anderen auch ein wenig als Gliick. Fiir welche Sichtweise wollen Sie sich
auf [angere Sicht entscheiden?

Kriterien fiir neue Perspektive

» Wenn Sie jetzt Gber eine neue Perspektive nachdenken: In welchen Punkten sollte sie
Ihrem Studium gleichen? Und in welchen Punkten soll oder darf sie ganz anders sein?

» Wie muss die Umgebung / Kultur” aussehen, damit Sie sich wohlfiihlen?

» Und was wiirde Sie ungliicklich machen oder in den Wahnsinn treiben?

Erkenntnisgewinn
» Man spricht ja von einer Ent-Tauschung. Welche Tauschung wurde durch den Studien-
abbruch aufgehoben und durch eine Einsicht ersetzt?

» Woran wiirden Sie merken, dass lhnen eine neue Perspektive/ ein neuer Beruf behagt?

Einschatzungen des Studiums im Vorfeld

» Inwiefern haben Sie Ihr Studium falsch oder richtig eingeschatzt, ehe Sie es ange-
fangen haben?

» Welche Anzeichen dafiir hat es am Anfang gegeben - und was konnen Sie fiir die Su-
che der neuen Perspektive daraus lernen?

Stérken/ Ressourcen
» Welche Qualitaten wiirden Kommilitonen hervorheben, die eng mit lhnen zusam-
menarbeiteten?
» Welches sind Ihre groBten Erfolge der letzten Jahre?
» Welche Entwicklungsspriinge sind Ihnen gelungen?
» Wie misste eine Firma aussehen, die optimal zu von |hren Qualitaten profitiert?

Alternativen zum Studium
» Mal angenommen, Sie sollten in eine véllig andere Richtung oder eine andere Bran-
che als bislang denken - welche Alternativen gabe es?
» Welche verriickten Ideen, was Sie beruflich machen kénnten, sind lhnen in den letz-
ten Jahren gelegentlich durch den Kopf gespukt?

Wiinsche
» Auf welchen Feldern wiirden Sie sich gern weiter entwickeln - und wie misste ihr
Arbeitsfeld/ Ihre Aufgaben aussehen, um das zu ermdéglichen?

Selbsteinschatzung
» Wenn Sie sich ein Zeugnis schreiben kdnnten: Was wirden Sie an sich selbst kriti-
sieren - und mit welchen Lehren fiir die Zukunft?
» Und was wirden Sie an sich loben - mit welchen Lehren fiir die Zukunft?

2 Weiterentwicklung der Fragen zur Entlassung auf die Situation eines Studienabbruchs nach Wehrle, Martin (2018): Die Coaching-Schatzkiste: 150 kostbare Impulse fiir Entdecker - darunter 50 Methoden,

30 Checklisten, 20 Storys und tiber 850 Coaching-Fragen. Bonn: managerSeminare Verlags GmbH
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D.15 Handout “Berufliche Optionen”
Zeitlicher Umfang:

In der Beratung Je nachdem, ob das Handout ledig- ~ Beispiel aus  [Handout ,Landkarte der Mdglichkeiten” des Projekts Kompass M-V ]
Ry lich mitgegeben wird, oder in der der Praxis: . B . L .
s Beratung thematisiert wird, variiert [Handout ,Perspektivenbaum” der Humboldt-Universitat zu Berlin]

auch der Umfang.

Kurzbeschreibung:

Neben Informationsmaterial zu Studieninhalten, -ordnungen oder Priifungsordnungen kann fiir Studienzweifelnde und -abbrechende auch Informationsmaterial mit
Hinblick auf einen Ubergang in eine nichtuniversitare Option wichtig werden. Hierfiir kann es sich anbieten, ein kurzes Handout zu entwickeln, welches
» grundlegende berufliche Optionen wie eine berufliche Ausbildung (dual und schulisch),
ein duales Studium oder ein weiteres Vollzeitstudium,
einen Quereinstieg,
die Externenprifung,
berufliche Fort- und Weiterbildungen
» bis hin zur Selbststandigkeit
als Kurzinformationen umfasst. Dieses kann gemeinsam mit den Ratsuchenden in der Beratung besprochen und im Anschluss mitgegeben werden. Auch das [ Projekt
Kompass M-V ] oder die [Humboldt-Universitat zu Berlin | stellen jeweils ein Handout online zur Verfiigung.

v v Vv Vv

Coaching-Modul: » Modul 5: Informieren und Orientierung ge- Tipps und Kniffe-  » Erste Informationen zu Alternativen bereitstellen
ben Rubrik:
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https://www.kowa-leipzig.de/media/pages/downloads/5c5e8f5ff9-1725537636/landkarte_der_moeglichkeiten_kompass-mv.pdf
https://www.hu-berlin.de/de/studium/beratung/studienabbruch/Perspektivenbaum
https://www.kowa-leipzig.de/media/pages/downloads/5c5e8f5ff9-1725537636/landkarte_der_moeglichkeiten_kompass-mv.pdf
https://www.kowa-leipzig.de/media/pages/downloads/5c5e8f5ff9-1725537636/landkarte_der_moeglichkeiten_kompass-mv.pdf
https://www.hu-berlin.de/de/studium/beratung/studienabbruch/Perspektivenbaum
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D.16 Handout “Finanzierungsmaglichkeiten”

Zeitlicher Umfang:

In der Beratung +bis ++ Je nachdem, ob das Handout lediglich mitgegeben  Weiterfiihrende  » [Information zur Berufsausbildungsbeihilfe (BAB)]
wird, oder in der Beratung thematisiert wird, variiert | jtoraqyr: » [Information zur Finanzierung der Ausbildung bei
auch der Umfang. Erzieher:innen]

» [Informationen zum Schiiler-BAf&G bei schuli-
scher Ausbildung]

Kurzbeschreibung:

Wenn Studienzweifelnde oder Studienabbrechende die Option der Ausbildung in den Blick genommen haben, gilt es oft die Finanzierung zu besprechen.
Haufig sind Studienabbrechende bereits alter, haben fixe Lebenshaltungskosten oder bereits eine eigene Familie. Dabei ist die Klarung der Finanzierung
ein entscheidender Schritt fur die ratsuchende Person, ob eine Ausbildung, und wenn ja, welche eine Maglichkeit in der aktuellen Lebenssituation dar-
stellt. Hierfur kann es sich anbieten, ein kurzes Handout zu entwickeln, welches

» auf die Unterschiedlichkeit der finanziellen Unterstiitzungsmaglichkeiten in der dualen und schulischen Ausbildung eingeht (wie etwa Berufsaus-
bildungsbeihilfe, Wohngeld, Bafdg, Stipendien, Bildungskredite, Nebentatigkeiten, Kindergeldanspriiche, Leistungen nach dem SGB 1)

» konkrete Anlaufstellen zur Beantragung von Leistungen vor Ort benennt

» und auch auf Krankenversicherungsbeitrage eingeht (Gerade bei schulischen Ausbildungen werden Altersgrenzen relevant, die gerade fiir &ltere
Studienabbrechende wichtig werden kdnnten)

Das Handout kann gemeinsam mit den Ratsuchenden in der Beratung besprochen und im Anschluss mitgegeben werden. Fir gesicherte Auskinfte ist in
jedem Fall eine Verweisberatung an die jeweiligen Stellen, wie etwa an die Agentur fiir Arbeit fir die Berufsausbildungsbeihilfe, zu empfehlen.

Coaching-Modul: » Modul 5: Informieren und Orientierung ge- Tipps und Kniffe-  » Erste Informationen zu Alternativen bereitstellen
ben Rubrik:
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https://www.arbeitsagentur.de/bildung/ausbildung/berufsausbildungsbeihilfe-bab
https://www.fruehe-chancen.de/themen/fachkraefte-und-qualifizierung/beratungsstelle-fachkraefte-fuer-kitas-und-ganztag-an-grundschulen-mit-bundesweiter-hotline
https://www.fruehe-chancen.de/themen/fachkraefte-und-qualifizierung/beratungsstelle-fachkraefte-fuer-kitas-und-ganztag-an-grundschulen-mit-bundesweiter-hotline
https://www.bafög.de/bafoeg/de/das-bafoeg-alle-infos-auf-einen-blick/_documents/bafoeg-fuer-schuelerinnen-und-schueler.html
https://www.bafög.de/bafoeg/de/das-bafoeg-alle-infos-auf-einen-blick/_documents/bafoeg-fuer-schuelerinnen-und-schueler.html
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D.17 Handout ,Krisensituationen®”
Zeitlicher Umfang:

In der Erstellung Das Zusammentragen an Informationen (auchiberdie  Weiterfilhrende » [Handreichung ,Umgang mit studentischen
++4  cigeneHochschule hinaus) die Planungund Umsetzung | jnis/| jteratur: Krisensituationen in der Beratung” der TU
ist zeitintensiv. Mit Blick auf den dauerhaften Nutzen Ch itz]
lohnt es sich jedoch! =Nemnitz
In der Beratung Das Handout kann ziigig und passgenau in der Beratung
+ eingesetzt werden und erleichtert den Suchvorgang

nach passenden Beratungsstellen erheblich.

Kurzbeschreibung:

Die Behandlung akuter psychischer Erkrankungen gehart in das therapeutische Spektrum! Daher ist es essentiell, weitere Beratungsakteure einzubinden.
Die TU Chemnitz hat in ihrer Handreichung ,Umgang mit studentischen Krisensituationen in der Beratung” Anzeichen und dem Umgang mit studentischen
Krisensituationen skizziert.

Wichtig fir den Kontext Studienabbruch ist zudem, dass Ratsuchende, die bereits ihr Studium abgebrochen haben und nicht mehr immatrikuliert sind,
die Unterstitzungsangebote der Universitaten und Studentenwerke nicht mehr nutzen kénnen. Das bedeutet, dass es an dieser Stelle umso wichtiger ist,
dass auch auBeruniversitare Beratungsangebote bekannt sind und den Ratsuchenden vermittelt werden kénnen. Es empfiehlt sich daher, magliche Un-
terstiitzungsangebote in der eigenen Region zu recherchieren und sich mit diesen zu vernetzen. Das Aufstellen einer aktuellen Ubersicht kann hierbei
zum einen als eigene Beratungsgrundlage dienen, aber auch den Ratsuchenden als Informationsmaterial mitgegeben werden. Ubersichten finden sich
bspw. zum einen auf den Internetseiten der psychosozialen Beratungsstellen der Studentenwerke, aber auch auf den offiziellen Internetseiten der Stadte
und Kommunen. Eine beispielhafte Ubersicht fiir die Stadt Leipzig, die als Arbeitsgrundlage, aber auch als Informationsmaterial an Ratsuchende mitge-
geben werden kann, ist hier beispielhaft angefihrt.

Coaching-Modul: » Exkurs: Umgang mit starker psychischer Belastung und/oder Suizidali- Tipps und Kniffe-  » Krisen und Blockade
tat Rubrik:
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https://www.tu-chemnitz.de/studierendenservice/zsb/infoportal-beratung/downloads/HandreichungUmgangMitKrisensituationen.pdf
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https://www.tu-chemnitz.de/studierendenservice/zsb/infoportal-beratung/downloads/HandreichungUmgangMitKrisensituationen.pdf
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Beispielhafte Ubersicht fiir die Stadt Leipzig

Psychologische Unterstiitzung

...nur fiir Studierende

Studentenwerk Leipzig - Psychosoziale Beratung
. E-Mail: studierendenberatung@studentenwerk-leipzig.de
. Telefon: 03419718-848
. Einzelberatung mit Termin nach Anmeldung
. Offene Einzelberatung
o dienstags, 13.30-14.30 Uhr
o donnerstags, 9.00-11.00 Uhr
. Center for Social Services - Gutenbergplatz 4, 04103 Leipzig, oder
. Klinik und Poliklinik fiir Psychosomatische Medizin und Psychotherapie - Semmelweisstr. 10, 04103 Leipzig

Universitat Leipzig - Psychologisches Beratungsangebot fiir Studierende
. Sprechstunden nach Terminvereinbarung
. im SSZ, GoethestraBe 3-5
. www.uni-leipzig.de/zsb

Universitat Leipzig, Student_innenRat, Psychosoziale Beratung
. Sprechzeit: dienstags 12:30 - 13:30 Uhr
. Raum S0017im Seminargebdude am Hauptcampus (gegeniiber StuRa-Glaskasten)
. Fragen sowie Terminanfragen kénnen gerne vorab per E-Mail gesendet werden an:

o ps.b@stura.uni-leipzig.de

HTWK Leipzig, StudierendenRat, Psychosoziale Beratung
. Sprechzeit: dienstags 9:30 - 10:30 Uhr
. Raum G113 (Geutebriickbau, 1. Etage), Karl-Liebkecht-StraBe 132
. Fragen sowie Terminanfragen kdnnen gerne vorab per E-mail gesendet werden an:

o beatrix.stark@stura.uni-leipzig.de

.Nightline Leipzig” - Studentisches Sorgentelefon
. Die Nightline Leipzig ist das studentische Sorgen- und Auskunftstelefon mit spaten Sprechzeiten:

. Montag bis Freitag von 21:00 - 0:00 Uhr
. Telefon: 0341973 7777
. Webseite: http://leipzig.nightlines.eu/

HTWK Leipzig, Studentische Selbsthilfegruppe ,geist:reicht”

Selbsthilfegruppe fiir psychisch beeintrachtigte Studierende mit Problemschwerpunkt Arbeitsstorung.
Treff ist jeden Dienstag von 18:00 bis 20:00 Uhr an der HTWK Leipzig (Geutebriick-Bau)

Ort des Treffens nach Anmeldung per E-Mail: info@geistreicht.de

Internet: www.geistreicht.de

... fiir Studierende und Studienabbrecher:innen

Sozialpsychiatrischer Dienst (SpDi)
Die telefonische Erreichbarkeit: in der Woche téglich unter der zentralen Telefonnummer 034199990001 von 08:00 bis 19:00
Uhr

Die regionalen Zustandigkeiten des Sozialpsychiatrischen Dienstes sind auf folgende Standorte festgelegt:
. Stadtbezirke Mitte, Nord, Nordwest
EitingonstraBe 12, 04105 Leipzig

. Stadtbezirke Nordost, teilweise Ost
Kieler StraBe 65, 04357 Leipzig

. Stadtbezirke Siidost, teilweise Ost, Siid
Holzhduser Str. 74, 04299 Leipzig

. Stadtbezirke Griinau, West
Karlsruher StraBe 54, 04209 Leipzig

. Stadtbezirke Alt-West / Siidwest
FriesenstraBe 8, 04177 Leipzig

Tel.-Nr. 0341 355 344-00
Tel.-Nr. 0341 231893-0
Tel.-Nr. 0341 869206-0
Tel.-Nr. 0341 415389-0

Tel.-Nr. 0341 444-2220

Durchblick e.V., Kontakt- und Beratungsstelle (KBS)
Gedffnet ist zu den Hauptdffnungszeiten von 9.00-17.00 Uhr

. Tel.: 034114061417

. https://www.durchblick-ev.de/kbs/

. Mainzer Str.7, 04109 Leipzig

Wege e.V. - Verein fiir Angehdrige und Freunde psychisch erkrankter Menschen
Montag - Freitag von 9.00 - 15.30 Uhr, Termin (nach Vereinbarung)
e Tel. 03419128317 oder 0341478 58 98

. www.wege-ev.de/ideeller-bereich/selbsthilfe-angehoerige
. Liitzner StraBe 75, 04177 Leipzig

Diakonisches Werk Innere Mission Leipzig e.V.
BLICKWECHSEL - Psychosoziales Gemeindezentrum - Leipzig-Mitte, -Nord, -Nordwest

Personliche und telefonische Beratungstermine nach telefonischer Absprache: wochentags in der Zeit von 8:00 - 18:00 Uhr
. Telefon: 034156114 0
. E-Mail: blickwechsel@diakonie-leipzig.de
. Eisenacher StraBe 44, 04155 Leipzig
Zusétzlich gibt es offene Sprechzeiten, die ohne vorherige Vereinbarung nutzbar sind:
. dienstags 14.30-15.30 Uhr
. mittwochs 14.00-15.00 Uhr
. donnerstags 10.00-11.00 Uhr
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...im Krisenfall

Das Boot g6mbH - Sozialpsychiatrisches Zentrum Bei Gefahr fiir Leib und Leben, sowie dringendem medizinischen Hilfebedarf
In den Beratungsstellen gibt es Unterstiitzung fiir Menschen, die in speziellen persdnlichen Problemlagen kurzfristig, unblrokra- | Rettungsleitstelle: 112
tisch und auf Wunsch anonym einen Zugang zu psychosozialer Beratung bendtigen. Polizei: 110
E-Mail: ob@das-boot-ggmbh.de
Beratungsstelle Siid (Montag bis Freitag) Psychiatrische Notaufnahme:

. ArndtstraBe 66, 04275 Leipzig

. 03412257815 und 22536747 Im Krisenfall ist die Vorstellung an allen drei psychiatrischen Kliniken ohne Termin und rund um die Uhr méglich:
Beratungsstelle Siidwest (Dienstag und Freitag) e HELIOS Park-Klinikum Leipzig:

. SiemensstraBe 18, 04229 Leipzig o Psychiatrische Institutsambulanz:

. 034139295247 . Adresse: MorawitzstraBe 2, 04289 Leipzig,

. Tel.: 0341-864 1110 od. 0341-864 1112

TelefonSeelsorge - I - . R -

. Taglich 24-Stunden erreichbar 3 Klinik und Poliklinik fiir Psychiatrie und Psychotherapie des Universitétsklinikums Leipzig:

. Per Telefon 0800 1110 T11, 0800 1110 222 oder 116 123 o Psychiatrische Institutsambulanz:

o per Mail und Chat unter online.telefonseelsorge.de . (Mo, Di, Mi: 08.00 - 16.30Uhr, Do: 08.00 - 17.30 Uhr, Fr: 08.00 - 15.30Uhr und auBerhalb

dieser Zeiten)
. . Adresse: Semmelweisstr. 10, 04103 Leipzig

Info-Telefon Depression = Tel.: 0341-97 24304

. Telefonnummer: 0800 3344533

e Sprechzeiten: o 24h-Bereitschaftsdienst: Notfallzentrum:

o Mo, Di, Do: 13:00 - 17:00 Uhr = Adresse: Paul-List-StraBe 27, 04103 Leipzig
o Mi, Fr: 08:30 - 12:30 Uhr . Tel.: 0341 - 97 17800

. Klinikum Zentrale (24h)  Tel.: 0341 - 97 109

.

Leipziger Biindnis gegen Depressione.V.

. Infotelefon: 0341 - 566 866 00 (dienstags 16:00 bis 17:00)
. www.buendnis-depression-leipzig.de
L]
L]

. Sachsisches Krankenhaus Altscherbitz:
o Werktags:
- Psychiatrische Institutsambulanz, Haus 11: Tel.: 034204 87-2030
o AuBerhalb der Dienstzeiten:
. . Diensthabender Arzt: Tel.: 034204 87-4330
tungstermin = oderPforte Haus6:  Tel.: 034204 87-0
- Adresse: Leipziger Str. 59, 04435 Schkeuditz

HinrichsenstraBe 35, 04105 Leipzig
Beratungstermine kdnnen online vereinbart werden unter: www.buendnis-depression-leipzig.de/hilfe-beratung/bera-
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D.18 Handout ,Meine nachsten Schritte”

Zeitlicher Umfang:

In der Beratung Je nach Umfang der Bereiche mit Unterstiitzungsbedarf  Weiterfiilhrende ~ » [Handout als Download]
ca. 15 Minuten Links:

Kurzbeschreibung:

Das Handout ,Meine nachsten Schritte” kann an unterschiedlichen Stellen im Beratungsprozess zum Einsatz kommen. So bietet es sich unter anderem an, im
Anschluss an die Situationsanalyse (bspw. anhand des [ Clearing-Tools]) die Ratsuchenden mit diesem Handout in der konkreten Planung weiterer Schritte zu
unterstitzen. Fir die mithilfe der Situationsanalyse identifizierten Ressourcen und Hindernisse erarbeiten die Ratsuchenden, welche konkreten Handlungen
als nachstes durchgefiihrt werden konnen. Unterstlitzende Fragen in der Beratung konnen dabei sein:

» Was kann hilfreich sein, um belastende Faktoren abzumildern? Was kdnnte die ratsuchende Person selbst daftr tun?
»  Welche Unterstiitzungsangebote gibt es an der Hochschule oder anderen Institutionen?

Das Arbeitsblatt sollte von den Ratsuchenden selbst ausgefiillt werden. Es wird erganzt durch Flyer, Informationsmaterial, Broschiiren zu Anlaufstellen, die die
Beratenden den Ratsuchenden zur Verfligung stellen konnen. Sollte kein passendes Informationsmaterial zur Verfligung stehen, konnen Kontaktdaten und Un-
terstiitzungsangebote ggf. auch tiber das Internet kurzfristig rausgesucht oder in einer Nachbereitungs-E-Mail an die ratsuchende Person nachgesandt werden.
So lasst sich ein passgenauer Verweis sicherstellen.

Sollte auch die weitere Beratung durch Sie als Berater:in erfolgen, dient das Handout zugleich als Ankerpunkt und Erinnerungsstiitze fir Nahziele. Das Hand-
out wird der ratsuchenden Person demzufolge mitgegeben. Bei Bedarf kann es am Ende jedes Beratungsgesprachs zum Einsatz kommen.

Coaching- » Modul 4: Standort bestimmen Tipps und Kniffe-  » Erstes ,Handwerkszeug"” in der Beratung psychisch belasteter
Modul: » Modul 6: Interessen, Potentiale und Handlungs- Rubrik: Studienzweifelnder und Studienabbrechender
spielrdume identifizieren » Die Situation der ratsuchenden Person erfassen und eine erste
» Modul 7: Entscheidungsfindung und Handeln Entlastung bieten
» Modul 9: Matching » Berufliche Orientierung finden
» Modul 11: Verweisberatung » Entscheidungen anbahnen
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D.19 Handout ,Tipps fiir Bewerbungsgesprache”

Zeitlicher Umfang: Weiterfiihrende » [https://www.studis-online.de/Karriere/bewerbung/studi-
In der Beratung ) Je nachdem, ob das Handout lediglich mitgege-  Links/Literatur: enabbruch.ph
+bisS  benwird, oder in der Beratung thematisiert wird, » Hesse/ Schrader (2015): Das groBe Bewerbungshandbuch.
+++  variiert auch der Umfang. Stark Verlag

Kurzbeschreibung:

Beim Bewerbungsgesprach geht es um den persdnlichen Eindruck. Die Ratsuchenden machen sich mit dem Unternehmen vertraut und bereiten sich organisatorisch und
inhaltlich auf das Bewerbungsgespréch vor. Beratende sollten Ratsuchende dabei unterstiitzen:

» eigene Stdrken und Schwdchen zu definieren
» einen roten Faden” des Lebenslaufs darzustellen und
» sich umfassend lber das Unternehmen und die Stellenausschreibung zu informieren.

Fur Ratsuchende, deren Selbstvertrauen durch einen Studienabbruch angeschlagen ist, kann es sehr hilfreich sein, dass Beratende moralische Unterstttzung bieten und Stu-
dienabbrechenden den Riicken starken. Fachliche Kenntnisse und das Wissen aus Vorlesungen, Ubungen und Praktika sind, auch bei einem abgebrochenen Studium wertvolle
Fahigkeiten, die die Unternehmen zu schatzen wissen. In einem Beratungsgesprach kénnen gemeinsam mit den Ratsuchenden anstehende Vorstellungsgespréache vorbereitet
werden:

» Welche Fragen kénnten Ratsuchende in Vorstellungsgespréchen erwarten?

» Wie werden Stdrken und Motivation deutlich gemacht?

» Kann der Studienabbruch (iberzeugend vom vermeintlichen ,Scheitern” zur ,beruflichen Neuorientierung” dargestellt werden?
» Wo gibt es Verunsicherungen?

Sowohl im Beratungsgesprach als auch dariber hinaus, kann ein Handout fiir Ratsuchende mit Hinweisen und Tipps zum Ablauf und zu Inhalten von Vorstellungsgesprachen
als materieller Anker genutzt werden, um Unsicherheiten zu nehmen und bendétigten Input zu vermitteln. Es sollten Anregungen zur maglichen Reflexion und Darstellung der
Griinde eines Studienabbruchs darauf vermerkt sein, da sich viele Ratsuchende oft unsicher flihlen, was bei Ausbildungsunternehmen als legitim gilt und was nicht. Bestenfalls
bietet das Handout einen freien Platz, um im Beratungsgesprach erarbeitete Gedanken dazu zu Papier zu bringen, um diese auch in Vorbereitung auf Bewerbungsgesprache
noch einmal ins Gedachtnis rufen zu konnen. Dabei geht es nicht darum, fiir das Vorstellungsgesprach eine bestimmte Rolle einzustudieren. Vielmehr kann aufgrund der Ner-
vositat vor solch einem Gesprach in Zusammenhang mit einer psychischen Belastung die Anspannung so etwas reduziert werden. Auch konnen auf dem Handout Beispielfragen
notiert sein, die in Bewerbungsgesprachen gestellt werden kdnnten. So ist es auch nach der Beratung den Ratsuchenden mdglich, sich in einem privaten und geschitzten
Rahmen auf das Auswahlverfahren vorzubereiten.

Coaching-Modul: » Modul 9: Matching Tipps und Kniffe - » Wenn sich Studienabbrechende fiir Ausbildungen bewerben mdchten
Rubrik:
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D.20 Handout ,Tipps fiir Bewerbungsunterlagen”
Zeitlicher Umfang:

In der Bera- Je nachdem, ob das Handout  Weiterfiih- » Hesse/ Schrader(2015): Das groBe Bewerbungshandbuch. Stark Verlag
tung + bis lediglich mitgegeben wird, rende Lite- ' Hesse/ Schrader (2014): Die perfekte Bewerbungsmappe. Stark Verlag
oder in der Beratung themati- ] » Frey, A., Zieher, J., Jager, Th., Rodler, B. (Hrsg.)(2014): PrevDrop -Prévention von Studienabbriichen
*** siert wird, variiert auch der ratur: durch Beratung und Unterstiitzung fiir Studienabbrecher beim erfolgreichen Wechsel in eine Be-
Umfang. rufsausbildung. Hochschule der Bundesagentur fir Arbeit Mannheim

Kurzbeschreibung:

Viele Studienzweifelnde und Studienabbrechende leiden unter einem geringen Selbstbewusstsein, weil sie ihr Studium nicht beendet haben bzw. nicht beenden werden. ,Sie
sind héufig unsicher, welche Berufe ihren Interessen und Fahigkeiten entsprechen und kdnnen ihre Chancen auf einen Ausbildungsplatz nicht einschatzen” (Frey et all., 2014,
S. 94).

Die Bewerbungsunterlagen sind ein Empfehlungsschreiben in eigener Sache. Studienabbrechende bendtigen Bewerbungsunterlagen, die dem eigenen individuellen Kompe-
tenzprofil entsprechen. Der Trend zu nicht linearen Berufsbiografien zeigt, dass ,ein ,Verlassen der Hochschule ohne Abschluss” als ,berufliche Neuorientierung” und nicht als
,Ende der Karriere” gesehen [wird]" (Frey et all., 2014, S.99).

Aufgrund der Unsicherheiten vieler Ratsuchender ist es daher empfehlenswert, ihnen Informationen zum Verfassen von Motivationsschreiben und Lebenslauf sowie Hinweise
zur Stellensuche bereitzustellen. Sowohl im Beratungsgesprach als auch dariiber hinaus, kann ein Handout fiir Ratsuchende mit Tipps zum Erstellen fiir Bewerbungsunterlagen
als materieller Anker genutzt werden, um Unsicherheiten zu nehmen und benétigten Input zu vermitteln. Das Handout sollte dabei die Studienabbrechenden adressieren und
Hinweise zur Darstellung eines Studienabbruchs in den Bewerbungsunterlagen liefern. Weitere Punkte, die auf dem Handout vermerkt werden sollten:

»  Das Herzstiick jeder Bewerbung ist der Lebenslauf. Dieser sollte liickenlos, (bersichtlich und wahrheitsgetreu sein. Die Darstellung des Studienausstiegs gehért in den Lebenslauf
und sollte von einer Neubewertung des Abbruchs - vom vermeintlichen ,Scheitern” zur ,beruflichen Neuorientierung” geprdagt sein.

»  Hdufig kénnen Studienabbrechende mit bereits erworbenen Kenntnissen und Fdhigkeiten punkten. Diese kénnen unter den entsprechenden Rubriken wie Ausbildung, Studium
und Praxiserfahrungen aufgelistet werden und sich z.B. durch eine mégliche Anrechnung von Credits in eine Berufsausbildung als Gewinn erweisen.

»  Ein Grund fir den Studienabbruch sollte im Motivationsschreiben benannt werden, aber nicht den Schwerpunkt der Bewerbung ausmachen. Wichtig ist hier, die guten Griinde
darzustellen und selbstbewusst zu der Entscheidung zu stehen.

»  Essollte der formale Aufbau einer Bewerbungsmappe sowie des Lebenslaufs und des Anschreibens thematisiert werden.

Weitere Beratung und Unterstiitzung bei der Erstellung individueller Bewerbungsunterlagen bieten:
»  die Karriereberatungen an Hochschulen und Universitdten
»  die Ausbildungsberatung der Kammern
»  die Hochschulteams der Agentur flir Arbeit
»  Webseiten und Videos fiir die Erstellung von Anschreiben, Lebenslauf und Anlagen - mittlerweile auch sehr ergiebig mit Bezug zu einem Studienabbruch.

Coaching-Mo- » Modul 9: Matching Tipps und Kniffe - » Wenn sich Studienabbrechende fiir Ausbildungen bewerben méchten
dul: Rubrik:
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D.21 Imaginationsiibungen

Zeitlicher Umfang:
In der Beratung Diese Methode kann mitunter eine ganze Beratungssit-
zung einnehmen, lohnt sich bei Ambivalenzen aber in je-

+++
dem Fall.

Kurzbeschreibung:

Wissen ratsuchende Personen nicht, was sie wollen und haben keinen Zugang zu ihren eigenen Motiven, kann es schwerfallen, Alternativen zur aktuellen Situation zu
entwickeln oder (berufliche) Ziele zu benennen. Hier kann es niitzlich sein, durch eine Imaginationsiibung einen Zugang zu impliziten Motiven herzustellen. Imaginatio-
nen sind innere Bilder, die durch die eigene Vorstellungskraft der Ratsuchenden erzeugt werden. Als Berater:in leiten Sie durch die Ubung, ohne konkrete Inhalte oder
Bilder vorzugeben. Das Ziel der Ubung ist nicht, ein reales und umsetzbares Bild zu konstruieren. Vielmehr soll die ratsuchende Person dazu befahigt werden, in sich
hinein zu spilren und kleine Anzeichen fiir Geflihlsregungen, Zuneigung oder Abneigung wahrzunehmen und sie als mdglichen Hinweis dafiir zu verstehen, in welche
Richtung es sich lohnt, weiter zu schauen. Aus den selbsterzeugten, inneren Bildern heraus kann die ratsuchende Person Ideen fiir Problemldsungen oder Entschei-
dungen erarbeiten. Um den Ratsuchenden die ungewohnte Arbeit mit dieser Methode zu erleichtern, ist eine sitzende statt liegender Position oder auch das Imaginieren
mit offenen Augen empfehlenswert.

Sollten schwerwiegende Traumata oder psychische Erkrankungen bei der ratsuchenden Person vorliegen, ist diese Methode eher ungeeignet bzw. sollte durch psy-
chologisch geschulte Berater:innen oder Therapeut:innen erfolgen.

Eine Mdglichkeit, die einen hilfreichen AnstoB fiir die Zielfindung darstellt, ist die Kristallkugel-Ubung nach Erickson:®

» Laden Sie die ratsuchende Person zunachst zur Methode ein und erklaren Sie diese.
» Machen Sie deutlich, dass es in der Ubung weder richtig noch falsch gibt, sondern dass es darum geht aufzuspiiren, was die ratsuchende Person sich fiir ihre
(berufliche) Zukunft wiinscht
» Bitten Sie die ratsuchende Person zunachst, eine bequeme Haltung einzunehmen und sich vorzustellen, vor einer Kristallkugel zu sitzen
» Indiese Kristallkugel blickt die ratsuchende Person nun in eine innerlich vorgestellte Zukunft
» Fahren Sie in etwa so fort:
= Stellen Sie sich vor, dass Sie in der Kristallkugel Bilder Ihrer beruflichen Zukunft sehen kénnen. Vielleicht sehen Sie zundchst nur Umrisse oder es ist mehr ein
Geflihl. Nehmen Sie diese auf und lassen sie diese auf sich wirken.
= Stellen Sie sich vor, ein Jahr ist vergangen, und alles hat sich zum Positiven entwickelt.
= Wo befinden Sie sich etwa in einem Jahr?
= Wie kénnte Ihre Umgebung aussehen? Wie sehen Sie inzwischen aus?
= Verdndern Sie in Gedanken Ihre Umgebung und sich selbst so lange bis Sie sich innerlich freudig gestimmt fiihlen.
=  Welche Tatigkeiten bereiten lhnen Freude?

B ygl. Kirn, Th., Echelmeyer, L., Engberding, M. (2015). Imagination in der Verhaltenstherapie. Berlin, Heidelberg: Springer, S. 126
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Wie sieht |hr Arbeitsplatz aus? Befindet er sich drinnen oder drauBen?
Was riechen Sie in Ihrer Umgebung? Was hat sich alles verdndert?
Welche Menschen treten nun in Ihr Leben?

Welche Fdhigkeiten und welche Stdrken spiiren Sie besonders deutlich?

Es erfolgt nun ein Zeitsprung. Drei Jahre sind inzwischen vergangen.

Befinden Sie sich immer noch am gleichen Ort?

Wieder verdndern Sie das Bild so lange, bis Ihnen die Situation gefdllt und Sie sich entspannt fiihlen.
Wie sieht lhre Umgebung aus? Wie sehen Sie aus?

Welchen Tdtigkeiten gehen Sie nach?

Wer ist da noch um Sie herum?

Welche Fdhigkeiten und welche Stdrken spiiren Sie besonders deutlich?

Was fiihlen Sie? Welche Gedanken werden laut?

» Bitten Sie nun die ratschende Person, die wichtigsten Punkte innerlich fiir sich festzuhalten
» ...und langsam Schritt fir Schritt wieder im Hier und Jetzt anzukommen

» Besprechen Sie nun gemeinsam mit der ratsuchenden Person das Erlebte aus der Ubung:

welche wichtigen Eindriicke sind im Geddchtnis geblieben,
welche Bilder waren neu,

welche Gefihle sind entstanden,

welche Impulse kénnten sich lohnen, diese zu verfolgen

Coaching-Modul: » Modul 8: Antreiber und Bremser aufdecken Tipps und Kniffe -

Rubrik:

Beratung von Studienzweifelnden und Studienabbrechenden

» Krisen und Blockade
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D.22 Inneres Team
Zeitlicher Umfang:

In der Beratung . Diese Methode kann mitunter eine ganze Beratungssit-  Weiterfilhrende » [https://www.schulz-von-thun.de/die-mo-
++biS  zung einnehmen, lohnt sich bei Ambivalenzen aber in je- Links / Literatur: delle/das-innere-team]
+++ dem Fall.

» [Weiterer Ablauf zum Inneren Team ]

Kurzbeschreibung:

Ratsuchende sind bei ihren Entscheidungen zum Abbruch oder Verbleib in einem Studium oder der Wahl einer alternativen Option oft hin- und hergerissen,
wodurch eine Entscheidung blockiert werden kann. Mit dem Kommunikationsmodell des Inneren Teams von Schulz von Thun wird die innere Pluralitat aufgear-
beitet und eine authentische Entscheidung vorbereitet. Die verschiedenen Meinungen und Positionen werden metaphorisch als Teammitglieder dargestellt, die
alle einen Teil der Persdnlichkeit reprasentieren. Die divergierenden Positionen entstammen den Erfahrungen der Ratsuchenden und der Pragung durch das
Umfeld. So schwanken die Ratsuchenden und Teile von ihnen mdchten z. B. die innerlich lang gewiinschte Ausbildung absolvieren, die zum Traumberuf fihrt,
und dafiir das Studium abbrechen, wahrend ein anderer Teil die voraussichtliche finanzielle Sicherheit, die mit einem Studienabschluss einhergeht, als wichtiger
herausstellt. Die unterschiedlichen Stimmen werden teils als hemmend und lastig empfunden, haben aber alle eine Daseinsberechtigung.

Die Herausforderung in der Beratung besteht darin, die geeigneten Inneren Teammitglieder zu identifizieren, zu Wort kommen zu lassen und zur Zusammenar-
beit zu bewegen.

Wie wird sich in der Beratung mit dem Inneren Team auseinandergesetzt?

Auf einem Blatt oder virtuellen Whiteboard wird das vorliegende Problem ins Zentrum geschrieben. Die Ansichten und Positionen - also die unterschiedlichen
Teammitglieder - werden visualisiert. Typen von Teammitgliedern kdnnten bspw. sein: Bewacher:in, Widersacher:in, Bewahrer:in. Die Positionen werden einer
genaueren Betrachtung unterzogen, indem z.B. nach lauten und leisen Stimmen gefragt wird. Welche der Stimmen entsprechen wirklich der Meinung der Rat-
suchenden und welche wurden von anderen ibernommen? Welche Ldsung konnte die Positionen beriicksichtigen und verbinden? Ein detaillierter Ablauf wird
auch [ hier | skizziert.

Coaching-Modul: » Modul 8: Antreiber und Bremser aufdecken Tipps und Kniffe - » Krisen und Blockade
Rubrik:
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https://www.schulz-von-thun.de/die-modelle/das-innere-team
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https://www.integrative-teilearbeit.de/wp-content/uploads/2016/11/Das-Innere-Team-in-der-PT-2013.pdf
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D.23 Interessen und Vorlieben im Lebenslauf
Zeitlicher Umfang:

In der Beratung Es empfiehlt sich, sich durchaus Zeit fir dieses Weiterfliihrende » Brentrup, M., Geupel, B.(2011). Ideen aus der Box. Fundus
- Vorgehen im Gesprach zu nehmen. Die Lebenslinie Literatur: fiir Psychotherapie und Beratung. Dortmund: Loer Druck
vorab bestenfalls bereits vorbereitet, Notizzettel, GmbH.
Moderationskarten und Stifte liegen griffbereit.
Weiterfiihrender » [Vom Hobby zum Beruf]
Link:

Kurzbeschreibung:

Interessen, Hobbys, Vorlieben oder freudebringende Themen kdnnen einen Hinweis darauf geben, in welche berufliche Richtung sich Ratsuchende orientieren mdchten.
Oft lohnt sich dabei ein Blick auf die bisherige Lebensgeschichte der ratsuchenden Person. In der Beratung kénnen so gezielt die Starken beleuchtet werden, aber
auch, weshalb z.B. gewisse Interessen oder Hobbys nicht mehr verfolgt werden, was davon abgehalten hat oder eher extrinsisch motiviert war.

In der Beratung kann mittels Flipchart oder Arbeitsblatt eine Lebenslinie abgebildet werden, oder auch symbolhaft mit einem Seil auf dem Boden ausgelegt werden.
Zudem sollten der Lebenslinie Altersabschnitte zugeordnet werden, um die Strukturierung zu erleichtern (vgl. Brentrup & Geupel, 2011, S.48). In einem gemeinsamen
Gesprach kann sich so dariiber ausgetauscht werden

warum dem Hobby oder Interessengebiet nachgegangen wurde,

was am meisten SpaB bereitet sowie Energie und Kraft gibt bzw. in der Vergangenheit gegeben hat,
wo es Kontinuitdt gab und weshalb,

warum Dinge beendet wurden und ggf. auch nicht wieder aufgegriffen werden machten

oder auch wiederaufgenommen werden wollen.

v Vv Vv Vv Vv

Diese Lebenslinie kann zudem erganzt werden durch Wissen, welches sich (auch autodidaktisch) in den Altersabschnitten angeeignet wurde (Leistungskurse in der
Schule, Seminare im Studium, Weiterbildungen, berufliche wertvolle Erfahrungen). Wichtig ist dabei, die Ressourcen und Starken der ratsuchenden Person sichtbar zu
machen und zu aktivieren. Hieraus kann dann gemeinsam im Gesprach abgeleitet werden, welche Riickschliisse sich auf eine berufliche Option ziehen lassen, welche
Interessen auf eine berufliche Tatigkeit tibertragen werden kdnnen oder auch weiterhin lieber im privaten Bereich ausgetibt werden wollen.

Coaching-Modul: » Modul 6: Interessen, Potentiale und Handlungs-  Tipps und Kniffe-  » Berufliche Orientierung finden
spielrdume identifizieren Rubrik:
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https://planet-beruf.de/lehrkraefte-und-bo-coaches/berufswahl-coaching/coaching-mit-planet-berufde/wie-jugendliche-hobbys-zur-berufsorientierung-nutzen-koennen

D.24 Kollegiale Beratung

Zeitlicher Umfang:
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In der Netzwerktd- Die Bearbeitung eines Beratungsfalls innerhalb dieser  Beispiel aus der ~ » Weiteres und vertieftes Beispiel auf [kollegiale-bera-
tigkeit +++ Methode dauert ca. 60-90 Minuten. Praxis: tung.de]

Kurzbeschreibung:

Die kollegiale Fallberatung ist eine Methode zum fachlichen Austausch im
Kollegenkreis. Entgegen einem informellen Austausch, welcher ebenfalls
hilfreich sein kann, bietet die kollegiale Fallberatung einen festen methodi-
schen Rahmen. Dieser wird allem voran durch das Festlegen von spezifi-
schen Rollen definiert: so gibt es bei der kollegialen Fallberatung eine:n Fall-
geber:in, eine:n Moderator:in und Beratende. AuBerdem gibt es einen festen
zeitlichen Ablauf (siehe Grafik). Dieser methodische Rahmen ermdglicht eine
fachlich vertiefte Auseinandersetzung mit geringem Ressourcenverbrauch.
Voraussetzung ist jedoch, dass ein Vertrauensverhaltnis und eine Bereit-
schaft zur Offenheit im Kollegenkreis bestehen. Dies kann durch das regel-
maBige Wechseln der Rollen unterstiitzt werden. Der methodische Rahmen
kann zudem noch durch den Einsatz von speziellen Methoden in der Phase
Jmpulse aus der Gruppe” unterstiitzt werden (z.B.: Visualisierung, Aufstel-
lung, Brainstorming). Ihre volle Wirkkraft kann die kollegiale Fallberatung
dann entfalten, wenn Sie regelméaBig (bspw. einmal monatlich) zum festen
Bestandteil der Teamarbeit gehort.

Weiterfilhrende  » Tietze, Kim-Oliver (2010): Kollegiale Beratung, Problemld-
Literatur: sungen gemeinsam entwickeln. Hamburg

Auswahl des Falls
und Festlegung der
Rollen

Fallschilderung und Informationsfragen
Schliisselfrage finden 5 zum Fall

10 Minuten 5 Minuten
10 Minuten

Rickmeldung des
Fallgebers/der

Fallgeberin

25 Minuten 10 Minuten.
10 Minuten {nuten

Abschlussrunde aller
Teilnehmenden

Impulse aus der
Gruppe

Ablauf der kollegialen Beratung nach Tietze (2010), eigene Darstellung

Coaching-Modul: » Exkurs: Selbst- und Prozessreflexion der Beratenden

o



https://www.kollegiale-beratung.de/methodik-und-ablauf-von-kollegiale-beratung-in-sechs-phasen.html
https://www.kollegiale-beratung.de/methodik-und-ablauf-von-kollegiale-beratung-in-sechs-phasen.html
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D.25 Kompetenz- bzw. Berufekarten der Bertelsmann Stiftung

Zeitlicher Umfang:
In der Beratung ) Die Arbeit mit den Kompetenz- und Berufekartenkann  Weiterfiihrende » [Seite der Bertelsmann Stiftung]
++DiS  eine ganze Beratungseinheit in Anspruch nehmen. Je- Links:
+++ doch ist es mdglich, nur gezielt einzelne Karten als Ge-
sprachsgrundlage zu nutzen.

Kurzbeschreibung™:

Aus der Migrationsberatung heraus entwickelte die Bertelsmann Stiftung in Kooperation mit verschiedenen Akteur:innen aus der Migrationsberatung die Kom-
petenz- und Berufekarten. Diese kénnen zum einen direkt tber die Bertelsmann Stiftung bestellt werden, stehen jedoch auch kostenfrei zum Download bereit.
Die Karten stehen jeweils in 9 verschiedenen Sprachen zur Verfligung.

» Kompetenzkarten: diese orientieren sich sowohl an den Bediirfnissen von Menschen mit Migrationshintergrund, als auch an denen von Berater:innen. Die
Kompetenzkarten thematisieren soziale und personale Kompetenzen. Die Karten bieten flir den Beratungsprozess sowohl visuelle Unterstiitzung durch die
Darstellung von Berufen in Bildern, als auch kommunikative Beitrage anhand leichtverstandlicher Texte. Die dadurch sondierten Kompetenzen kénnen somit
in die Erstellung von Lebenslaufen und Motivationsschreiben sowie die Vorbereitung auf Vorstellungsgesprache einflieBen.

» Berufekarten: Diese bieten kategorisiert und durch den Einsatz von Bildern und pragnanten Textbeitrdgen einen Uberblick iiber typische berufliche Hand-
lungs- und Tatigkeitsfelder. Es werden auf 48 Tatigkeitsbereichskarten insgesamt 156 Berufe abgebildet. Zudem bietet das Set 30 Einzelberufskarten, die
ausfiihrlich auf momentan besonders nachgefragte Berufe eingehen. Folgende Punkte werden hierbei thematisiert: (1) Kompetenzanforderungen, (2) Alter-
nativberufe, (3) Weiterbildungsmdglichkeiten als auch (4) typische Handlungsfelder und Einsatzorte. Die Berufekarten dienen zum einen als Gesprachsoffner,
zum andere erleichtern sie die erste berufliche Orientierung.

Coaching-Modul: » Modul 6: Interessen, Potentiale und Hand-  Tipps und Kniffe - » Berufliche Orientierung finden
lungsspielrdaume identifizieren Rubrik:
% Quelle:
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https://www.bertelsmann-stiftung.de/de/unsere-projekte/aufstieg-durch-kompetenzen/projektthemen/kompetenz-und-berufekarten-neu#link-tab-179883-10
https://www.bertelsmann-stiftung.de/de/unsere-projekte/aufstieg-durch-kompetenzen/projektthemen/kompetenz-und-berufekarten-neu#link-tab-179883-12
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D.26 Methoden zum Einstieg in die Beratungssitzung
Zeitlicher Umfang:

In der Beratung + Als kurzer Impuls zu Beginn einer Beratung. Kann jedoch  Weiterfiihrende » [ZRM Online Tool]
auch auf andere Themen ausgeweitet werden. Links:

In der Netzwerktd- Auch fiir selbstorganisierte Berater:innen-Treffen (bspw.

tigkeit + kollegiale Fallberatung) geeignet

Kurzbeschreibung:

Der Einstieg in ein Beratungsgesprach muss nicht nur verbal geschehen, sondern kann auch kreativ erfolgen und visuell unterstitzt werden. Hierflr gibt es
bereits vielfaltiges Material kauflich zu erwerben, es kann jedoch auch kostenglnstig/-frei selbst zusammengestellt werden bzw. gibt es auch Online-Tools, die
kostenfrei zur Verfligung stehen.

» Karten mit (Aus)Spriichen oder Schlagworten: Karten liegen in der Kreismitte auf dem Boden oder auf dem Tisch. Die ratsuchende Person nimmt sich eine

»

Karte und gibt kurz wieder, warum dieser Spruch/ das Schlagwort sie gerade besonders angesprochen hat. Es ist auch mdglich, die Karten direkt daraufhin
auswahlen zu lassen, wie bspw. die aktuelle Stimmung oder Lage der ratsuchenden Person ist.

Fotos / Zeichnungen eines Flusses (vgl. Aust & Firmthaler- Kodel, 2020, S. 4): Die Fotos / Zeichnungen eines Flusses in unterschiedlichen Darstellungen
liegen in der Kreismitte auf dem Boden oder auf dem Tisch. Die ratsuchende Person wird gebeten, sich und ihr Leben als Fluss zu betrachten: Von der Quelle,
ber den weiteren Verlauf bis hin zum Ziel, den Zufluss ins Meer. Hierfiir kann sich die ratsuchende Person nun ein Bild auszuwé&hlen, das ihrer Situation (in
Bezug auf ihren studentischen Alltag) am ehesten entspricht. AnschlieBend kann dariiber gesprochen werden, weshalb die ratsuchende Person dieses Bild
gewahlt hat und worin sie Gemeinsamkeiten zwischen sich (ihrer aktuellen Situation) und dem Bild sieht. Gibt es Vorteile in der aktuellen Situation, Idsst sich
ein Nutzen daraus ziehen oder welche Nachteile ergeben sich aus ihr.

Bildkarten mit unterschiedlichen Motiven: Bildkarten stellen eine Auswahl unterschiedlichsten Symbolbildern zur Verfligung. Diese kann man zum einen in
(aus)gedruckter Variante, analog zu oben aufgefiihrten Spriichekarten nutzen. Das ZRM Online Tool bietet jedoch auch kostenfrei eine virtuelle Variante an,
welche sich zusétzlich in Online- oder Telefonberatungen einsetzen lasst (siehe ,Weiterflihnrende Links").

Grundlegend lassen sich visuelle/ symbolhafte Methoden zum Einstieg auch auf den gesamten Beratungsprozess erweitern, indem sie auf bspw. fiir die Verbild-
lichung von Ressourcen, einschneidenden Lebenssituationen, Zielen usw. genutzt werden.

Coaching-Modul: ~ » Jeweils zu Beginn einer Beratungssitzung

» Durchgéngiges Prinzip: Selbstwirksamkeit stdrken
- Ressourcen ankern
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D.27 Netzwerktreffen

Zeitlicher Umfang:

In der Beratung Informationen aus dem Netzwerktreffen kdnnen kurz-  Weiterfilhrende ) [Arbeitskreis beratender Stellen Leipzig]
+ frigtig und passgenau in der Beratung an Ratsuchende [ inks/Literatur: » [Weg X, Reqgionale Vernetzung zum Thema Studi-
weitergegeben werden enabbruch und Studienzweifel in der Region Dres-
In der Netzwerk- Umfang variiert, je nachdem, ob man das Netzwerktref- den]
tdtigkeit ++bis +++  fen selbst organisiert und umsetzt, oder lediglich daran » [Initiierung und Etablierung der AG Beratung an der
teilnimmt

Hochschule Mittweida]

Kurzbeschreibung:

Fir Berater:innen, die mit Studienzweifler:innen und Studienabbrecher:innen zu tun haben, ist es nicht nur wichtig, die anderen Beratungs- und Unter-
stlitzungsangebote zu kennen, sondern im besten Fall auch die Personen, die dort arbeiten.

Solche Netzwerke sind meist regional organisiert. In Leipzig tbernimmt diese Funktion beispielsweise der ,Arbeitskreis zur Vernetzung beratender Stellen
zum Thema Studienzweifel/ Studienabbruch”, der 2015 im Rahmen des Projekts ,Plan B” der KOWA gegriindet wurde und sich zwei Mal im Jahr trifft.
Themen sind neben einem kollegialen Austausch auch die Weitergabe von Wissen und die Weiterentwicklung der Angebote.

In der Regel hat dieses Treffen eine Dauer von 3 Stunden und unterliegt einem bestimmten Thema. Die Teilnehmenden werden als Expert:innen ihrer
Tatigkeit betrachtet. Haufig wird daher ein Input in Form von Impulsvortragen durch ein bis zwei ausgewahlte Berater:innen in das Netzwerktreffen
eingebracht. AnschlieBend wird in Gruppenarbeit und Diskussionsrunden an dem festgelegten Thema gearbeitet. Eine anschlieBende Dokumentation der
Ergebnisse ist fester Bestandteil und wird allen Teilnehmenden und Interessierten im Anschluss zur Verfligung gestellt. Die Treffen kénnen sowohl vor
Ort als auch ortsunabhangig in virtueller Form stattfinden. Es empfiehlt sich zur Kontinuitat solcher Treffen ein festes Organisationsteam zu benennen,
welches Datum, Ort und Inhalte plant.

Beispielhaft konnen zudem folgende Netzwerke genannt werden:

» [Weq X, Regionale Vernetzung zum Thema Studienabbruch und Studienzweifel in der Region Dresden]
[Initiierung und Etablierung der AG Beratung an der Hochschule Mittweida ]

[ Netzwerk des Projektes Quickstart Sachsen]

[Netzwerk des Projektes Kompass MV]

[Netzwerk des Projektes Queraufstieq]

4
4
4
4

Coaching-Modul: ~ » Exkurs: Selbst- und Prozessreflexion der Beratenden
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D.28 Notfallplan bei Suizidalitat

Zeitlicher Umfang:
In der Erstellung Das Zusammentragen an Informationen kostet etwas Weiterfiihrende » [Handreichung ,Umgang mit studentischen

= Recherchezeit und die Abstimmung im Team. MitBlick | jnks/jteratur: Krisensituationen in der Beratung” der TU
auf den Nutzen lohnt es sich jedoch! Chemnitz]

In der Beratung Liegt der Verdacht nahe, dass Suizidalitat bei den Rat-
! suchenden eine Rolle spielt, ist dringendes und intensi-
ves Handeln geboten!

Kurzbeschreibung:
In der Beratung von Studienzweifler:innen und -abbrecher:innen kann unter Umstanden auch das akute Thema Suizidalitat im Raum stehen. Der Umgang
damit wird in einem Ernstfall nicht nur fir Ratsuchende, sondern auch fiir Berater:innen eine Extremsituation darstellen. Und dennoch ist es wichtig, in
der Beratung die richtigen MaBnahmen zu ergreifen. Noyon und Heidenreich (2009, S. 106) legen daher dringend die Erstellung eines schriftlichen Notfall-
plans nahe. Das bedeutet, dass bereits im Voraus fiir den eventuellen Umstand Folgendes zu recherchieren und festzuhalten ist:

» Wie der Ablauf bei Suizidgefahr gestaltet werden soll

» Wichtige Telefonnummern von Ansprechpartner:innen und Kliniken im Umfeld

» Sowie generelle Notfallnummern von Polizei und Rettungsdienst

Legen Sie sich diesen Notfallplan stets griffbereit bei Beratungen an einen Ort, wo sie ihn zligig zur Hand haben! Die TU Chemnitz hat in ihrer Handrei-
chung ,Umgang mit studentischen Krisensituationen in der Beratung" einen Gesprachs- und Handlungsleitfaden fir den Umgang mit selbstgefahrdeten
Studierenden in der Beratung skizziert.

Ein Beispiel fir einen Notfallplan, wenn die suizidale Absicht gesichert bzw. nicht ausgeschlossen werden kann, finden Sie fir den Raum Leipzig auf der
folgenden Seite.

Coaching-Modul: » Exkurs: Umgang mit starker psychischer Belastung und/oder Suizidalitat Tipps und Kniffe-  » Krisen und Blockade
Rubrik:
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Beispiel-Notfallplan bei Suizidalitat fiir den Raum Leipzig

(1) Stationidre Aufnahme empfehlen. Klient:in ankiindigen (mit Na- (2) Klient:in bis zur Klinik begleiten. Je nach Ort zu FuB oder mit Taxi.
men, Adresse, Geburtsdatum, ggf. Diagnose)

Psychiatrische Notaufnahme: 25h-Service: Weitere:

Im Krisenfall ist die Vorstellung an allen drei psychiatrischen Kliniken ohne Termin und
rund um die Uhr mdglich:

_4884 - Funktaxenzentrale GmbH: 034148 84

_Taxibetrieb Harsleben: 03413 06 16 61 ~Lowen-Taxi: 034198 22 22

e  HELIOS Park-Klinikum Leipzig:
o Psychiatrische Institutsambulanz:
= Adresse: MorawitzstraBe 2, 04289 Leipzig, (3)
= Tel.: 0341-864 1110 od. 0341-864 1112

Der Transport kann (wenn Klient:in aufgrund des Zustandes nicht
steuerbar erscheint) auch durch den Notarzt erfolgen.

o  Kilinik und Poliklinik fiir Psychiatrie und Psychotherapie des Universitétsklini- | Notruf fiir Rettungsdienst, Telefon: 112
kums Leipzig: Bestellungen fiir den Krankentransport, Telefon: 19 222
o Psychiatrische Institutsambulanz:
= (Mo, Di, Mi: 08.00 - 16.30Uhr, Do: 08.00 - 17.30 Uhr, Fr: 08.00 - (4)

15.30Uhr und auBerhalb dieser Zeiten)
= Adresse: Semmelweisstr. 10, 04103 Leipzig
= Tel.: 0341-97 24304 Lokales Polizeirevier, Telefon: 0341966-0
Polizei, Telefon: 110

Bei Weigerung, stationare Hilfe in Anspruch zu nehmen, Polizei
anrufen.

o  24h-Bereitschaftsdienst: Notfallzentrum:
= Adresse: Paul-List-StraBe 27, 04103 Leipzig
= Tel.: 0341-9717800
= Klinikum Zentrale (24h)  Tel.: 0341-97109

e Sachsisches Krankenhaus Altscherbitz:

o  Werktags:

= Psychiatrische Institutsambulanz, Haus 11: Tel.: 034204 87-
2030

o AuBerhalb der Dienstzeiten:
=  Diensthabender Arzt: Tel.: 034204 87-4330
= oder Pforte Haus 6: Tel.: 034204 87-0
= Adresse: Leipziger Str. 59, 04435 Schkeuditz
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D.29 Offenes Austauschtreffen (Gruppenangebot)

Zeitlicher Umfang:
In der Be- . Zeitlich sollte man gentigend Vorlauf zur Planung und
ratung ++ bis +++ Bewerbung des Treffens einplanen.

Kurzbeschreibung:
Ein offenes Austauschtreffen ist eine durch eine Beratungsstelle initiierte Zusammenkunft von mehreren Studienzweifelnden und Studienabbrechenden. Es ist ein
Treffpunkt fir alle,

» die ander Fortsetzung ihres Studiums zweifeln,

» dieihr Studium schon abgebrochen haben und

» alle jene, die bereits erfolgreich in eine duale Berufsausbildung gewechselt haben und von ihren Erfahrungen berichten kdnnen.

Innerhalb dieser Treffen ist ein offener und vorbehaltsloser Austausch tiber das Thema Studienabbruch und mégliche Anschlussperspektiven essentiell. Die Erfahrun-
gen der Treffen der Jobstarter-Projekte ,Plan B” und ,Plan B(eruf)’ zeigen, dass gerade der Austausch zwischen Menschen, die sich noch in der unsicheren Phase
befinden und denen, die schon mitten in der Verwirklichung ihres personlichen Plan B stecken und ihre Erlebnisse und Ideen mit anderen teilen méchten, besonders
hilfreich ist. Gemeinsame Aktionen verbinden und starken. Sei es, einfach mal zu horen, wie es einer anderen Person in der dhnlichen Lage erging oder ganz konkrete
Tipps und Infos zu bekommen. Die, die da sind, bestimmen, welche Themen besprochen werden.

Bestenfalls finden solche Treffen auBerhalb der Hochschulen an einem neutralen Ort, bspw. in einem Café, statt. In Vorbereitung auf diese Gruppen-Treffen sind fol-
gende Schritte zu planen:

» Ansprache der Studienzweifelnden und -abbrechenden auf unterschiedlichen Wegen: Werbung, direkte Ansprache, Weiterleitung des Angebots an
andere Beratungsstellen etc.

» Reservierung eines Treffpunktes

» Vorbereitung einer Methode zum lockeren Einstieg und Kennenlernen der Teilnehmenden untereinander

» ggf. Impulsfragen, die Gesprache zu den Themen Studienzweifel und Studienabbruch anregen kdnnen

Coaching-  » Durchgéngiges Prinzip: Selbstwirksamkeit starken - Res- Tipps und Kniffe-  » Entscheidungen anbahnen
Modul: sourcen ankern Rubrik: » Krisen und Blockade
» Modul 3: Umgang mit Studienzweifeln und Studienab- » Die Situation der ratsuchenden Person erfas-
bruch sen und eine erste Entlastung bieten

» Modul 7: Entscheidungsfindung und Handeln
» Modul 8: Antreiber und Bremser aufdecken
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D.30 Peer-to-Peer-Austausch (Einzel-Setting)

Zeitlicher Umfang:
In der Bera- Keine Beratungszeit, aber Koordination des Zusammen-  Beispiel aus » [Leitfaden von next career]
tung ++ treffens von zweifelnder Person und Person in Ausbildung der Praxis:

(ca. zwei bis drei Stunden)

Kurzbeschreibung:

Der Prozess eines Studienabbruchs ist haufig mit vielen Zweifeln bei den jeweiligen Betroffenen verbunden. So ist es oft in diesen Situationen hilfreich,
auf Erfahrungen von einer anderen Person zuriickzugreifen, die diesen Prozess bereits bewaltigt hat. Hier bietet sich der Peer-Ansatz an. Als Peers(engl.)
werden Personen bezeichnet, die sich als gleichrangig zueinander verstehen.

Wenn es sich in einem Beratungsprozess zum Beispiel herausstellt, dass Zweifelnde noch sehr unsicher sind und beispielsweise Fragen zu einem kon-
kreten Ausbildungsberuf haben, kann versucht werden, eine/n Abbrechende:n in Ausbildung zu finden und beide in einem Einzelsetting zusammenzu-
bringen. Die Person in Ausbildung sollte dabei etwa in einer Branche beschaftigt sein, die fir die/den Zweifelnde:n interessant ist oder es gibt andere
Uberschneidungspunkte, an denen angesetzt werden kann.

Im Austausch zwischen den Peers geht es vorranging um Erfahrungsweitergabe: Wie war der Weg des Zweifelns? Wie wurde dieser bewaltigt? Wie hat
man sich beworben? Wie ist das Unternehmen, in dem nun gearbeitet wird?

Der Peer-Ansatz kann naturlich dartber hinaus auch in Gruppenformationen, wie etwa beim Peer Coaching, angewandt werden.

Das Projekt next career hat einen ausfuhrlichen Leitfaden fur Peer-Unterstutzung bei Studienzweifel entwickelt:
[ https://nextcareer.de/ueber-das-projekt/buddy-programm-als-hilfsangebot-bei-studienzweifel/ |

Coaching- » Durchgangiges Prinzip: Selbstwirksamkeit starken - Res-  Tipps und Kniffe-  » Entscheidungen anbahnen

Modul: sourcen ankern Rubrik: » Krisen und Blockade
» Modul 3: Umgang mit Studienzweifeln und Studienabbruch » Die Situation der ratsuchenden Person er-
» Modul 7: Entscheidungsfindung und Handeln fassen und eine erste Entlastung bieten

» Modul 8: Antreiber und Bremser aufdecken
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D.31 Praktika

Zeitlicher Umfang:
In der Beratung Je nachdem, ob Sie ein Praktikum im Gesprach lediglich empfehlen, im Beratungsgespréch
+ bis +++ Uber die gesammelten Erfahrungen der ratsuchenden im Praktikum sprechen oder dieses
sogar begleiten, kann der Aufwand unterschiedlich sein.

In der Netzwerk- bi Sollten Sie in Ihrer Institution die Maglichkeit haben, mit Unternehmen in Kontakt zu treten,
+ pbis +++

tdtigkeit nutzen Sie dies, um auch konkret nach Praktikumsmadglichkeiten zu fragen.
Kurzbeschreibung:

Viele Studienzweifelnde oder -abbrechende, die sich unsicher sind, welche beruflichen Optionen die richtigen fir sie sind, profitieren von Praktika oder
dem Einsatz im Rahmen des Bundesfreiwilligendienstes / Freiweilligen sozialen Jahres. Durch das selbststandige Tun und das Erleben, Aufgaben in der
Praxis bewaltigen zu kdnnen, kristallisieren sich nicht nur Interessen fiir oder gegen einen Beruf heraus, es kénnen auch Starken und Kompetenzen
wahrgenommen und vertieft werden. Solch ein praktischer Einsatz muss nicht zwingend an die Inhalte des Studiums gekoppelt sein, wenn die Frage im
Raum steht, ob nicht eine ganz andere berufliche Richtung die geeignetere ware.

Praktika haben neben einer Qualifizierungs- auch eine Orientierungsfunktion. Dabei lassen sich fur Ratsuchende u.a. folgende Fragen beantworten:

» Passe ich in eine bestimmte Branche oder gar zu einem konkreten Unternehmen oder Team?

» Welche Anteile im Praktikum liegen mir besonders, welche nicht?

» Welche Rahmenbedingungen taten mir gut, mit welchen kann ich nicht umgehen?

» Kannichin der Branche/im Unternehmen mit meinem aktuellen Studium tatig werden? Wenn nicht, was ware dafur notig?

Da Ratsuchende hier auch gezielt Kontakte knipfen konnen und Fragen zum Arbeitsfeld direkt an Insider stellen konnen, kristallisieren sich haufig Pra-
ferenzen heraus. Mitunter werden sogar bereits zukiinftige Arbeitsverhaltnisse angebahnt.

Neben dem Praktikum oder einem FSJ/BDF waren auch Nebenjobs in der gewiinschten Branche, eine Anstellung als Werkstudent:in oder eine ehren-
amtliche Tatigkeit denkbar.

Durchgéngiges Prinzip: Selbstwirksamkeit starken - Ressourcen ankern Tipps und Kniffe-  » Entscheidungen anbahnen
Modul 6: Interessen, Potentiale und Handlungsspielrdume identifizieren Rubrik: » Krisen und Blockade
Modul 7: Entscheidungsfindung und Handeln

Modul 8: Antreiber und Bremser aufdecken

Coaching-Modul:

4
4
4
4
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D.32 Problem-Lése-Balance
Zeitlicher Umfang:

In der Beratung Diese Methode kann mitunter eine ganze Beratungssit-  \Weiterfilhrende » Nolle, Timo(2021). Blackout, Bauchweh und kein Bock.
+++ zung einnehmen, lohnt sich bei Ambivalenzen aber in je- Literatur: Therapie und Coaching bei Priifungsangst, Prokrastina-
dem Fall. tion und Leistungsdruck. Heidelberg: Carl-Auer.

Kurzbeschreibung:

Eine Methode zum Umgang mit Ambivalenzen bietet das von Miller und Rollnick entwickelte Schema der ,Entscheidungswaage” im Zuge des Motivational
Interviewing.”® Es geht darum, Argumente sowohl fiir eine Veranderung und eine Nicht-Veranderung als auch gegen eine Veranderung und eine Nicht-
Veranderung im gemeinsamen Gesprach zu erarbeiten. Nolle ® fiihrt dazu an, dass Ratsuchende sich haufig bereits sehr intensiv mit den Vorteilen einer
Lésung und den Nachteilen eines Problems auseinandergesetzt haben. Dieser Innere Anteil der Ratsuchenden weiB also sehr wohl, weshalb eine Veran-
derung notwendig ware. Nichtsdestotrotz gibt es einen weiteren inneren Anteil, der auch Vorteile im Verharren der augenblicklichen Situation und damit
Nachteile einer Losung sieht. Durch Verbalisieren beider innerer Anteile kann ein Verstehen von Stagnation angebahnt und Ambivalenzen bestenfalls
aufgeldst werden.

Hierzu bietet es sich durchaus an, bspw. ein Flipchart mit einer Vierfelder-Matrix bereitzustellen. Folgende vier Perspektiven werden hier beleuchtet und
gemeinsam im Gesprach mit den Ratsuchenden befiillt: (1) Kosten/Nachteile der Nicht-Veranderung, (2) Nutzen/Vorteile der Veranderung, (3) Nutzen/Vor-
teile der Nicht-Veranderung sowie (4) Kosten/Nachteile der Veranderung. Nolle (2021) empfiehlt, durch gezielte Fragen zwischen diesen vier Perspektiven
hin und her zu wechseln. Nachdem alle Argumente besprochen und ausreichend gehort wurden, kann sich eine Zusammenfassung durch die beratende
Person anschlieBen. Ebenso konnen Ratsuchende gebeten werden, Dinge, die nach der Methode besonders im Gedachtnis geblieben sind oder Aha-Er-
lebnisse, die sich eingestellt haben, zu erzahlen. Wie bspw. bei der Stiihle-Arbeit beschrieben, kdnnen zudem die Argumente der beiden inneren Anteile
miteinander in einen ,inneren Dialog” treten. So lassen sich bestenfalls Ambivalenzen aufheben und sogar neue Losungen entwickeln.

Coaching-Modul: » Modul 8: Antreiber und Bremser aufdecken Tipps und Kniffe - » Krisen und Blockade
Rubrik:

®Vgl. Cramer, M., Sauer, A. (2014). Motivational Interviewing im Coaching. Organisationsberat Superv Coach 21, S. 83-97. https://doi.org/10.1007/s11613-014-0357-1
%Vgl. Nolle, Timo (2021). Blackout, Bauchweh und kein Bock. Therapie und Coaching bei Priifungsangst, Prokrastination und Leistungsdruck. S. 171 - 175. Heidelberg: Carl-Auer.
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Arbeitspapier Mogliche Fragen/ Ablauf

Die gewohnte Denkrichtung thematisieren und erfragen:

Kosten/Nachteile Nutzen/Vorteile Kosten/Nachteile der Nicht-Veranderung

»  Welche Nachteile hat eine Nicht-Verdnderung fir Sie/die lhnen naheste-
henden Personen?

»  Wer leidet am meisten?

Welche Befiirchtungen haben Sie, wenn alles so bleibt wie es jetzt ist?

»  Wem gegentiber haben Sie die gréBten Schuldgefiihle, wenn das Problem
bestehen bleibt?

Veranderung

Nutzen/Vorteile der Verdanderung
»  Welche Hoffnungen werden sich durch eine Ldsung des Problems erfiillen?
»  Welche angenehmen neuen Aufgaben/Beziehungen werden entstehen?
»  Welche Vorteile wird die Verdnderung mit sich bringen?

Die neue Denkrichtung anstoBen:

Nutzen/Vorteile der Nicht-Veranderung
» Was sind die Vorteile der aktuellen Situation?
»  Welche Hoffnungen verbinden Sie damit, wenn alles so bleibt, wie es ist?
»  Welche Sicherheiten bietet Ihnen die Nicht-Verdnderung?
»  Welchen unangenehmen Ereignissen konnten Sie bisher entgehen?

Veranderung

Nicht-

Kosten/Nachteile der Veranderung

» Auf welche Dinge missten Sie verzichten, wenn Sie sich fr eine Verdnde-
rung entscheiden?

»  Welche Beflirchtungen sind mit einer Verdnderung verbunden?

»  Welchen (unangenehmen) neuen Aufgaben miissten Sie sich durch die
Verdnderung stellen?

» Welche Nachteile wiirde eine Verdnderung fir Sie/die Ihnen nahestehen-
den Personen mit sich bringen?
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D.33 Reflexionsbogen

Zeitlicher Umfang:

In der Beratung Je nachdem, ob Sie alle Be- Weiterfiih- »  Knickrehm, B. & Thiel, R. (2021). Dokumentation in der Studienberatung.
standteile des Bogens nutzen rende Litera- In: Griineberg, T, Blaich, I., Egerer, J., Knickrehm, B., Liebchen, M., Lutz,
+ bis ++ Odefd”Uf einzelne Elemente ver- . L., Nachtigéller, U. und Thiel, R. [Hrsg.]: Handbuch Studienberatung. Be-

wenaen.

rufliche Orientierung und Beratung flir akademische Bildungswege, Band
Il. Bielefeld: utb, S.902-912.

Kurzbeschreibung:
Ein Reflexionsbogen kann vor allem dazu dienen: (1) ein Gesprach vor- und nachzubereiten, (2) die Transparenz von Gesprachsverlaufen und des Bera-
tungsprozesses sicherzustellen, aber auch um (3) den Beratungsprozess und das eigene Handeln als Berater:in noch einmal zu reflektieren.

Im Zuge der Pilotierungsphase der hier vorliegenden Handreichung hat sich ein solcher Reflexionsbogen bewahrt. Dieser ist so aufgebaut, dass Sie
damit zum einen Beratungssitzungen dokumentieren, zum anderen aber auch die Gesprache im Nachgang noch einmal fiir sich selbst Revue passieren
lassen kdnnen und durch Fragen bewusst auf die Inhalte und Mdglichkeiten der Handreichung gelenkt werden. So kdnnen Sie im Sinne eines Selbstlern-
prozesses sowohl das hinter dieser Handreichung liegende Konzept der 5 Kooperationsmuster im Zusammenspiel mit den Kategorien Berufliche Orien-
tiertheit, Beratungsmotivation und Veranderungsmotivation verinnerlichen als auch die fur Sie bewahrten Methoden und Instrumente festhalten.

Der Bogen ist als Vorschlag zu verstehen, der individuell angepasst und Uberarbeitet werden kann. So kdnnen Sie auch nur einzelne Teile daraus ver-
wenden. Ggf. erfassen Sie bereits fur das Controlling Ihrer Institution bestimmte Kennzahlen oder Inhalte von Beratungsgesprachen. Hier bietet es sich
an, den Bogen daraufhin anzupassen, um doppelte Arbeit zu vermeiden. Zudem kann der Bogen und die darin enthaltenen Fragen auch eine gedankliche
Stltze bieten, um Beratungsprozesse zu reflektieren und noch einmal in sich hinein zu spuren.

Coaching-  » Exkurs: Selbst- und Prozessreflexionder  Tippsund kniffe - * Erstes.Handwerkszeug”in der Beratung psychisch belas-
Modul: Beratenden Rubrik: teter Studienzweifelnder und Studienabbrechender
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Alphabetische Ubersicht iiber Instrumente und Methoden in der

Beratung von Studienzweifelnden und Studienabbrechenden

Name:

Ggf. Kontaktdaten:

Beratung am:

Dokumentation des Beratungsgesprachs

Anlass (die Bera-
tung aufzusuchen):

Anliegen / Auftrag
(an die Beratung):

Bisherige (Eigen-)
Aktivitaten:

Beratungsverlauf:

Nachste Schritte:

B Y B




Alphabetische Ubersicht iiber Instrumente und Methoden in der

Beratung von Studienzweifelnden und Studienabbrechenden

Personliche Reflexion des Beratungsgesprachs

Folgende Hypothe-
sen (mogliche Erkla-
rungen / Theorien
zum Verhalten des/
der Ratsuchenden)

habe ich:

Diese Emotionen,
Empfindungen und
Reaktionen habe
ich in der
Beratung selbst an
mir wahrgenom-
men:

Ideen/ Planung fur
das nachste Ge-
sprach:

B 7 T S




Alphabetische Ubersicht iiber Instrumente und Methoden in der

Beratung von Studienzweifelnden und Studienabbrechenden

Reflexion des Beratungsgesprachs bezogen auf die Handreichung

a. Isteine psychische Belastung bei dem/der Ratsuchenden vorhanden? Anmerkungen dazu:
Oja Clich vermute Clnein U kann ich nicht
einschdtzen
b.  Wie stark hatte diese psychische Belastung Einfluss auf den Beratungsprozess? Anmerkungen dazu:
sehrstark 0 O O O O O O O O O garnicht kann ich nicht
einschdtzen
c.  Wieist die berufliche Orientiertheit (berufliche Zielsetzung) des/der Ratsuchenden? Anmerkungen dazu:
volig 0000000 O O O Kordefinierbar kann ich nicht
offen einschdtzen
d.  Wie schéatzen Sie aktuell die Beratungsmotivation des/der Ratsuchenden ein? Anmerkungen dazu:
sehr 000 OO OO O O O sehrhoch kann ich nicht
gering einschdtzen
e.  Wie schatzen Sie die Veranderungsmotivation des/der Ratsuchenden zu Beginn des Gesprachs ein? Anmerkungen dazu:
sehr 000 OO0 OO O O O sehrhoch kann ich nicht
gering einschdtzen
f.  Wie schatzen Sie die Veranderungsmotivation des/der Ratsuchenden am Ende des Gesprachs ein? Anmerkungen dazu:
sehr 000 OO0 OO O O sehrhoch kann ich nicht
gering einschdtzen
»  Welche Klient:innen-Berater:innen-Beziehung war fir die aktuelle Beratungssitzung dominierend? Anmerkungen dazu:
informationssuchende Be- orientierungssuchende selbstunwirksame
. U . O .
ziehung Beziehung Beziehung
I besuchende Beziehung ] star'k belastete O kgnn ICh nicht
Beziehung einschdtzen
»  Diese Methoden und Instrumente wirkten unterstiitzend, weil... > Diese Methoden und Instrumente bereiteten mir im Beratungsprozess Probleme,

weil...

B T S




Alphabetische Ubersicht iiber Instrumente und Methoden in der

Beratung von Studienzweifelnden und Studienabbrechenden

D.34 Reframing

Zeitlicher Umfang:

In der Beratung Als sprachliche Intervention direkt im Gesprachsfluss an-  Weiterfiihrende » Carmen Kindl-BeilfuB (2018): Fragen kdonnen wie Kiisse
wendbar. Der Umfang variiert, je nachdem, wie intensiv | iteratur: schmecken. Systemische Fragetechniken fiir Anfénger

+Dpis++  und umfangreich das Gesprich stattfindet und wie viel und Fortgeschrittene. Heidelberg: Carl Auer.
Zeit Ihnen selbst fiir ein Gesprach zur Verfiigung steht. » Jorg Middendorf (2019): Losungsorientiertes Coaching.

Kurzeit-Coaching fiir die Praxis. Wiesbaden: Springer.

Kurzbeschreibung:
Das Reframing (Umdeutung) setzt Ereignisse, Glaubenssatze und Verhaltensweisen in einen neuen Bezugsrahmen. Das bekannteste Sinnbild des Reframings ist wohl
die Metapher des halb vollen oder halb leeren Glases. Die Betrachtung dessen kann, je nach Perspektive, welche eine Person einnimmt, unterschiedlich sein. Reframing
strebt in diesem Zuge also einen Perspektivwechsel an. Gerade bei Studienzweifel- und -abbruchszenarien, die als psychisch belastend empfunden werden, kann die
ratsuchende Person gezielt dazu veranlasst werden, ,die Dinge einmal anders zu sehen” und auch andere Sichtweisen in Betracht zu ziehen:
»  Wofiir war das Studium, trotz eines Abbruchs, gut?
»  Welchen Nutzen kénnten Zweifel am Studium haben?
»  Wenn man den Studienabbruch durch zwei Brillen betrachten wiirde: zum einen als Ungliick, zum anderen auch ein wenig als Gliick. Fiir welche Sichtweise mdchte
sich die ratsuchende Person sich auf Idngere Sicht entscheiden?
Die Erweiterung der Perspektive auf Studienzweifel und Studienabbruch kann so zum einen zu unerwarteten Wendungen in der eigenen Betrachtungsweise fiihren,
zum anderen kann daraus eine neue Umgangsweise mit der belastenden Situation eréffnet werden. Aus dieser Umdeutung heraus entsteht Raum fiir neue Ldsungen
und Alternativen.
In einer Beratung kann der ratsuchenden Person ein neuer Rahmen fiir die Bewaltigung des Problems angeboten werden. Hierfiir ist es jedoch wichtig, das Anliegen
der ratsuchenden Person und dessen Rahmenbedingungen zu verstehen, bevor eine Reinterpretation moglich wird. Unterstiitzende Fragen in Bezug auf einen Studien-
zweifel waren bspw.
» ,Sie sagten, dass Sie aktuell im Studium nicht gut vorankommen und nun am Studium zweifeln. Woran messen Sie das? Womit vergleichen Sie sich? Was kénnte
gut daran sein?
Auch die sprachliche Ausdruckweise als Berater:in kann ein Umdeuten bewirken:

» ,Welche Herausforderungen sehen Sie auf dem Weg zum Ziel?” statt ,Welche Probleme sehen Sie auf dem Wegq zum Ziel?”
» ,Was haben Sie aus dem Studienabbruch lernen kénnen?” statt ,Warum sind Sie gescheitert?”

Coaching- » Modul 3: Umgang mit Studienzweifeln und Studienabbruch Tipps und Kniffe-  » Die Situation der ratsuchenden Person erfassen und
Modul: » Im gesamten Beratungsprozess Rubrik: eine erste Entlastung bieten

130



Alphabetische Ubersicht iiber Instrumente und Methoden in der

Beratung von Studienzweifelnden und Studienabbrechenden

D.35 Ressourcenerkundung durch Dritte

Zeitlicher Umfang:
In der Beratung Da das Interview mit nahestehenden Personenals  Weiterfiihrende » Brentrup, M., Geupel, B.(2011). Ideen aus der Box. Fundus fiir
++ Hausaufgabe mitgegeben wird, kénnen Ergeb- Literatur: Psychotherapie und Beratung. Dortmund: Léer Druck GmbH.
nisse daraus in die nachste Sitzung einflieBen.

Handout ,Selbsteinschatzung Starken”]
Handout ,Fremdeinschatzung Freund:innen”]
Handout ,Fremdeinschatzung Familie”]
Auswertungsbogen der Starken]

Weiterfiihrende
Links:

v v v Vv

[
[
[
[

Kurzbeschreibung:

Um das Selbstwirksamkeitserleben der Ratsuchenden zu steigern, kann konkretes, realistisches Feedback hinsichtlich der wahrgenommenen Ursachen fiir
Leistungen unterstiitzend wirken. Am {iberzeugendsten wirkt dies durch Menschen, die vom Ratsuchenden als kompetent wahrgenommen werden (vgl. Schwar-
zer & Jerusalem, 2002). Auch fiir Personen, denen es schwerféllt, eigene Ressourcen und Starken zu benennen, kann solch ein Feedback durchaus hilfreich
sein.

Ein mdglicher Weg kann sein, Riickmeldungen nahestehender Personen, bei denen sich die Klient:innen bewusst (wohlwollendes) Feedback einholen kdnnen in
der Beratung zu thematisieren. Dieser Feedbackauftrag kann bspw. zunachst als Hausaufgabe mitgegeben werden und in der darauffolgenden Beratung in das
Gesprach einflieBen. Niitzlich ist hierbei, den Ratsuchenden folgende Fragen fiir ein Gesprach mit der ihnen nahestehenden Person mitzugeben (gern auch als
kleines Handout, auf denen die Antworten notiert werden kdnnen):

»  Welche 3 Starken/Ressourcen nimmt die nahestehende Person an der ratsuchenden Person besonders wahr?

» Inwelchen Situationen nimmt die nahestehende Person diese wahr?

» Welche Starken/Ressourcen kennt die nahestehende Person auBerdem, welche die ratsuchende Person nicht ganz so oft zeigt?
» Auf welche Starken/Ressourcen kann sich die nahestehende Person immer verlassen?

Wurde die ratsuchende Person bereits zu ihrer eigenen Einschatzung Gber eigene Starken und Ressourcen befragt, kann so in einem weiteren Beratungsge-
sprach die ratsuchende Person zunachst gebeten werden, Eigen- und Fremdwahrnehmung zu vergleichen. Im weiteren Verlauf kann dann thematisiert
werden, welche der neuen Starken und Ressourcen angenommen werden kdnnen (vgl. Brentrup & Geupel, 2011, S.43).

Auf der Internetseite [ stuzubi.de | werden Handouts fir eine solche Potentialanalyse durch Dritte kostenfrei als Download zur Verfiigung gestellt. Zudem gibt
es hier auch einen Auswertungsbogen, in welchem Selbst- und Fremdwahrnehmung abgeglichen werden kénnen.

Coaching-Modul: » Durchgéangiges Prinzip: Selbstwirksamkeit Tipps und Kniffe-  » Berufliche Orientierung finden
starken - Ressourcen ankern Rubrik:
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Alphabetische Ubersicht iiber Instrumente und Methoden in der

Beratung von Studienzweifelnden und Studienabbrechenden

D.36 Rund-Eckig-Methode

Zeitlicher Umfang:
In der Beratung Je nach Tiefgang und Variante im Gesprach ca. 15 bis 30~ Weiterfiihrende » [Ubersicht zu den Faktoren eines Studienabbruchs

Minuten. Literatur: aus dem Clearing-Tool]

+ bis ++

Kurzbeschreibung:

Die Methode eignet sich gqut, um kreativ und ohne viel Aufwand in die Klarung der Situation der Studienzweifelnden und
-abbrechenden einzusteigen und diese zu visualisieren. Pohl und Fallner (2010, S. 191f.) beschreiben die Rund-Eckig-Methode” in ihren Ausfiihrungen als eine Ubung,
die sich auf positive (runde) und negativ assoziierte (eckige) Entwicklungen der Situation der Ratsuchenden fokussiert. ,Rund” und ,eckig” dienen dabei nicht nur als
sprachliche, sondern auch als visuelle Metaphern. Bendtigt werden dafir im Vorfeld folgende Arbeitsmittel:

» runde und eckige Moderationskarten
» Stifte, Pinnnadeln oder Klebeband
» Flipchart

Fur eine Situationsanalyse kann die zugrunde liegende Leitfrage an Ratsuchende dabei lauten: ,Was lauft aktuell rund im Studium und der derzeitigen Situation und wo
lauft es momentan eckig, welche Situationen werden als schwierig oder belastend erlebt?”. Anliegen werden so thematisiert und intuitiv den beiden Formen durch das
Notieren auf den entsprechenden Moderationskarten durch die Ratsuchenden zugeordnet. Fiir Situationen, die als nicht eindeutig zuordenbar empfunden werden, kann
zudem eine weitere Flipchart-Form hinzugefiigt werden. Als Gedankenstiitze fiir Beratende kann die Methode dariiber hinaus mit der Ubersicht zu den Faktoren eines
Studienabbruchs aus dem Clearing-Tool ergénzt werden (siehe ,Weiterfiihrende Links”). Diese Ubersicht hat dabei eher anregenden Charakter fiir mdgliche Fragestel-
lungen zur Situation der Ratsuchenden.

Die Methode bietet einen Rahmen fiir die (Selbst)Reflexion der aktuellen Situation, welcher neben der Thematisierung negativer Aspekte vor allem auch positive Be-
standteile sichtbar machen kann und diese wiirdigt. Im Anschluss an diese Art der Situationsanalyse lasst sich die angefertigte ,Rund-Eckig-Mindmap” zudem Fortfiih-
ren, in dem im Gesprach mit den Ratsuchenden tiberlegt wird, welche ,eckigen” Gegebenheiten sich ggf. auch in ,Runde” Gberfiihren lassen kdnnten, welche Ressourcen
den Ratsuchenden dafiir zur Verfiigung stehen oder welche Unterstiitzungsangebote hilfreich sein kénnten.

Coaching- » Modul 4: Standort bestimmen Tippsund Kniffe- ) Die Situation der ratsuchenden Person erfassen und eine
Modul: Rubrik: erste Entlastung bieten
7Pghl, M., Fallner, H.(2010): Coaching mit System. Die Kunst nachhaltiger Beratung. Wiesbaden: VS Verlag.
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Alphabetische Ubersicht iiber Instrumente und Methoden in der

Beratung von Studienzweifelnden und Studienabbrechenden

D.37 Schweigepflichtsentbindung

Zeitlicher Umfang:

In der Beratung Der Umfang variiert, da die Entbindung der Schweige- Beispiel aus der » [Beispiel fiir eine Schweigepflichtsentbindung auf
+ pis +++ pflichtunterschiedliche Aufgaben fiir die Beratenden mit ~ Praxis: Seite 14 der Arbeitshilfe zur Verweisberatung]
sich bringt.

Kurzbeschreibung:
Das Formular zur Erklérung iiber die Entbindung von der Schweigepflicht dient dazu, als Berater:in eine Kommunikation zu einem aktuellen Beratungsfall mit einer
anderen Beratungsstelle zu ermdglichen. Es muss in dreifacher Ausfiihrung erstellt werden fiir:

» die ratsuchende Person,

» die eigene Beratungsinstitution,

» die weitere Beratungsstelle/ Institution.

Uber eine Schweigepflichtsentbindung wird es zum einen maglich,
» fiir ratsuchende Personen direkt und passgenau Informationen bei anderen Beratungsstellen einholen zu kdnnen, zum anderen aber auch,
» um sich mitanderen Beratungsstellen, die ebenfalls mit der ratsuchenden Person zusammenarbeiten, abstimmen zu kénnen und dem Bedarf und dem Anliegen
der Situation gerecht zu werden. Dies kann vor allem wichtig werden, wenn psychisch belastete Ratsuchende neben einer beruflichen Orientierung auch eine
psychosoziale Beratung zur Entlastung in Anspruch nehmen.

Im Rahmen des ,Arbeitskreises zur Vernetzung beratender Stellen zum Thema Studienzweifel/ Studienabbruch in Leipzig” ist eine solche Arbeitshilfe entstanden und
kann auf den Seiten der KOWA Leipzig kostenfrei heruntergeladen und genutzt werden.

Coaching- » Modul 11: Verweisberatung Tipps und Kniffe-  » Erstes ,Handwerkszeug"” in der Beratung psychisch belasteter
Modul: Rubrik: Studienzweifelnder und Studienabbrechender
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Alphabetische Ubersicht iiber Instrumente und Methoden in der

Beratung von Studienzweifelnden und Studienabbrechenden

D.38 Self-Reflecting-Tool (SRT)

Zeitlicher Umfang:

In der Beratung Umfang variiert, je nachdem, ob alle Ergebnisse des Weiterfilhrende  » [Self-Reflecting-Tool fiir Studierende]
Tools oder nur die, die in das Aufgabenspektrum der ei- | iteratur:

genen Beratungstatigkeit fallen, besprochen werden.

+ bis ++

Kurzbeschreibung:

Wenn Ratsuchende Zweifel duBern, inwiefern sie sich im Studium und der Hochschule wohlfiihlen, ob sie das richtige Studienfach gewahlt haben oder ob ein Studium
iberhaupt der fiir sie richtige Ausbildungsweg ist, kann im ersten Schritt das Student Self-Reflection-Tool (SRT) empfehlenswert sein. Es beleuchtet die gesamte
Studiensituation der Ratsuchenden und gibt Hinweis darauf, wo Knackpunkte und Schwierigkeiten auftauchen.

Entwickelt wurde das Tool fiir Studierende, Hochschulen und Beratungsstellen im Rahmen des Projektes Prevdrop. Das SRT ist ein Instrument zur Selbstreflexion und
kann die Entscheidungsfindung unterstiitzen. Dabei werden anhand von drei Modulen folgende Lebensbereiche ndher beleuchtet: (1) Mein Studium und ich (aktuelle
Studienmotivation und Lernstrategien), (2) Meine Hochschule und ich sowie (3) Don't worry ... (aktuelle Sorgen und Belange). Insgesamt sollte man etwa 15 bis 25 Minuten
Zeit zur Beantwortung der Fragen einplanen.

Die Bearbeitung des Tools kann bereits als erste Aufgabe, noch vor einem ersten Beratungsgesprach (bspw. bei Vereinbarung eines Beratungstermins), an die Ratsu-
chenden weitergegeben werden. Das Selbstwirksamkeitserleben kann somit bereits vor der eigentlichen Beratung aktiviert werden, da sich die Ratsuchenden selb-
standig und reflexiv mit ihrer Situation auseinandersetzen.

Im Anschluss ergibt sich eine personalisierte Riickmeldung, die Knackpunkte aufzeigt und Empfehlungen dariber gibt, zu welchen Themen ein Beratungstermin wahr-
genommen werden sollte. Die Ergebnisse kénnen dann in einer Beratung als erste Gesprachsgrundlage dienen.

Coaching- » Modul 4: Standort bestimmen Tipps und Kniffe-  » Die Situation der ratsuchenden Person erfassen und eine erste
Modul: Rubrik: Entlastung bieten
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Alphabetische Ubersicht iiber Instrumente und Methoden in der

Beratung von Studienzweifelnden und Studienabbrechenden

D.39 Skalierungsfragen - Rangfolgen bilden

Zeitlicher Umfang:

In der Beratung Als sprachliche Intervention direkt im Gesprachs-  Weiterfithrende » Jorg Middendorf (2019): Losungs-orientiertes Coaching.
fluss anwendbar. Der Umfang variiert, Literatur: Kurzeit-Coaching fiir die Praxis. Wiesbaden: Springer.
+bis++ je nachdem, wie intensiv und umfangreich das Ge-
sprach stattfindet und wie viel Zeit Ihnen selbst » Webhrle, Martin (2018): Die Coaching-Schatzkiste: 150
flr ein Gesprach zur Verflgung steht. kostbare Impulse fiir Entdecker - darunter 50 Methoden,

30 Checklisten, 20 Storys und iiber 850 Coaching-Fragen.
Bonn: managerSeminare Verlags GmbH

Kurzbeschreibung:

Skalenfragen

Skalierungsfragen konnen dazu dienen, Verdnderungen, Unterschiede oder Fortschritte zu erkennen und zu konkretisieren. Zudem gehen Skalenfragen weg von einer Schwarz-
WeiB-Vorstellung und regen dadurch zu einer differenzierten Selbstbeobachtung an. Darliber hinaus konnen auch Beratende ein tieferes Verstandnis tiber Gefiihle und Emp-
findungen der Ratsuchenden gewinnen.

» Auf einer Skala von 1bis 10, wie zuversichtlich sind Sie, dass Sie Ihr Studium beenden werden?”

» Auf einer Skala von 1bis 10, wobei 1 fiir die Situation steht, in der Sie sich entschieden haben in die Beratung zu kommen, und 10 dafiir, dass Sie ihr erwiinschtes Ziel erreicht
haben: Wo stehen Sie heute?”

JAuf einer Skala von 1bis 10, wie zufrieden sind Sie aktuell mit lhren Leistungen/ den Inhalten im Studium/ dem Kontakt zu Kommiliton:innen ...?"

.Was werden Sie an lhrem Studium am meisten vermissen und was am allerwenigsten?”

JAuf einer Skala von 1bis 10, wie hoch ist Ihre Motivation, die nichsten kleinen Schritte umzusetzen?”

,Was fehlt noch, um von [Zahl x] auf [Zahl y] zu kommen?”

,Woran wiirden Sie merken, dass Sie auf [Zahl y] sind?”

v v v v Vv

Rangfolgen in der Entscheidungsfindung
Hier bietet sich in jedem Fall eine Visualisierung der Rangfolge durch Moderationskarten und Flipchart an. Zum einen wird der Entscheidungsprozess sichtbar gemacht, zum
anderen ermdglicht die Visualisierung mittels Karten ein flexibles Arbeiten, in welchem auch ein Verschieben von Rangfolgen méglich ist.

» Welche berufliche Option steht aktuell ganz oben, welche folgen danach?

» Welche Interessen sind am wichtigsten und sollten in jedem Fall fiir eine berufliche Option Beriicksichtigung finden, welche folgen danach?

»  Welche Ruhmenbedingungen (bspw. Hohe des Gehaltes, Erreichbarkeit/Anbindung des Unternehmens an OPNV) sind am wichtigsten und sollten in jedem Fall fiir eine berufliche
Option Berticksichtigung finden, welche folgen danach?

Coaching-Modul: » Im gesamten Beratungsprozess Tipps und Kniffe - » Entscheidungen anbahnen
» vertiefend zudem in Modul 7: Entscheidungsfindung und Handeln Rubrik:
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Beratung von Studienzweifelnden und Studienabbrechenden

D.40 Studieninteressenstest (SIT)
Zeitlicher Umfang:

In der Beratung Der zeitliche Umfang in der Beratung ist gering, da ~ Weiterfiihrende » [Test auf der Seite der hochschulkompass.de]
+ bis ++ die Ratsuchenden den Test individuell durchfiihren Links: > [ Test auf der Seite von ZEIT ONLINE]
kdnnen. ’

Kurzbeschreibung:

Wenn Ratsuchende sich fiir ein Studium oder einen Studiengangwechsel entscheiden, stellt sie sich haufig die komplexe Frage ,Was soll ich studieren?”.
Bei der Entscheidung fir einen der vielzahligen, unterschiedlichen Studiengange sollten Ratsuchende die eigenen Interessen und Neigungen in den Mit-
telpunkt ihrer Uberlegungen stellen.

Die Hochschulrektorenkonferenz stellt gemeinsam mit ZEIT ONLINE einen Studieninteressenstest (SIT) zur Verfiigung, der nach Registrierung online,
kostenfrei und anonym durchgefihrt werden kann. Der Studieninteressenstest ist ein wissenschaftlich fundiertes Testverfahren. Es basiert auf den
Selbsteinschatzungen der Ratsuchenden, wobei diese mit den grundstandigen Studiengangen aller deutschen Hochschulen abgeglichen und stéandig
weiterentwickelt werden.” So kdnnen ratsuchende Personen in der Orientierung ihr Interessenprofil scharfen und erhalten ihrem Profil entsprechende
Studiengéange vorgeschlagen.

Der Test kann selbststandig durch die Ratsuchenden durchgefiihrt werden. Im Anschluss sollten die Ergebnisse in einem gemeinsamen Gesprach nach-
bereitet werden:

»  Welche Ergebnisse haben die Ratsuchenden lberrascht? Weshalb?
»  Welche Ergebnisse kinnen sie bestdtigen, welche nicht? Weshalb?
»  Welche Empfehlungen fanden die Ratsuchenden besonders interessant? Welche fallen komplett raus?
»  Welche Ideen sind den Ratsuchenden aufgrund des Tools selbst gekommen? Welche noch?
Coaching-Modul: » Modul 6: Interessen, Potentiale und Handlungs-  Tipps und Kniffe-  » Berufliche Orientierung finden
spielrdume identifizieren Rubrik:

8 Quelle:
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D.41 Stiihle-Arbeit

Zeitlicher Umfang:
In der Beratung Diese Methode kann mitunter eine ganze Beratungssit-
+++ zung einnehmen, lohnt sich bei Ambivalenzen aber in je-
dem Fall.

Kurzbeschreibung:

Wird im Beratungsprozess ersichtlich, dass Ratsuchende mit sich im Widerstreit sind und nur zogerlich handeln, kann es niitzlich sein, die zwei Seiten
eines ambivalenten Erlebens im gesprochenen Dialog sichtbar zu machen. Haufig flihnren Ratsuchende bereits ohnehin mit sich selbst innere Dialoge.
Diese in einer gefiihrten Ubung zu verbalisieren, ,kann zu einer Abschwachung des Konfliktes, [ ...][zum] Akzeptieren zweier gleichberechtigter Sichtwei-
sen/Anliegen[...] oder [zur] Entscheidung, sich im Moment nicht zu veradndern [fiihren].” (Holtforth & Michalak, 2009, S. 641f.)

Notwendiges Material:
» Zwei Stuhle

Maglicher Ablauf:

1. Laden Sie die ratsuchende Person zur Methode ein. Bspw. ,Sie berichteten in den letzten Gesprachen, dass Sie ein groBes Interesse dafiir haben,
eine Ausbildung als [ Berufshezeichnung einsetzen] zu beginnen. Sie haben seitdem viel iiber diese Ausbildung recherchiert, sich erkundigt und sich
dazu Gedanken gemacht. Wenn ich es richtig verstanden habe, fallt Ihnen die endgultige Entscheidung jedoch schwer, weil Sie sich hin und her ge-
rissen fhlen. Ein Teil von Ihnen mdchte diese Ausbildung absolvieren, ein anderer Teil hat Angst, die falsche Entscheidung zu treffen, weshalb sie
derzeit lieber keine weiteren Schritte Richtung Ausbildung gehen mdchte. Wenn es ok fir Sie ist, wirde ich Sie gern zu einer Methode einladen, in
welcher wir ganz praktisch vorgehen und diese zwei Seiten tatsachlich auf zwei Stihle setzen und zu Wort kommen lassen.”

2. Erklaren Sie anschlieBend die Methode.

3. Platzieren Sie nebeneinander zwei Stiihle. Diese verkdrpern die zwei Seiten der Ambivalenz (Verdnderungswunsch ,ich will...", Vermeidungsverhalten
Lich will nicht ...").
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4. Bitten Sie die ratsuchende Person, sich auf einen Stuhl zu setzen und zu benennen, welche der beiden Ambivalenzen dieser Stuhl reprasentieren soll.
Auf diesem Stuhl soll sich die ratsuchende Person in diese eine Seite der Ambivalenz hineinversetzen. Aus dieser Perspektive heraus soll die ratsu-
chende Person erlautern, weshalb es besser ist, diesem Impuls/dieser Alternative zu folgen.

5. Im Anschluss setzt sich die ratsuchende Person auf den anderen Stuhl und benennt auch hier, fiir welche Seite der Ambivalenz dieser Stuhl steht.
Ebenso wird die ratsuchende Person wieder gebeten, sich in diese Seite hineinzuversetzen, zu erklaren, warum dieser Impuls/diese Alternative Ver-
folgens wert ist.

6. Nachdem deutlich wurde, dass beide Seiten ihre Berechtigung haben, konnen diese nun miteinander diskutieren. Dazu wird die ratsuchende Person
gebeten, sich stets auf den Stuhl zu setzen, fir welches das aktuelle Argument steht. Beide Seiten sollen so in einen Austausch gehen, der durch
die ratsuchende Person gefiihrt wird. Sie als Berater:in haben dabei die Aufgabe zu moderieren, aber keine Ideen einzugeben. Sie verhalten sich
ebenso neutral gegentiber beiden Seiten.

7. Haben Sie den Eindruck, dass diese Diskussion beginnt, sich im Kreis zu drehen, konnen Sie gezielte Fragen einbringen:
» Unter welchen Bedingungen ware es ok, fir die eine Seite der Ambivalenz doch noch einen Schritt weiterzugehen.
» Welche Argumente der einen Seite der Ambivalenz missen fir eine Losung in jedem Fall beachtet werden?
» Sie hdren sich sehr [enttauscht, gllicklich, zufrieden, wiitend ...] an, wenn Sie das sagen.

8. Ist die Diskussion erschopft, fragen Sie die ratsuchende Person, welche Erkenntnisse aus dem Dialog gewonnen wurden und welche ersten klei-
nen Schritte sich daraus ableiten lassen.

Coaching-Modul: » Modul 8: Antreiber und Bremser aufdecken Tipps und Kniffe-  » Krisen und Blockade
Rubrik:
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D.42 TalentKkompass NRW
Zeitlicher Umfang:
In der Beratung ) Da das Instrument sehr vielfaltig ist, konnen entweder nur Weiterfilhrende  » [TalentKompass NRW zum Ausfiillen]
+ bis einzelne Bestandteile herausgeldst und in der Beratung um- Links: » [Handreichunq fiir Berater:innen]

+++ gesetzt werden oder als prozessbegleitendes Tool Giber den
gesamten Beratungsverlauf genutzt werden.

Kurzbeschreibung:

Eine weitere Maglichkeit, sich beruflich zu orientieren, stellt der TalentKkompass NRW dar. Dieses Instrument bietet eine groBe Vielfalt und Maglichkeiten
der Selbstreflexion und kann eine Unterstiitzung sein, Veranderungen und Entscheidungen aktiv zu gestalten. Sowohl das Instrument an sich, als auch
eine Handreichung fiir Berater:innen stehen auf den Internetseiten der Gesellschaft flir innovative Beschaftigungsférderung(GIB) kostenfrei als Download
bereit.

Vorranging geht es beim TalentKompass darum, vorhandene Ressourcen zu erarbeiten und zu visualisieren. Daraus lassen sich konkrete DenkanstoBe
ableiten, die einen personlichen ,Kompass” darstellen. Hierbei werden in fiinf Schritten personliche Interessen und Winsche, der
bisherige Lebensweg sowie die personlichen Fahigkeiten der Ratsuchenden beriicksichtigt und zu neuen Ideen verkniipft. AuBerdem werden Grenzen
und Hindernisse veranschaulicht und daraus entstandene Impulse unter Berticksichtigung der Arbeitswelt beleuchtet.

Geeignet ist der TalentKompass vor allem zum Erarbeiten von konkreten Schritten zur Erreichung personlicher Ziele, wobei dies zunachst allein und im
Anschluss in einer gemeinsamen Beratungssitzung geschehen kann. Die Empfehlung des TalentKompasses kann also bereits in Vorbereitung auf ein
nachfolgendes Beratungsgesprach als Hausaufgabe an die Ratsuchenden weitergegeben werden, indem einzelnen Bestandteile selbststandig durch die
Ratsuchenden erarbeitet werden. Das Selbstwirksamkeitserleben kann somit auch zwischen den Beratungsgesprachen gesteigert werden, da sich die
Ratsuchenden selbstandig und reflexiv mit ihren Kompetenzen und beruflichen Wiinschen auseinandersetzen.

Coaching-Modul: » Modul 6: Interessen, Potentiale und Handlungs-  Tipps und Kniffe - » Berufliche Orientierung finden
spielrdaume identifizieren Rubrik: » Entscheidungen anbahnen
» Modul 7: Entscheidungsfindung und Handeln
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D.43 Tetralemma

Zeitlicher Umfang:

In der Beratung ++ bis Ca. 30 -60 Minuten in der Beratung Weiterfiihrende » Eine weiterflihrende Beschreibung findet sich zudem hier:

Links: [zaep.org/tl_files/erlebniswelten/downloads/Methoden-
handbuch_zaep.pdf]

+++

Kurzbeschreibung:

Das Tetralemma ist eine Ubung, die sich in der Beratung anbietet, wenn die ratsuchende Person zwischen zwei Optionen schwankt (Zum Beispiel: Studium fortfiihren
oder Ausbildung beginnen). Diese Ubung ist geeignet, wenn schon viele Informationen und Fakten gepriift und abgewogen wurden und auf diese Weise bisher keine
Entscheidung mdglich war. Es geht nun darum, starker auf der Geflihlsebene zu arbeiten.

"

Um aus der Dichotomie zwischen dem ,Einen” und dem ,Anderen” herauszukommen, werden diese beiden Optionen erganzt durch 3 weitere Moglichkeiten: ,Beides
(zum Beispiel: Studium abschlieBen und danach eine Ausbildung beginnen oder das Studium nach der Ausbildung wieder aufnehmen”), ,Keins von beiden” und ,Dies
nicht und auch das nicht”. Die letzten beiden Optionen sind erklarungsbediirftig: ,Keins von beiden” bleibt innerhalb der Fragestellung des Klienten (Dies kénnte in
diesem Beispiel ein Studiengangwechsel sein), wahrend ,Dies nicht und auch das nicht” ganz frei vom Klienten zu fiillen ist (zum Beispiel: Das berufliche Thema ist
gerade nicht relevant, vielmehr ist eine psychologische Betreuung momentan wichtiger).

Fiir die Ubung braucht es am besten Moderationskarten, Stifte und etwas Platz.

Ablauf:

Der Berater/die Beraterin kann die Karten mit den oben genannten Wortern bereits vorbereiten. Diese werden vom Beratenden auf den Boden ausgelegt. Dabei werden
die ersten vier Optionen: ,Das Eine”, ,Das Andere”, ,Beides” und ,Keins von beiden” im Viereck gelegt, wahrend das fiinfte ,Dies nicht und auch das nicht” mit etwas
gréBerem Abstand gelegt wird.

Die ratsuchende Person stellt sich nun auf die Karten und der/die Beratende bittet ihn/sie, sich nunin die jeweilige Alternative hineinzufiihlen. Wichtig ist es hier, genug
Zeit zu lassen und wenn Fragen gestellt werden, sollten diese auf die Geflihl- oder Kérperebene abzielen. So kann die ratsuchende Person die einzelnen Optionen
entlang gehen und sich in die verschiedenen Alternativen einfiihlen. Wenn an einzelnen Punkten keine Geflihle auftauchen, wird auch das einfach nur festgestellt. Die
Aufgaben des Beratenden bestehen darin, die Ubung anzuleiten, (wenn notwendig) vertiefende Fragen zu stellen und die Ergebnisse am Ende zusammenfassen zu
kénnen. Wichtig ist es dabei, dem/der Ratsuchenden genug Zeit zu lassen.

Die Ubung schlieBt mit einem gemeinsamen Reslimee im Anschluss an die Ubung. Es ist auch nicht notwendig, direkt nach der Ubung die Arbeit an der Entscheidung
anzuknlpfen. Man kann die Ubung auch eine Zeit lang nachwirken lassen und zu einem spateren Zeitpunkt die Ubung reflektieren.

Coaching-Modul: » Modul 7: Entscheidungsfindung und Handeln Tipps und Kniffe - » Entscheidungen anbahnen
Rubrik:
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D.44 Visualisierungstechniken

Zeitlicher Umfang:
In der Beratung . ) ] Weiterfiihrende » Bilden mit Bildern. Visualisieren in der Weiterbildung” unter
+Dbis++  Ca.15- 30 Minuten in der Beratung Literatur: [https://www.die-bonn.de/doks/2018-visualisierung-01.pdf]

» Bikablo GmbH & Co. KG (2018): bikablo1 - Visuelles Worter-
buch. Eichenzell: Neuland GmbH & Co. KG.

Kurzbeschreibung:

Die Visualisierung umfasst alle Methoden, die Aspekte in der Beratung bildlich oder grafisch sichtbar machen. Sehr haufig werden hierfir kleine Skizzen
mit einfachen Symbolen verwendet. Diese kdnnen entweder auf einem Flipchart oder Whiteboard an der Wand oder auf A3-Papier am Tisch angefertigt
werden. Es ist keinesfalls notwendig, dass der/die Berater:in zeichnen kann oder iiber kiinstlerisches Talent verfiigt.

Die Methode der Visualisierung kann sich anbieten, um der ratsuchenden Person zu spiegeln, was man von deren Schilderungen verstanden hat und wie
man diese Informationen in einem kurzen Bild visualisieren wirde. Dann kann man die ratsuchende Person befragen, wie es ihr/ihm mit der Skizze geht,
ob sich das mit ihrem/seinem Empfinden deckt. Es ist daher eine Mdglichkeit Klarheit zu schaffen und eine gemeinsame Gesprachsbasis zu bilden.

Fiir die Visualisierung reicht es aus, mit einfachen Symbolen (z.B.: Pfeile)und Figuren(z.B.: Strichmenschen) zu arbeiten. Auch kdnnen Moderationskarten
und Stifte fur die Sammlung von Pro-Contra-Listen hilfreich sein. Wichtig ist, die eigenen Skizzen immer als Deutung anzubieten und sich immer wieder
ein ,Ja" von der ratsuchenden Person abzuholen bzw. die Skizze anzupassen.

Eine weitere Maglichkeit besteht darin, Ratsuchende ihre Situation selbst visualisieren zu lassen. Hierbei kommt es darauf an, ob der/die Ratsuchende
dies als hilfreich empfindet und ausprobieren machte.

Je nach Methode braucht es ausreichend Papier, Moderationskarten und passende Stifte, am besten in vielfaltigen Farben. In Vorbereitung auf die Me-
thode konnen Beratende sich eine einfache Symbol-Bibliothek anlegen und {iben (einfache geometrische Formen, Figuren und Symbole).

Coaching-Modul: » Modul 2: Arbeitsbiindnis herstellen Tipps und Kniffe-  » Erstes ,Handwerkszeug” in der Beratung psychisch belas-
» Modul 4: Standort bestimmen Rubrik: teter Studienzweifelnder und Studienabbrechender
» Im gesamten Beratungsprozess » Die Situation der ratsuchenden Person erfassen und eine

erste Entlastung bieten
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D.45 Webseiten zur beruflichen Orientierung

Zeitlicher Umfang:

In der Beratung Die Recherche mittels der Webseiten kann den Ratsuchenden als Haus-  Weiterfiihrende » [https://studienabbruch-und-
+ aufgabe Ubertragen werden. In der Beratung wird mit wenig Zeitaufwand Literatur: weiter.de/hilfstools/]

auf die verschiedenen Seiten hingewiesen.

Kurzbeschreibung:

Vielen Studienabbrechenden fallt die Wahl auf eine konkrete berufliche Alternative zum bisherigen Studium schwer. Kein Wunder, bei iber 300 anerkann-
ten Ausbildungsberufen in Deutschland.! Ratsuchenden in der beruflichen Neuorientierung stehen Portale und Webseiten zur Verfiigung, in denen zu
maglichen Berufsausbildungen recherchiert werden kann. Insbesondere Portale, die die eigenen Neigungen und Praferenzen den Berufsbildern gegen-
tberstellen, eignen sich fiir eine gezielte Suche nach passenden Ausbildungsberufen. Seridse und nutzerfreundliche Webseiten bieten z.B. die Kammern,
die Agentur fir Arbeit und das Bundesinstitut fir Berufsbildung an.

» [Berufenavi] des Bundesinstituts fiir Berufsbildung

» [BERUFENET | der Bundesagentur fir Arbeit

» [planet-beruf.de | der Bundesagentur fiir Arbeit

» [Check-U]- Das Erkundungstool fiir Aushildung und Studium der Bundesagentur fiir Arbeit
4

4

4

[ Ausbildungsberufe der Handwerkskammern ]
[Ausbildungsberufe der Industrie- und Handelskammern]

Berufscheck | auf Ausbildung.de

Coaching-Modul: » Modul 5: Informieren und Orientierung ge- Tipps und Kniffe-  » Erste Informationen zu Alternativen bereitstellen
ben Rubrik:
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D.46 Zustimmung zur Dateniibermittlung

Zeitlicher Umfang:
In der Beratung Der Umfang der reinen Datenlbermittiung ist Uber- Beispiel aus » [Beispiel fiir eine Zustimmung zur Dateniiber-

+ schaubar, insofern den Beratenden konkrete Anlaufstel- - qor praxis: mittlung auf Seite 13 der Arbeitshilfe zur Ver-
len und Kontaktpersonen bekannt sind. weisberatung]
weisberatung

Kurzbeschreibung:

Im Sinne einer passgenauen Verweisberatung kann ein Formular zur Zustimmung der Datenlbermittlung genutzt werden, um den Berater:innen zu er-
moglichen, die darauf erhobenen Daten der Ratsuchenden (Name, Hochschule etc.) an eine konkrete andere Beratungsstelle zu Gibermitteln. Damit kann
eine direkte Terminvereinbarung seitens der Gberwiesenen Beratungsstelle angebahnt werden. Zusatzlich kénnen die Ratsuchenden bereits Anliegen
und Fragen auf dem Formblatt notieren, sodass der weiterfiihrenden Beratungsstelle diese vor dem Beratungsgesprach zur optimalen Vorbereitung be-
reits vorliegen.

Im Rahmen des ,Arbeitskreises zur Vernetzung beratender Stellen zum Thema Studienzweifel/ Studienabbruch in Leipzig” ist eine solche Arbeitshilfe
entstanden und kann auf den Seiten der KOWA Leipzig kostenfrei heruntergeladen und genutzt werden.

Coaching- » Modul 2: Arbeitsbiindnis herstellen Tipps und Kniffe-  » Erstes ,Handwerkszeug"” in der Beratung psychisch belasteter
Modul: » Modul 11: Verweisberatung Rubrik: Studienzweifelnder und Studienabbrechender
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